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Der deutsche Kriegsbericbt.
Großes Hauptquartier, 27. November1915

Auf dem LS e

westlichen und öetlichen Rriegsschauplatz
keine we�entlihen Ereigni��e,

 Balkan-Friegs�<Gauplaß.
De�lerreicif< - ungari�<heTruppen haben das

elí ¡dwe�tli<h-von Mitro vica bis zumapr tt n Feinde ge�äubert. Die Zahl
der bei und in Mitrowica gemachten Gefangenen

i

1700.
:MCHvob MriBIeeFetal uu on derÎ

nica-Ufer vou
¡BE 00 C E aul fielen in un�ere“puneSüdlih der Drenica haben bulgar feTruppen die allgemeine Linie Goles—Stimüljk—

Fezerca—Ljubvotin über�chritten,
_— Dber�te Heeresleitung, (W, T. Vi.)

Der Wiener amtliche Berit,
|

:

Wien, 26. November,
amili< wird verlautbart: j

:

_ Ru��i�cher Kriegs�hauplas,
Keine be�onderenEreigni��e. KEE

i

Ftalieni�cher Krieg8�chauplaÿ. i

Die Lage im Görzi�chen hat �i<hniht geändert;die

heftigen Kämpfe dauern �ort. WiederholteAngriffe des

Feindes gegen den Ab�chnittvon Osklavija EAm Nordhange des Monte San Michele aGefechtnachts noh im Gange. Ein Angriff auf den

LE
die�esBerges wurde dur< un�erFeuerer�ti>t,Vor

ve
1 den Raum von San Martino wurden abge�ch

it Fe deutlicher die Jtaliener die Nuyglo�igkeitauh ihrer

inafienOffen�iveerkennen mü��en,de�toBE vs
�chwereBomben und dandgranatenin die Stad

A
uu planmäßig in Trümmer LZ Häut-
Täglich �teigtdie Zahl der abgebrannten und

A E
�erund Kirchen. Der bisherige Schaden an

Fig fe
mit 25 Millionen Kronen zu bewerten,e écüptEs abo
eigentum, Kun�twerkenund Sammlungenüberhauptm

zu igen,A
Südö�tlicher Krieg8sf\<auple®ErllipenDie an der oberen Drina kämpfendenk. und

ORARdrängtenden Feind über den Goles und den LEC zurü> und nahmen Cajnice. Auch auf der ( AHAABVlanina �üdwe�tlihvon Sjenica wurden die

CRS tOn
griner von un�erenBataillonen geworfen. Sü

e,Novibazgar er�teigenun�ereKolonnen die M0

E
SlewintGvon Mitrovißza vertreiben wir eineNbi�heNachhut. Das Am�elfeld i�t völlig im Ÿe-

ith der Verbündeten.

À ; : 4De r des Chefs des General�tabs,2s uns N r, Feldmar�challeutnant,

Rückzugder Franzosen

_Das „B. T.“ meldet aus Gen f: Eine Depe�chedes
„Petit Pari�ien“aus Saloniki be�agt,daß die franzö�i�che

_Heeresleitung am Mittwoch den allgemeinen Nücfzugder
franzö�i�chenTruppen von Krivolac angeoronet habe, Vor
ihrem Abzuge zer�törtendie Franzo�en alles,was �ienit
mitnehmenlonnten, auh vie Magazine und die Bahnlinien,
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CeilweiseLbrüstungin Griechenland
Mailand, 26. November.

ilt
mi ino im

Verlaufe -desSecolo“ teilt mit, daß So unino im
Ve

ge�trigenMini�terratsden amtlichen Text dex Antwor t-

i

Î

lauvs verle�en habe. GriechenlandE es mit der teilwei�en Abrü�tung
in einigen Tagen beginnen werde, Der Vierverbandver-

lange jedoch,daß die Abxü�tung voll�tändig und

[<nell�tens ge�chehe,

in Südserbien?

Auztcigen nehmen au:

Czersf: G. Mein. Crone a.

Dt. Eylau: Otto E�tuer.

Das „B. T.*° meldet au3 Genf: Dem Athener Blatt
„Embros“zufolge �tehtdie Demobili�ation von fünf Grie<hi-

ahrgängen bevor.len Y e00ug
Paris, 26. November.

„Petit Pari�ien“bemerkt, daß Mini�terprä�identSkuludis
auf die Note des Vierverbandes in fa�t allen Punk-
ten (?) Genugtuung gegeben habe. Auf alle drei

�chen,franzö�i�chenund �erbi�chenTruppen vorzubeugen, den
Gebrauch der Ei�enbahnendes Salonikier Netzes wieder zu
gewinnen und die An�ammlunggriechi�cherStreitkräfte um
Saloniki einer vernünftigen Verteilung Plabß zu machen,
habe Sluludis gün�tigeAntwort erteilt. Das erreichte Er-

is �cheineannehmbar.gebnis �che ams
Berlin, 27. November.

Die ttalieni�chePre��e�ieht,laut „Vo��.Ztg.“, in der
griechi�chenAntwort keinen Erfolg des Vierverx-
bandes. Griechenland habe nur bewilligt, was es ohne-
dies zu bewilligen bereit gewe�en�ei,und was den Wüns-
�chenund Forderungen der Zentralmächtenicht wider�preche.
Der Erfolg �ei al�o aUf Telle Griega
<énlands. übrigens wi��eman bis jeßt gar nicht, welche
Bürg�chaftendie griechi�cheRegierung dafür gegeben habe,
daß �ieihre Haltung nicht �päterändern werde.

__ Cürkische Rriegsberichte.
E

Kon�tantinopel,26. November.
Das Hauptquartier teilt mit: An- der Jrakfront

ließ der Feind am 22. und 23. November nördlich von Korna
und am Tigris we�ili<von Kutulamara unter dem Schutze
der Kanonen von 10 Kriegs�chiffen�eineneuen Ver�tärkun-
gén gégen un�erevorge�hobenenStellungen in die�erGe-
gend vorgehen. Un�ereVortruppen fügten dem Feinde �ehr
bedeutende Verlu�te an Toten zu und zogen �ich
dann auf ihre Haupt�tellungzurü>k, Der Feind ver�uchte
�einenAngriff weiter vorzutragen; �einVer�uh �cheiterte
aber; un�ereTruppen gingen zum Gegenangriff überund
nahmen dem Feind ein Ma�chinengewehr,2 Munitions»
wagen und einige Gefangene ab. Fernex erbeuteten wir
dort ein viertes feindliches Flugzeug.

An dex kauka�i�chen Frout hat �i<ni<ts von
ereignet,

jeS SLT euironé Kampf der Artillerie
und Bombenwerfer. Un�ere Artillerie zer�törtebei Ana-
forta und Ari Burnu einige feindliche Ma�chinen-
gewehr- und Bombenwerfer�telungen und tötete eine große
Anzahl feindlicher Soldaten, die in der Umgegend des Lan-
dungsplazes von Ari „Burnu untergebracht waren. Bei

Anaforta nahmen wir mit gutem Erfolg eine großtalibrige
Kanone �amtMunitionswagen unter Feuer, die der Feind
gegen Kiretchtepe in Stellung bringen wollte, Wir töteten

alle Bedienungsmann�chaftenund Zugtiere.

Kon�tantinopel,27, November.
;artier teilt mit: An der JFratkfron

LA Le Gan feindlichen Kräfte, die mit unge-
heuren Verlu�tenun�erevorge�chobenenStellungen we�tlich
von Kutulamara be�eythatten,e

in Unordnung
¿ iden zurückzuziehen.

E derKau fa�usfrontbracjten wir in Gegend
dem Feinde Verlu�te bei.Ls

E SenE Ll Bahr dauert der äußer�theftige Kampf
mitArtillerie und Bomben fort. Bei Anaforta erwiderte

un�ereArtillerie das Feuer einiger feindlicher Kreuzerund
traf einen Monitor, der �i<hvom Ufer entfernte. Bei Ari

Burnu be�eytenwir am 25. Novembermorgenseinen
roßen Teil der feindli<hen Shügzengräben.e

exe Artillerie traf ein feindliches Transport-

ier das �ihder Landungs�tellevon Ari Burnu zu
[Ÿ as ver�uchte.Von drei Minen, die der

h

Feind bei

SeboBahr �pringenließ, trafen zwei im Rück�chlagden

Feind �elb�t.
:

Die VerteidigungAegyptens.
:

Paris, 27. November.
- Kairo wird dem „Temps“ . gemeldet: Zur Ver-

4 A engli�chenArmee in Ägypten werden in

Au�tralien drei neue Artillexiebrigaden und eine Ver=

bflegungskolonnegebildet.

O�terode: F. Albrecht; Þ. Minning.

�ämtlich ‘F, Großni>; P. Aßmus.
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Rein Grund zum Kleinmaut,
Bor dem Wiederzu�ammentrittdes Reichstages,

Von Ern | Ba��ermann, M. d. R,
Für�tBülow hat in einer Unterredung, die er jüng�tinLuzern mit einem amerikani�chenJournali�tenhatte, �ichfolgendermaßengeäußert:

:

„Der Krieg muß ausgekämpft werden. Deui�chlandift�icheinig, hat alles, was es braucht und i�tfet enti<lo��en,den Krieg fortzujeßen bis die Waffen ent�chiedenhaben.“
Die�eWorte geben in �char�umri��enerForm den Willendes Volkes tvieder. Nichts i�tfal�cher,als wenn im Atslande dec Eindru> cinex tat�ächlichnicht vorhandenen Kriesmüdigkeit erwe>t wird. Gewiß, wer litte nicht unter die�e::1Völkerktriegemit �einen täglich neuen Opfern, Bis in die

Grundfe�tenift die europäi�cheWelt er�<üttert und keinenanderen Gedanken vermag das Gehirn zu fa��en,al3 die�eKrieg, der un�er Volk aus den gewohnten friedlicheuVahnen geri��enhat. Gn wem läge nit eine tiefe Friedens-�ehn�ucht,wer würde nicht den Tag mit Jubel begrüßen,der
die�es fürchterlicheMorden beendet? Alle die�eEmp�insdungen Haben aber mit dem fe�tenEnt�chlu��e:DUX<Zz1Us5halten“ nichts zu tun. Nichis wäre fal�cher,als aus folen�entimentalen Erwägungen heraus das große Ziel aus den
Augen zu la��en.Uns i�tdie�erKrieg aufgezwungen. Mit
gutem, Gewi��enkönnen wir �agen,daß niemand. in Deut�chland die�enKrieg gewollt hat. Den aufgezwungenen Krieghat deut�cheVolkêtkraft mit gaizer Ekergie aufgenommenuid’ tir mü��enihn zu Ende führen uid ein Ziel erréi<èn,das uns Sicherheit vor Wiederholungen [o furchtbaren Frieges gewährt. Gänzlich verfehlt i�tes, wenn va und dortDeut�chlanddie Aufgabe gugewie�enwird, durch cin neutrales Land Friedensverhandlungenin die Wege zu leiten.Nichts würde mehr den Eindruck der Schwäche erzeugezrund damit den Krieg verlängern, als wenn wir den An�cheinerwecen würden, daß wir um Brieden bitten. Die inimerUoG vorhandene Siegeszuver�ichtun�erer Feinde gründet�icheinmal auf die Stärke und Volkszahl ihrer Koalition,�ievermögen es nicht ¿u fa��en,daß Rußland, England,&Srankreichund Ftalien im Bunde, unter�tügtdur< Japanund Amerika, niht Herr werden �ollten über un�eren Vier-verband. Jmmer wieder wird die rein mechani�cheRecanung der um das Vielfache überlegenen Volkszahl der Feindevor-Augen geführt und dabei verge��en,daß, wenn die Quanz

tität auch no< �o{wer in die Wag�chale�ällt,die Qualitätder Truppen und die Führung doch leßten Endes ent�cheidet,Die�e�tarkeKoalition un�erer Seinde wird auh die Hoffs-nung, daß �iezerfällt, als eine �chwacheer�cheinenla��en.Man �agt�ich,insbe�ondere in Frankreich, daß es do< wohlweifelhaft i�t,ob es jemals wiederum gelingen wird, eine
�olcheKoalition gegen Deut�chlandauf die Beine zu bringezrund au< in England mag der Ziveifel auftauchen, ob esder engli�chenStaatskun�tgelingen wird, für Engláänds Welt
herr�chaftden Kontinent nochmals bluten zu laf�en;heutehält die�eKoalition un�erer Geinde fe�tzu�ammen und nir=
gends bietet �icheine Aus�ichtauf ihren Zerfall. Hier mü��enauch die Erfahrungen dex Friedenszeit herangezogen werde,

Die Politik der lebten zehn Jahre vor dem Kriege zieltedahin ab, den Bund un�erer Feinde zu lockern, bald hof�teman auf Rußland, bald auf England. Es waren En x-
täu�chungen. Der Haß gegen Deut�chland�{<ürztedasBand immer fe�ter,bis die furchtbare Explo�iondes Fahres1914 au< den hof�nungs�elig�tenJllu�ioni�tendie Augenöffnete. Al�o gewigzigt, wollen wir au< im Kriege nihteitler Hoffnung auf einen Zerfall des Vündni��esun�ererFeinde, �ondernuns �elb�tvertrauen.

Der zweite Grund der Si&eszuver�ichtun�ererFeindei�tdie Ho�fuung quf den Er�höpfungskrieg,den England als Parole ausgegeben hat. Durch die Ah-
�perrungDeut�chlandshoffte man Munition3mangelaut ez
zeugen.

‘

Die’ deut�che-Fndu�trie gab die Antwort ‘in ihrerglänzenden Organi�ation für den Kriegsbedarf.Heute hofftman, daß der Hunger un�eren Feinden ein Bundesgeno��e�einwerde, Auch die�eHoffnung i�teitel. Nach mancheurSchwanken und mancher Verzögerunggreift nunmehr dieRegierung in die Lebensmittelverteilungund Preisreguliesrung energi�chein. Wo noh Lücken vorhandven �ind,mi��en�ieausgefüllt werden, jede Rück�ichtmuß {winden und
Privatintere��emuß �ichdem Lebensintere��eder Nation, dew
Krieg dvur<zuhalten, unterordnen. In die�erFrage mußan Regierung und Volk das dringende Verlangen ge�telitwerden, daß alles ge�chieht,was die Unzufriedenheit ein=dämmt, indem es deren bere<tigte Ur�achenaufhebt.

, Un�erenFeinden muß aus maßgebendem Munde in dertrommenden Reichstagstagungge�agt werden, daß die
Hoffnungen,uns in einem Er�chöpfungstriegezu überwin-den, eben�oeitel�ind,wie es die Hoffnungen auf die Jof fa



re�Gen Offen�ivéèn waren. Wir haben keinen
Grund, kleinmütig zu �ein, mag der Krieg auc
Noch lange dauern, Man dachte, uns dur< Rußlands
gewaltiges Heer zu überwinden und mit der Dampr-
walze bis gen Berlin zu fahren. Wir haben die Ru��enge-
�<lagen,die�en Polen, Kurland, Litauen und einen Teil
der Ukraineabgenommen und mag au< Rußland heute das
weite Aufgebot �eines Land�turms gegen uns führen und

ihonungslos unge�chultesMen�chenmaterialder Vernichtung
preisgeben, Rußland wird uns niht überwin-
den. Die engli�chen Kerntruppen �ind von uns

vernichtet worden, von jenen tapferen Regimentern i�t
Taum noh etwas übrig geblieben, Die Joffre�chen Offen-
�iven�indeine nac der anderen an der deut�chenTapferkeit

e mögen �ie�ichwiederholen, wird werden zur Stelle
ein. : | :

Das Dardanellenunternehmen ift �{<mähliq
an der Tapferkeit der türki�chenTruppen ge�cheitertund die

Eroberung Serbiens vollzieht fich planmäßig im Zu�ammen-=-
wirken mit der tapf-ren, gut ge�ührtenbulgari�chenArmee.

Un�erMann�chaftser�azge�tattetuns trog der �chweren
Opfer, die die�erKrieg erhri�cht,die Lücken au�zu�üllenund
immer neue Formationen ins Leben zu rufen; no< waren

wir nicht genötigt, un�ereJungmann�cha�tfrüher einzu�tellen,
als dies auch in Friedenszeiten ge�chieht.Dazu kommt, daß
der Weg na< Kon�tantinopel und Klein-

A�ien, nah Afghani�tan und Arabien offen vor uns liegr.
GN der Türkei �tehengroße Men�chenre�ervoirefür die tür=-

Ti�cheArmee zur Ver�ügungund je näher �ichunjer Krieg tn
den Orient hinein�chiebt,de�tounruhiger und englandfeind=-
licher wird die i�lamiti�heWelt. Fun Arabien, in Per�ien,
in A�ghani�tan,in Fundien,Tunis und Tripolis, überall i�teine

dumpfe Gärung vorhanden, die �ichin Ausbrüchen und revo=

Tutionären Bewegung?*n entladen wird.
____ Wenn ein Land Veranla��ungzur Siegeszuver�ichthat,
�oi�tes Deut�chland,�o�indes un�ere Verbündeten. Wir

haben ein herrliches Heer, eine militäri�he Führung, der

_ wir vertrauen. Das Volk aber muß die Nærven haben
dum Durchhalten!
uns, wir führen ihn für un�ereEntei und Urenkel, wir führen

|

ihn für die Zukunft un�eres Vaterland7s!
Ein fauler Frieden, der uns nicht die Sicherung im O�ten

Und We�tenbringt, wäre gleich einem verlorenen Krig. Die

Wiederholung eines Vernichtungskrieges der europäi�chen
Großmächte gegen Deut�chlandmuß ausge�chlo��en�ein,und

�iewird ausgeichlo��en�ein,wenn wir uns �o�tarkmachen,

E

werden ins Land gehen, ehe der Völkerhaß milderen Re-
gungen Plaß macht und nur die Furcht vor dom Starken

deut�cheHeldentum, es i�tdex Selb�tunterhaltungstries eines
�tarfen ge�unden Volkes, es i�tder fe�teWille, im We�ten
und O�tendie Grenzen zu erringen, welche die Wiederholung
eines �ogräßlicheu Krieges, der keine Familie ver�chont,ver-

bi
/

:Vieten. 5

Un�ereMacht�tellungwollten un�ere Feinde zer�tören,
wir verteidigen die�elbe gegen eine Welt von weißen und

farbigen Feinden und er�treitenuns Weltgeltung und Freis
heit der Meere und halten durch bis' zum“�iegreichenEnde,

Der serbische RriegssMaupilatz.
[Jm „B. T.* �chreibtüber die Kämpfe in Serbien Major

a: D. Moraht: „Un�ere Ge�amtbeute beträgt nah

neral�täbe�eitBeginn des Kampfes 136 070 Gefangene, 626

Ge�chüheund 58 Ma�chinengeroehre.Die mei�tenMa�chinen-

gewehre werden, weil tragbar, dur<h die Flüchtenden in

Sicherheit gebracht �ein. Die Gefangenenzahl dbe-
“

deutet etwa ein Drittel der ge�amtenStreitmacht Ser-

biens, wobei wir beachten mü��en,daß die junge, unaus-

gebildete Mann�chaft, 17- und 18jährige, auf dec

Flucht mitgeführt wurde und mit eingerechnet i�t. Ein wei-

ieres Drittel i�tals verwundet, ge�allenund de�ertiertanzu-

�ehen.Vom lezten Drittel kämpfen als �erbi�che Süd-

armee im- Raume von Mona�tir etwa 25 000 Maun. Ent-

_ �{lüpf�tna< Albanien und Montenegro �inddemna< höch-

�tens 75 000 Mann, eine Zahl, welche �i<hin den näch�ten
__ Verfolgungstagen wohl noch erheblich verkleinern wird. Die

�erbi�che Armee kann al�oals zer�treut bezeichnet werden,
aber ihr Au�treten als Räu berbanden mü��enwir dem-

näch�terwarten. Nach einer Erholung auf befreundetemGe-

biet und nach Nenausrü�tung dur< Jtalien, England und

Frankreich �tehendie „geretteten“�erbi�chenDivi�ionenvor

der Frage, ob �ie�ichmit Einfällen in den Sand�chakund

Südmazedonien während des Winters begnügèn, oder wie

im We�tendie belgi�che Armee als be�iegiesund nicht

geachtetes Söldnerheernah einem Mar�h dur< Albanien
und griechi�hesGebiet in die Dien�te Englands

ireten wollen. Die Maßnahmen der Mittelmächte und
“ der Bulgaren die�enMöglichteitengegenüberla��en�ichjet

nicht erörtern.“ SEEL
;

Die montenegrinischeSchreckensherrschaft
: in Noërdalbanlen.

Der Athener Berichier�talterder „NeuenFreien Pre��e“
meldet Einzelheiten über die montenegrini�cheSchredens-

“

herr�chaftin Nordalbanien: Die Mali��orenvon Schlaku,
Schala und Scho�chihatten �ichempöri wegen der drohen-

N den allgemeinen Entwaffnung. Die Mali��orenvon Plani
N Taut �ihunv wurden angeblich zur Begnadigung auf

SFhre herbeicilenden Frauen, 50

ndern, zum u Eteilten das�elbe Schic��al.21 Edle, darunter derehemalige
_Kriegsmini�terund der Unterrichtsmini�ter,die nah dem

“

Rorort von Sfkutari, Ru \{ i, gebracht werden �ollten,wur-

“ ven halbwegs vor Ru��i ermordet. Die Leute
“ von Schalor verloren im Kampf mit den Montenegrinern
gegen 500 Tote. Die Leichen fand man �re>li< ver�tüm-

"melt und _na>t. Die Skutarier �eufzenunter �<hwerenKon-

_ tributionen und Steuern.
|

Die Entente-Kon�ulyin Montenegro. :

Die „Agenzia widen
meldet: Aus Andrievica in

Montenegro wird gemeldet, i

'

gierung beglaubigten Kon�ulnJtaliens, Frankreichs _und
 Piublaudsdort eingetrofieuint

�ammenge]�<o��en.
“an der Zahl, mit etwa 40

Die�en Krieg führen wir nicht fur
|

| einen wütenden Fnfanterieanariff ausführten, der jedoch die |

daß niemand mehr es wagt, uns anzugreifen. Jahrzehnte |

"wird dtn Frieden hüten. Nicht Eroberungslu�t und Ehrgeiz, |

die Welt zu beherr�chen,treibt uns vorwärts, erzeugi dies |!3 tdr td] �tärkunaentreffen tveiter ein. — Der fer bi

den bis jeyt vorliegenden amtlichen Berichten der drei Ge- |

einen öffentlichen Play geführt, dort umzingelt und zus-;

daß die bei der �erbi�chenRe-

Veh als Au�tiflerdes Krieges,

:

Von demi Sxiegsberichter�tatter Roda Roda läßt �i<
„Az E�t“drahien. Bei der Einnahme des San d�chats
in Serbien verblieb der dortige Rechtsanwalt Radulo-
wic, ein bekannter �erbi�herPolitiker, am Orte. F< machte
�eineBetanut�chaft. Er erklärte mir, daß ex als National-
liberaler gegen den Krieg war. Der Haäuptan�tifter“des

Krieges�eiPa�it�<, der we�entli<hau<h an der Mord-

tat in Serajewo beteiligt war. Wenn Sie Be-

wei�eda�ürhaben wollen, finden Sie �iejezt _im Belgraver
Staatsarchiv,

Dex Wiener Bürgermei�ter über den Krieg.

Hu der 16. Folge �einerfür das neutrale Ausland be-
�timmtenMitteilungen über die Verhältni��ein Wien wäh-
rend des Krieges hebt der Wiener Bürgermei�ter die W i <-
tigkeit des Vor�toßes der Zentralmächte
nach Südo�ten hervor und �agt: Un�ere.Feinde, die no<
vor lurzem von einem baldigen Siege �prachen,rechnen jet
nur mehr mit einem langwierigen Er�chöpfungskriege.Aber
au< hierin werden �ie�ichho�fentli<hverrechnen; denn die

Verbindung mit ver Türkei und Vordera�ien hat
Uns gewaltige Hilfsquellen an Men�chenund Material er-

�chlo��en. ;

e

Von der franzôsischenBalkanfront.
Der „Daily Telegraph“ meldet: Die wahren Gründe,

warum die Bulgaren ihren Aufmar�chna< Mona�tir einge-
�tellthaben, �indnach dem Korre�pondenten des „Corriere
della Sera“ �trategi�cherArt. General Sarrail hat
wiederholt erklärt, daßer nux eine große Schlacht mit ait-

jehnlichen Streitkräften annehmen werde. Doch die Bul-

garen und die Deut�chen�cheinennicht geneigt zu �ein,thm
die Gelegenheit zu geben, eine �olchezu liefern. Vier bul-
gari�cheDivi�ionen in Stärke von 80 000 Mann kämpfen auf
der Front, welche die Franzo�en be�evthalten. Der Angriff
i�täußer�theftig und die Franzo�en lei�tentatkräftig Wider-
�tand. Der hartnäckig�teKampf begann am Sonnabend, als
die bulgari�cheArtillerie einen Ver�uchmachte, eine Brücke

| über den Rajets am äußer�ten linken Flügel der Franzo�en
| in die Hände der Bulgaren zu: bringen. Das Gefecht nahm

darauf plößlich eine andere Wendung, indem die Bulgaren

Franzo�en nicht zurückwarf. Der Kampf dauert no< fort.
Der „L.A.“ meldet aus Saloniki: Die Franzo�en

' und Engländer fandten in vier Tagen �e<3 Regimenter an

| die Front. Auch erfolgten Ver�tärkungen an Artils-
'

Terie, Kriegsmaterial und Sanitätsmi��ionen. Die Eng-
länder �ollén beab�ichtigen,auh von Kavalla aus Trup-
pen acgen die bulaari�cheGrenze vorzu�<ieben.

Die' „AgenceHavas“meldet: Die Franzo�en griffen die
Bulgaren we�ilih Krivolklak an und bemächtigten fich des

. Dorfes Brusnik. Sie �chlugeneinen heftigen nächtlichen

Geaernanariffzurü>. Auf der übriaen Front herr�<tvoll-
�tändiae Ruhe. Erhebliche franzö�i�heund engli�cheVer-

�cheKricgs-
mini�ter i�tnah Gewgheli abgerei�t,

Herr Take Jonesen,
Das Bukarefter Blatt „Fnainte“bringt eîneEnthüllung,

tum �tellen, worauf der Ge�andtein einer Chiffre»

gebung Take Jonescus wird �ogarbehauptet, daß er den

Wortlaut der betre��envenNote �elb�t�tili�iert.habe; das

Ultimatum, ‘das in 8 bis 10 Tagen eintre��endürfte, werde

die Zula��ungdes Durchmar�chesru��i�herTruppen fordern,
andernfalls Rußland ihn mit Gewalt. erzwingen würde.

oJnainte“ nennt die�eHandlungs3wei�eeinen Hochverrat.

Die russìsche Offensive gegen Bulgarien. |

Trotz des Be�uchesdes Zaren bei den in Be��arabien
zu�ammengezogenen ruf�i�cenTruppen glaubt man in in�or-
mierten militäri�chen Krei�en nicht an eine bevor�tehende
ru��i�cheOffen�ivegegen Bulgarien. Die Stärke der ru��i�chen
Truppen dürfte 75000 Mann kaum über�teigen,die auffallend
�<hwa<han Artillerie �ind. Solange Rußland glauben
mochte, daß die bulgari�chenGewehre gegen Rußland nicht
losgehen würden, konnte es mit dem Offen�ivgedankenin
Bulgarien kokettieren. Heute aber kann Rußland die�en
Glauben unmöglich mehr hegen.

“

Eine Offen�ive mit unzu-
reichenden Fräften aber könnte Rußland einer Niederlage

Balkan keinen
von den Bulgaren ge�chlagenwürden.

Die Winterschlacht am Ts0020.
_ {Über die grau�igenKämpfe an der J�onzofrontgibt der
Kriegsberichierjtatter Dr. Wirth im „L.-A.“ folgendes Bild:

Ein �oebenvon der J�onzo�rontzurückgekehrterneutraler

Offizier erzählt über die Kämpfe im Kü�tenlande, deren
Augenzeuge er mehrere Tage hindurch in vorder�terStellung
�eindur�te, folgende Einzelheiten: Das blutige Ringen um
den Monte San Michele und den Nordrand des

| Plateaus von Doberdo über�t-igtan Furchtbharkeit alles, was
| i< bi8her vom Kriege �ah. DerKampf dauert Tag und

Nacht fa�tununterbrochen an, und die Jtaliener opfern Tau

endlich die Kraft und Wider�tandsfähigkeitdtr Verteidiger

Beet Ms Als wir am Abend im Quartier des
uten, Erzherzogs Jo�eph,eintrafen, wurde uns mitgeteilt,

daß ab�chließendeTagesm-ldungen no< nicht eingetroffen
�eien,nur von zwei Regimentern �eienbereits Nachrichten da.

bald darauf Gelegenheit, die Leichenfelder �elb�tzu
�ehen;�iebeginnen wenige hundert Schritt vor und unter-
halb der ö�terreichi�<h-ungari�chenStellung. Eine gi�tige
Wolke eni�evlih�ten Verwe�ungsgeruche

: Liegt darüber, und �elb�tbei völliger Wind�tillebreitet
| �ichder �chre>licheG-�tantna< allen Richtungen hin aus.

Man kommt davon nicht los, wird gleich�amvon vem Pe�t-

hauch E �elb�tin die Unter�tände hinein, verfolgt.
, Die Kälte. i�tniht �tarkgenug, um ihn zum Ver�chwinden
| zu bringen. Die näch�teFolg- davon i�t,daß die Soldaten
| dort oben zu einem Volk von Schweig 2100rD

| �ind:denn niemand �pricht,ein überflü��igesWort, um nicht
“in die�ergrauenhaften Aimo�phäre den Mund öffnen zu

mü��en.

“

Hier und da hört man auh von da unten das

Stöhnen und Jammern einzelner Verwundeter. JFhnen
Hilfe zu bringen, i�tunmöglich,da die Ftaliener aus8rücende
Sanitätskolonnen �ogleichheftig be�chießenund zur
Umkehr zwingen. Das fur<tbar�teBild aber i�t es, wenn

eine zu kurz gegangene Granate in einen der
‘

hineinfährt und man im Rauch der {warzen Explo�ion3-
| wolte men�chlicheGliedmaßen,Arme, Beine, Köpfe, durchein-

ti \ LPR E

die das größte Auf�ehenmacht.Danach �ollTake Jonescu
in einer Konferenz dem ru��i�chenGe�andtenden Nat gegeben
haben, Nu ßland �olle Rumänien ein Ultima-| kö

depe�chena<h Petersburg tat�ächlich die�en Vor�chlagder |

ru��i�chenRegierung empfohlen haben �oll. Aus der Ums !

áus�ezen. Es gäbe aber für das ru��i�chePre�tigeauf dem |
nen vernichtenderen Schlag, als, wenn die Ru��en

fende und Abertau�ende,um vur< fortwährenden An�turm

zu er�chüttern,was ihnen aber bisher nicht im entfernte�ten
omman-

Vor ihrer Front lägen 4000 italieni�cheLeichen. Wir hatten

3 hervorragenden Anteil.

ern geworden :

|

tam niht über �eine Lippen.
Leichenhügel

|
E Y :

1

1915dasEi�erneKreuz2,Kla��eerhalten,

ander�fliegon�icht,die oft mehrere hundert Schritt weit dur<
die Luft ge�chleudertwerden. Es gehörten die Stahlnerven
friegsgewohnter Soldaten dazu, um einen jolchen Anbie
Tagé und Wochen hindur< zu ertragen. Aber au<h dre

Ztaliener verdienen Re�pekt, die immer wieder
Über Haufen rages Kameraden zum Sturm vorgehen,
ohne �ichvon der Größe immer vergeblicher Opfer �chre>*n
zu la��en.Über Kämpfe auf dem nördlichen Flügel
«5i0nzo�ront erzählte der Offizier: Di? Ftaliener halten
betanntli<h �chon�eitdem Sommer die höch�teSpie des

Krnma��ivsbe�ezt. Es wäre aber nicht allzu er�taunlich,
wenn �iedie�envorge�chobenenPo�ten jet eines Tages frei
willig räumen würden. Fhre Truppen �ind für die Wintera

Tälte,die dort oben herri<;, durchaus nicht hervorragend aus=-

gerü�tetund mü��en

-

daher in verhältnismäßig furzen

Laumen abgelö�twerden, was im Sommer nicht oer
a r. i

i

:

der

“

RücktrittJoffresvom Oberkommando?
„Nationaltidende“ meldet aus Paris: Wie verlautet,

wird Joffre zum Prä�identen d-s gemein�amen
KriegSsrats der Verbündeten gewählt werden und damit
als Generali��imus des franzö�i�chenHeeres z ur ü >-
treten. Zum Generali��imuswird wahr�cheinlih F o <
ernaunt werdn. „Berling�le Tidende“ nennt Petin als
Jo��resNachfolger. i

„Corriere della Sera“ ver�uchtin einem längeren Leit«

artitel darzulegen, vaß der Vierverband militäri�h verloren
�ei,wenn er nichi einé einheiiliche Kriegführung einführe.
Das ungeheuerliche, varbari�che,bewunderungswürdige und

�heußliche Deut�chland“ habe dem Kricg im er�ten

| Jahre �einenStempel aufgedrü>tt. Bei den Gegnern Deut�cha
lands �eidagegen überal Mutlo�igteit und Krafts
lo�igteit eingetreten.

Foiiugal als Rriegshelfer?
Wie dem „Pe�ter Lloyd“ indirekt aus Li��abon gea

meldet wird, �ouenportugieji�cheTruppen nah Gibraltar

und Véaita gebragt werden. Fn portugal ifi man eijrig
mit "Rujrungsulveilen veigzuniigt, in ven <Cizaßen Peyi man
FIYbreEIe eigliiche Offiziere und WMann�am�ien. CREES

; F

: Dex Kampf untex der Erve. E

Am 12. Sepremver 1915, gegen 9 Uyr vorm., �tießder
Piouier paul Fruger aus zeyuin, von der 2. %0u1-

“Paguie  Pionler-Regis. Nr. 381, der als ©Ppizenarveiter. in
einem Veinezu�tolen in einersEutjernung vou 5 wceier vom

eigenen Graven arveitete, auf einen Hohlcraum von eiuva

eiiiem Kubitmeter Größe, den der Felad mut Saäudjäceen
gegen nacyjlurzendes Exroreich ausgejzulit halte.

/

Dex Untero fizier Rudolf Bergner aus Breitenbach
von der�elven Kompagnie uno Krüger machten �ichjo�ort
daran, die Sandjâcte wegzuräumen und draiugen �<hliepi<
durch den Hohlraum zu der Decle eines feindlichen Winen-

ollens vor. Da mit Sicherheit feindliche Miniergeraujche
in unmittelbarer Nähe fe�tge�telltwurden, wurde in der Ers

agua Anti dert Derden der Pioniere ebenjalls

könnte,eine Quet�chmineauf der Decke ves feindiic
Stollen angelegt, die den BMinengang ves Feines

an LEE
E genmapnahmen tre��ewE

betrej�endenStelle gegen 4 Uhr nachm. voll�iändig

“

zers
| �törte. Um die für die Sprengung nötigen äürdveiten auszü«
| führen, harrten die beiden Tapferen in 7�tündigernervens

| au�reibender Arbeit in 8,40 Meter Tiefe unter der Erde in
näch�terNähe des ertanuten feindlichen Minenganges aus,
jeden Augenbli> gewärtig, dur< eine Quet�chmineoder

Sprengung des Feindes ihre P�lichttreue mit dem Töôdebes

�iegelnzu mü��en.Nach ihrer gde heldenmütigenTat
mußten �ie�ichwegen voll�tändiger Er�chöpfungin ärztliche
Behandlung geben. Jn Anertennung der bewie�enen Unera
�chroclenheiiund Todesverachtung wurde der Unteroffizier
Bergner zum Vizejeldwebel be�ördert und dex Pionier
Krüger dur die Verleihung des Eijeruen Kreuzes ausge=

<<

Zel A258 j

;

Ein uner�chro>enerLehrer.
|

y

Die Stellung der Kompagnie hatte am 15. Juni 1915

ganz be�onders unter �chweremArtillerie�euerzu leiven.
UngezählteTau�eude von Granaten mittleren und �chweren
Kalibers ebneten die Gräben teilwei�e

“

vollkommen ein.

In die�er kriti�chenZeit �tand der Einjährig-Freiwillige
Gefreite Kurt Hervert Meu�el

— Lehrer in Chemniy —

au�Po�ten,die Augen unablä��igund unbekümmertum den

�chre>lichenGranatenregen au� die gegenüberiiegende �eind-
liche Stellung gerichtet. Die nac alien Seiten hin einz
{<lagenden Ge�cho��ewirbelienmächtigeErdwolken auf, die

die Beobachtung ungemein er�chwerten. M. �ahdeshalb ab

und zu über die Bru�iwehrhinaus, um be��er�ehen zu
können und erhielt dabei einen Kop��treif�<huß.Wiederholt
von �einem Zug- und Gruppenführerau�ge�ordert,�ichvera

binden zu la��en,verweigerte ex jede Hilfe und ließ �icni<t
|

verbinden, �ondernbeobachteteweiter die feindliche Stellung
Und verblieb auf �einemPo�ten,bis er abgelö�twurde. Als

hierauf belannî wurde, daß weiter re<ts Kameraden vera
' �chüttet�eien,eilte er dahin und grub im �chwer�tenArtilleric=«

feuer ven UnteroffizierWinter und den Re�ervi�tErker aus
Und ae �ievorläufig -an eine weniger be�cho��eneStelle:

des Grabens. "Untiereigener Leben3gefahr holte er dann.
vorn einen Sanitätsunteroffizierherbei und lei�tetedie�en
beim Verbinden der Verwundeten O Hilfe. Wieder

(und wieder wurde er aufgefordert �ich verbinden zu la��en.
M. kam dem jedoch ni<t nach, �ondern irug no< nacheina

ander zwei Verwundete im �{<wer�tenArtilleriefeuer auf
dem Rückenbis in die Re�erve�tellungund bewirkte hier
einen �ofortigenWeitertransport. Jegt er�tlei�teteex den
AufforderungenFolge und ließ fichverbinden. eO

, „Inzwi�chenwar das feindlihe Artilleriefeuer aufs
höch�tege�teigertworden, troßdembeobachtete M. freiwillig
den Feind und meldete �{ließlih rechtzeitig den erkannten
engli�chenAngriff dem Zugführer, ver daraufhin {�oforteine

|

wirl�ame Verteidigung veranlaßte. Auch daran nahm M.

‘Am 16. Juni 1915 wurde wieder die ganze Stellung dex
Kompagnie mit Ge�cho��en�{<wer�tenKalibers eingeebnet.
Die mei�tenMinier�tollen waren bereits ver�<hüttet.M., dex
�ichheute mit in dem Unter�tand des Zug�ührersbefany,
�tellie�ichfreiwillig die�em zur Verfügung und holte Er�ay:

| für die ver�chütteteMunition, namentli<h aber Handgranaten,
heran und verteilte �ieim heftig�tenTrommelfeuer unter

¡die Gruppen des Zuge A N
Bei der �päterenVerteidigung wurde M. durch einen

�hweren Kopf�chußverwundet und brach be�innungsloszus
�ammen. Bei dem wiedererlangten Bewußt�einäußerte er

| �einegrößte DA ens überdie 2. �iegreicheAb12chrdes
, Feindes, ein Schmerzenslaut trob �ehr<werer Verwundung

i

i

“tapferesVerhalten ift
zum Unteroffizier befördert worden und hat am 9, Sep:

S/T

Für �ein hervorragemnd-

LNE
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his pie>del gauz

an der Rehdener�traßein Graudenz gelegene Hotelgrund�tüd

{

_—____ Ritœener în Nom.
E RLS Vern, 26. Novenwver.

_

_KitSHener if heute früh, wie „Secolo“ meldet, aus
Brindi�ikommend,in Rom eingetroffen. Im Verlaufe des
heutigenTages hatie er mit Sonnino eine Unterredung.
Er wird �i in einigen Tagen ins Hauptquartier begeben,
um mit General Cadorna zu verhandeln und mit vem
König zu�ammenzutreffen.

: O

Paris, 2. November.
Wie die Mailänder Blätter aus Rom melden, wurde

Lord Kitchener in Begleitung des engli�hen Bot�chafters
vom Mini�terprä�identenSalandra emp�angen. Darauf
hatte er eine längere Unterredung mit vem Mini�ter des
Äußeren Sonnino. Mittags wutrde in der engli�chenBot-
�chajtein Früh�tüd>gegeben, an dem u. a. au< der Kriegs
mini�ter Zupelli teilnahm. Nachmittags hatte dez
Unterchef des General�tabesPor ro eine längere Be�yre-
<ung mit Kitchener. E

:

DeutschesReich.
* Der Beirat der Reichsprüfungs�tellefür Lebensmittel-

prei�etrat in �einem Aus¡c<ußfür Welich, Buttex, Käje und
Eier am Freitag unter dem Vor�ißdes Mini�terialdirektors
Lu�enscy zu �einerdritten Sißung zu�ammen. In einer
eingehenden Aus�pracheüber die Verbvrauchsregelung der
Dutter und �on�tigenFette wurde fe�tge�tellt,daß von einer
algemeinen Butternot keine Rede �einkfónne. Für
die Behebung der Schwierigkeiten, die �ichan einzelnen
Stellen in der Butierver�orgungergeben haben, wurden vere
ichiedene wohl dur<�ührvareWorjczäge gemacht. Au üver

Vorteile und Nachieile der Einführung von Butter- und Fetts
tarlen für das ganze Reich wurde eingehend verhandelt.
Sinige Zweifelsfragen über die ButterpreisregelungwurDen

aufgellärt. Eine zujaumenfa��endeVeröffentlichungdars
über wurde in UAusficht ge�tellt.Uebereinpßimmungherr�chte
in der folgenden Erörterung über die Gruno�ägezur EAgelung der H-ritellung und Preisge�taltungvon Kä je, Be
der weiter zur Bejprechung ge�teiltenFrage der egeiung '
des Eierverbrauches und der eiwaigen Fe�t�ezung
von Höch�tprei�en�ürEier be�tandUeberein�timmung,Daß
weder eine Verbrauchsregelung nocheine Preis�e¡uezung
von Reicysweg"n zurzeit zweclmäßig �ei. fs wurde
empfohlen, die Weiterenuviclelung der Perhälinijje zunäch�t
abzuarten.

|

Aus dem Huslande.
:

___Ftalien,
' E

Erzbi�chofvon Harimaun aus Köln begab �i< in den

Vi dem Kardinal-Staatlsjetretär Gasparri
AE ¿

BeiprechungNS �päterden päp�t-cine lauge Deipred y
er.

PV d¿chen

Ober�tkämmererSaz emper. Vom Pap�twurde

CAMijnpon Hartmaits ann amt “Sounabend vormittag enuip-

Generalpo�tmei�ter Samuel wurde Churchills Nach-
folger als Kanzler von Lanca�ter.Er behält �einenfrüheren
Pojten bei,

Nufilan»v.
Die Putilowwerke �ollenin �taatlicheVerwaltung Üüber-

gehen; in der Krantlenta��eder Putilowwerte �eien viele
Per�onenwegen revolutionärerUmtriebe

Aus der Provinz.
i

“

Graudenz, 27. November. -

le er Weich�el, Der Strom ift vom 26, bis

¿um E vrt bei Thorn von 1,44 ‘auf 1,40 E
ver Viu gejallen, Der Wa��er�taudbetrug gruesLBlo —, Fordon 1,21, Culm 1,20, Graudeuz 1,

(26 November1,57), ztuczebrad1,82, Pie>elfaldeE
2:33. Einlage 2,60, Schiewenuhor\t2,0 über, War

Es0,04 unter, Woijsdorf — und Unuwahs — e

über Yiull. EEE

lm �<wachesEistreiben,A la Aae Eistreiven, Boa
ur Mündung: eisfrei. :

O
— Tas �tellv.Generalkommando Danzkg E iro

im heutigen „Ge�elligen“eine Betanntmahung
DUA be-

Magnaymen gegen Kontraktbruch Lie LT
rung inländi�cher landwirt�haftliher Ar

Le
Dien�tboten und weijen wir hierauf be�ondersLE E“

— Das Ei�erne Kreuz 1. Kla��e erhilt Malet
Schwa rz, Schadlowih, Führer eines Jnjanterie-Reguthorim O�ten.Das Ei�erne Kreuz 2. Kla��e erhieiten SoleFeldwebel Max Knoblauch, Zoppot; SUS x ï
Klonows li, Dir�chau;Be�iverHeinr. Spiegel tut
und Schmiedemei�terEmil Föllmer beide aus R(Kreis Pr. Holland); Unteroffizier i, Znf.-Reg. 34

F.
Fi�cher, Elbing; Gefreiter Paul Blum, Elbing U

Weka Bruno Eggert, Elbing
 — Be�izwec�el. zu der Zwangsver�teigerung

von Graudenz
Piedel bis

fam das

hen Erben gehörig, zum Perkauf powurde von der Aktcienge�ell�haftVen $ki- Graudenz für
56500 M. angekauft. Unge�ähr50000 M.Hypotyeken�hulden
�ollenausgefallen �ein.

C DIRA
|

— Pferdeverläufeder We�tpr.Landwirt�chaftskammer.
Die We�ipr. Landwirt�chaftslammerveran�taltet in näch�ter
Woche wieder größere Pferdever�teigerungenund zwar wer-
den am 1. Dezember in Zoppot 77 volljährigeArbeits-
pferde, am 2. und 3. Dezember in Strasburg "und
Vrie�en je 50 belgi�ch-franzö�i�cheBeute�ohlenver�teigert.

— Der Charcakterals Sanitätsrat wurde dem Direktor
der Provinzial-Frrenan�taltin Conrad�tein Dr. Braun
und dem Arzt Dr. Karl Richter in Kahlberg verliehen.

Y Danzig, 27. November. Wah:en zum - Vor�teheramt
ber Kaufinann�chaft,Bei den heute beendeten dreitägigen
Wahlen zum Vor�teheramtdé Kau�mann�cha�twurden auf
3 Sahre wiedergewählt die �azungsmäßigaus�cheidenden

Ro�te>,den Fled

Mitglieder Kommerzienrat Adolf Unruh als er�ter und
/

jenrat Fri Wieler als zweiter Obervor�teher.FernerVe Kaufleute Max Richter, Emil B ehn ke, Hugs
Hit�chberg und Bruno Bor �chke. An�telledes ver-

�lorbenenKommerzienrais Otto -Mün�terberg wurde Kauf-
mann Gu�tav Mendel gewählt. — Der Kreistag des

Krei�esDanziger Höhe hielt heute vormittag eine Sizung
b, eitritt des Krei�eszum Giroverbande

DetE cbândeder Provinzen O�t- und We�t=
preußen be�chlo��enwurde.  Hin�ichilihder Ausübung des

Vor�chlagsrehtesbezüglichder Be�eßungdes dur den Tod

des Landrats Venske erledigten Landratsamtes einigte man

linger,ver

beter

4dii E 7, der vorher 134

in Po�engewirtihatte,
egenwärtigen kommi��ari�chenLandrat von

L

verhaftet worden. |

Jahre alsLandrat în Jaron | | hä�tsbeteich,

o, Strelno, 27. November.
[ ;

R e Groß �ee. Beim Reinigen eines Gewehrs

Cie den Landwirts�ohn Paul Neumann entlud �ichdas-

�elbeund das Ge�choßverlebte den 17 jährigenBruder �o

�chwer,daß er am darauffolgenden Tage im Kreiskrantken-

i b.

E aN, 97 November. Verxbrannt. Das
tähßri ind des Werk�tatt�chlo��ersKraufe kam währen:

e UNSengeitder Mutter dem Herdfeuer zu nahe, �odaf,
die Kleider Feuer fingen. Auf das Ge�chreides Kindes
eilten die Nachbarn herbei und lö�chtendas Feuer. Daë
Kind hatte aber �chon�ofurchtbare Brandwunden erlitten

daß es den Verleßungen erlag.

rasarar

mR

E)

�etzte Nachrichten.
Veränderungen in Regierungsftellen.

L

+ Berlin, 27. November. Wie verlautet, i�tder Re-
iorungsprä�identFreiherr / von A ANL Vsg o1SDamMtals Nachfolger des jüng�tver�torbenenUnter�taats-

Daetärs Kü�ter zum Unter�taats�ekretär1m Mini�terium

lr b Domänen und For�tenernannt worden.wirt haft, PE)
z

1

um iger von Falkenhau�ens in Potsdam i�t der Re-

ierungsprä�identvon Schwe rïn in Las PRRegi sprä�identen Hergt in Liegniß er-derDOLL An Lorats.Sillee Liegnitztrat der Re=

A sprä�ident U>ert in Schleswig, zu de��enNach-

folgerex Geh“ime OberregiêrrungsLratUnd
RADE Rat

im Mini�leriumdes Junern Schneider ernannt i�l,

Eine ru��i�cheMilitärmi��ion in London, y

__#* Condon, 27. November. Das Neuter�cheBüroerfährt,
daß eine wichtige ru��i�cheMilitärmi��ionunter Führung des

Chefs des ru��i�henAdmiral�tabes in London angekommen
i�t,Die Ankunft der, Mi��ioni�tdem Wun�cheLordKitcheners
na< engerer Fühlungnahme mit der ru��i�chenKriegsleitung

reiben.H
Eine Aus�pracheüber den Krieg in Madrid.

* London, 27. November. Das Reuter�cheBüro mel-

det aus Madrid: Fn der Kammer�izung des 24. November
ertlárte dex Mini�terprä�identD ato, er �ehekeine Möglich-
keit, daß man �ih am Kriege beteilige, zumal man be�tän-
dige Sympathiebez*ugungen von allen Kriegführenden �eit

Bogiun des Krieges erhalten habe. Dáto tavelte �charfdie-

voraus�ichtlihen Ereigni��en zurücktreten
wolle und �agte,die Regierung habe g7raten, ange�ichtsder
‘fernliegenden Möglichkeit einer Beteiligung am

Kriege Rejormen vorzubereiten, die der Armee ermöglichen,
alle nationalen JFntere��enzu verteidigen. Der Mini�ter-
prä�ident�agteferner, daß der König aus Gründen der

Men�chlicheitcinen baldigen Friedens�hluß erhofft.

Jahrgang 1917 in Frankreich.
# Paris, 27. November. Nach dem „Petit Pari�ien“

hat die Heeresfommi��ionder Kammer die Einberu�ungdts

«Fahrganges 1917 auf den 15. Dezember angenommen. Wahr-
�cheinlichwerde die Kammer �ehrbald die Vorlage der Re-
gierung auf die Tagesorvnung �tellen.General Gallieni
verde eine Erklärung abgeben, die niht nur die Einberu-
fung der Jahreskla��e1917, �ondern auh die Ausrü�tung
der Cadres und vie Ver�endungder Offiziere der Jn-
tendantur und anderer Spezialdien�te- des Heeres zu
‘ihrex eigentlichen Waffe betreffen werde.

;

Der neue Aderbauminifter. A

___® Petersburg, 27. November. (Meldung der Pe
ter38burger Telegraphen-Agentur.)
Gouvernement Samara, Mitglied des Reichsrats Naus-
mo�f i�t zum Verwe�er des Ad>Lerbaumini�te=
riums ernaunt worden.

Eine neue briti�cheAnleihe.
* Neuyork, 27. November. Reutermeldung. Hier

wurden Verhandlungen zum Ab�chlu��eeines ne uen
briti�hen Handelskredites in Form einer

4%prozentigen 6monatigen Anleihe eingeleitet. Der Kredit
beträgt 50 Millionen Dollar, die Sicher�tellung11
Millionen Pjund Sterling. |

Handelsteil.
Lie friegsgewinne.

(Drahtmeldung.)
Berlin, 27. November.

Die „Nordd,Allg. Ztg.“ veröffentlichtden angekündigten
Entwuxf eines Ge�etzesüber vorbereitendeMaßnahmen zur

Be�teuerung der Kriegsgewinne. Aktienge�ell�chaften,Kom-

imanditge�ell�chaftenauf Altien, Bergwerk8ge�eli�chaftenund

andere Bergbau treibende Vereinigungen, lettere �ofern

�iedie Rechte juri�ti�herPer�onen haben, Ge�ell�chaftenmit
be�chränkterHaftung und eingetragene Ge�ell�chaften,die im

Deut�chenReiche ihren Sih haben, find verpflichtet,50 vom

100 des in einem Kriegsge�chäftsjahrerzielten Mehrgewinnes
in eine zu bildende Sonderrücklage cinzu�tellen,

Ji der Gewinn bereits verteilt, �ofind ciwaige frei-
willige Rück�tellungenbis zum Betrage von 50 vom 100
des Mehrgewinnes der Sonderrücklagezuzuführen. Sind

freiwillige Rück�tellungenniht gemacht worden oder er-

reichen �iedie�eHöhe nicht, �oi�tein Betrag von 50 vom 100

ves Mehrgewinnes oder ver no<h fehlenden Beträge aus

vem Mehrgewinn des n äh �tenKrieg8ge�chäftsjahresjedes
mal vorweg zu entnehmen und der Sonderrü>lagezuzu-

führen. Außerdem ift daneben die Hälfte des re �t-

li<hen Mehrgewinnes in die Sonderrüd>l

einzu�tellen.Rücklagen für Wohlfahrtszwed>e
nit als freiwillige Rü�tellungenim Sinne die�er Vor-

rift anzu�ehen. Gewinnbeträge, die zu aus�cließli<

meinnüßgigenZweden be�timmtworden �ind und
ge

vauernde Verwendung zu �olchenZweden ge�ichertif,

bu�encrie e�es Ge�ehesaboelou�cnen Ge�cafi�res ab.
O

ntraftiretendie�esGe�ehesabgelaufenen Ge�chäftsjahresab-Def
{ werden, Als Kricgsge�chäüftsjahrgelten die dre

ls
inanderfolgenden Ge�chäftsjahre, deren

en
vem Monat Oktober 1914 im Umlauf i�, Ald

cr aos
r<�<nitt8gewinnwird minde�tens ein Beträg

iras 100des eingezahlten Grund- oder Stammkapitals
2u3üglih des Mehrbetrages, der zur Verteilung

AE höherenfe�tenVorzugsdividendefür bevor-
Stn

"altiennotwendig gewe�enwäre, Ge�ell�chaften,die

Ss im Auslande haben, aber im

PA
einen

u
¡eb unterhalten, find glei<hfalls zur dung

Adappaio frsrü>lageverpflichtet. Die Pflichtbe-
RL n

Mehrgewinu aus dem inländi�chenGe-
�chränktfich auf den

Vetfo, A “Mils a Pelis
y

Ein \{<werexrUnglücksfallf

:
;

;

dabi

ur VOX |jenigen, die glauben, daß das Kabinett aus Furcht
| Ausläno! che

Der Avelsmar�chall im

find

|

Bou ver Verpfliéhlüng ciner Sonvetrliäläge befreit
�iny in!ändi�cheGe�ell�chaften,die aus\�<liecßli<h gez
meinnüßigen Zwe>en dienen,

Die Sonderrü>lage i�tgetrennt von dem �on�tigenVers-

mögen zu verwalten unz in Schuldver�chreibungendes Deuts

�chenReiches oder cines Bunbves�taatesanzulegen. Bleibt
der Ge�chäflsgewinneines Kricg8ge�chäft8jahres hinter deus

Durch�chnittfrüherer Ge�czüft8gewinne zurüc, �oi�tdie Ge-

�ell�chaftberechtigi, aus ver Sonderrüdälage den Betrag gu
entnehmen, um den etwa die Sonderrü>lagedie Hülftedes

im Ge�amtergebnis-derim abgelaufenen Kxiegsge�chäfisjahre
erziciten Mehrgewinne über�teigt,

e

Graudenz, 27. November, (Amtl. Vericht der Graudenzer

MEL A Mizen, Roggen, Brauger�te, Futterg er�te, HaferAd nahmini�teriellerAnordnung jebt nur an Großhandels-
pläßen notiert. Kocherbjen —— ME, Futtererb jen
—— Mk. per 1000 Kilogr. Eßkartof�eln 7,00 Mt.,
new —,— Lt, Seu 11,00—12,00Mk, Richt�troh 5,00 Mk,
Krummitroÿ 4,75 M€. per 100 Kilogr.

GetreideeZufuhr per Bahn,
Danzig, 27. November. Jnländi�ch85 Tounen;

Raps und Nüb�en10, Roggen 15, Weizen 60. .

Königsberg, 27. November. Zufuhr: Inländi�h13 Tonnen:
Weizen: 1, vioggen3, Hafer 3, Widcen- 1, FKleie Verxs-
�chiedenes3. :

Berlin, 27. Novbr. Prod.- wu, Fondsbör�e. (Wolffs Bur.)

Getxeiveberiht, Am Produktenmarktkamen heute nur

wenig Um�ätze"zu�tande,da die Beteiligung am Ge�chäft
nur gering war. Die Tendenz erwies. �ihjedo<h im allge-
meinen als fe�t. Kartoffeln und Pferdemöhren waren nix
in kleinen Po�ten angeboten bei ge�trigen Forderungen.
Auch Er�aymittiel wurden zu unveränderten Preijen uUmáes
�eßt.— Das Wetter i�tfro�tig.

Berliner Bör�e. Über die Kriegs8gewinn�teuer
warten die Vör�enkrei�eweitere Einzelheiten ab. Ein be-
�oudererEinfluß auf die Kursbildung war kaum zu �püren.
das Ge�chäfthielt �ichwiederum in re<ht engen Grenzen und
die Kur�e der vorzugêwei�e gehandelten Werte, wie Schi�f-
fahréiszatiier und einige Konjunkturpapiere vermochten die
anfängliche Ve��erung�päterniht ganz aufrecht zu crhalten.
Das Ausmaß der Kurs�chwankungentar unerheblich. Für
heimi�cheAnleihen be�tandNachfrage zu gewohnten Kur�en,

Wech�elkur�ewaren fe�t. Tägliches Geld
3% Prozet:t und darunter. Geld einige Tage über Monatss
ende ungefähr 5 Prozent.
Chicago, 26. 11: Weizen, yer Dezbr. 1031/4 Behauptet.
Neuyorfk, 26. 11: Weizen, per Dezbr. 110831, Behauptet.

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof
in Friedrichsfelde. :

.___ Rindermarkt am 26. Novbr. 1915.
:

Auftrieb: 2668 &tück Nindvieh, 299 Stüc Kälber, Milchkühe
LNPSugochjen79, Bullea 156, Jungvieh 628, Schafe —, Pferde21

„
Verlauf des Markte3: Gute tragende Kühe lang�a

fri�chmilchendeKühe und Jungvieh gefragt.
o�am,gute

e nud ho<tragendsEs wurden gezahlt für GtKühe: 1, Qualität 490—570 Mk., Il Qualität 420—490 Mk,
Qualität 290—370 Mk, aus»I11, Qualität 370—420Mk, IV.

gequäte Kühe über Notiz. i

Trageude Fär�en:1. Qualität —— Mk,, Il. Qualität
FA Ringee SCLienSet Date, L¿dleahia fueugoen

(à Zentner Lebendgewicht): a) Gelbes Franken-
vieh, ScheinfelderL Qualitäte180 EE EL Qualität7078CD auer f. Qualität 70—75 E Kle

Ger�te —,

be J

4

Mt., ) Vin Mk. /

6) Süddeut�ches.Scheckvieh, SENNUNVALEN,Bayreuther,Li aua
Pavie E E [.

:

Iungvieh zur Ma Zentner Lebendgewiht): BullStiere und Fârîen [. Qualität 45-50 » ép

ität
4

“eMk, ausge�uchte Po�ten über Notiz,
7 1 Qualität 40

Städti�cherVieh- und Schlahthsf zu Berlin,
(Amtl. Verichtder Direktion dur< Wolffs Bureau tel. übermittelt.)

(i Berlin, 27. Nov i:Auftrieb: Ninder 9378 Stü (darunter 2273Bte aanOch�en,5613 Kühe), — wälber - 1349 Stück, — 4

/ Stück, — S<weine 5477 Stück
PBG:

SOSE
|

Gs

�vevend-

TEcuachegewicht veivichc

Marxktverlanf: Das Rindergel�chäftverliefin guteWäre alatt, �ont rubia; au3ge�uchte
Kälber handé: ge�taltete�ich
‘ehr lebhafter Ge�chäft8gang.
ehr levha�t.— Von den
öffentlichen Markt.

ehr Se UAGBeiben
E lief

VE

r Schweinemarkt ver
Rindern �tanden‘8262‘Stüceaui dem

Mitteilung des öffentlichenWetterdien�tes.
Dien�tftelleBromberg.

:

Voraus�ichtliße Witterung in den “ Regierung3bezirken
Marienwerder und Bromberg für Sountag, den
28. November 1915: Zeitwei�eheiter, noh kälter.

|

;

Bi

uN A
Y

de

2

| Die heutige Nummerumfaßt16 Seiten,

Ware über SON
O NEE

:

afen

: Rinder:
A. Och�en:

a) Gausaubgem.hôwit. Schlacht. (ungejoht) |78—80/134-38
GEII MIE n 4 E O 22 € RL TUE e Dae

Mafie I

tC

V'eidema�t 0D 0 i <A dA Pa
A ur.

(b) vollfle:�<,,ausgem., im Alter von 4—7 Zaähren

|

— a

EV

e) junge flei�h,niht ausgem. u. ältere au8gem. |68—73|124-83
d) mäßig genährte junge, gut geuährte ältece . 156—65 106-27
9)TEREgeuährte E PA MA EA

aii —_—_

vullen:
a) vollflei�<h.,CUSLa �ene hö<�t.S<hlachtwerts {75-—78/130-34
b) vollnlei�chige,jüngere... .

..¿ 180—70/107-25

+ mäßig geuäyrte juugere u. gut genährte ältere 150—57/94-108C. Färjen und Kühe:
_

Be

a) voliflei�ch.ausgem, Fär�enhö<h�t.Schlahtwerts|74—75/128-3290b) vollflei�hine,ausgemä�tete

"

Kühe böch�ten
|

(n
LE

Echlatwertes bis zu 7 Jahren .. . , , 164—70/1192-23 y0) ältere ausgemä�teKühe und wenig gut ent- i ?

wickelte jüngere Kühe und Fär�en « .. , , 154—60/98-109
d) mäßig genährte Kühe und Fär�en. . . , , 143—50|81--94
6) gering genährte Kühe und Fär�en. .., „!—42

|

—81
Gering OPEL

TLBAUSEINN (Fre�e). |40—4880—96-
Kälber:

&) Doppellenderfein�terMa�t ce — -

b) feinite Ma�ttälber |... 0 4 .1103-06/17377
e) mittlere Ma�t-und be�teSaugkälber , , ,

|

2-100/153.67
à) geringere Ma�t-und gute Saugkälber . . ;180—90/133-50
6): geringe Saugkälber A 4 C RS 50—70/91-127

S(hafe:

N Da aer Ma�th l 79—8
&

“

a inmer uU, ngere a amme es _ «
“o 0/15b) ältere Maithamuel, geringere Ma�tlämmer |

M

) dg etes ungeSafe raf f j 9278/12462c) maâßig genährte Hamme aie (MeraiMa�e) 155—68 115.4:B, Weidema�t�haf
“

Is er

a) Ma�tlämmer a io 20e

N

AE E Wa e > rern | av

b) Geringere Lämmer und Schafe. .<..| =|
Z

Schweine: |
a) Fett�hweineüber 3 Zentuer Lebendgewicht | a

b) Eee Schweine 240—300 Pfd. Ledendgew. |[110-20| —

C) volflei�h.Scyuweine200—240 Vfd. Lebendgew. 100-10 —

d) vollfleij<, Schweine 160—200Pfd. Lebendgew. 100 vs

6) L vollil, Schweine uater 160 Þ d. Lebendgew.

|

85 lie

" ” " "

a
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D Statt Karten. W|

WYDie Verlobung

Urige| e
WY|

Heute riachmittag 4!/2 Uhr oentschlief sanft nach

karzem, echwerem Krankenlagerunser guter Vatér, S8

Bruder,Schwagerund Onkel, der Gasthofbesitzer |
Za

3
L

4

Angesichts der immer kritischer werdenden

Finanzlage Russlands

halten wir fortgesetzt den Tausch

Russischer Anleiten
Les Tochter Eifriede friedeKeimannVAWWdisFablansfeldobool ity Ri

EWWWir uns ergebenst anzu- Fritz Biallas fe
Zeigen,

im 43, ta RSWY Pr. Hel RE
Verlobte,

È
in andere LE

mit
e E m

iC
aber

rT. Boimann und Fran. | Tedde Auki BA ERA Jes
sicherer Verzinsung für empfehlenswer

WY Gosslershausgen, eg is L HŸ HidteiblekodteE E Es
Wir sind gern bereit, Verechläge kostenirei zu machen,

We Um November 1915. ;

Herta un Herbert Zech als Kinder.

SSSSSSS 1 ELLLLE eee
6vertu & JMiltielmann,Bankgeschöft

über d
Petriplatz 4 Berlin G. 19 *etrikirhe

Gegründet 1575. 19—1 und 3—6 Uhr.

Ss Gr. Loni, den 25. November 1915.
Die Beerdigungfindet Montag, den 29. d M., nachm.

3

Uhr, vom Trauerhause aus -statt,

Séatt bddicn Melange.
Vür sein Vaterland. starb am 20, 8. 14 bei

WY

|
Gumbinnen unser Heber,ältester Sohn und H

i
Bruder 7

TiHans Wilhe!m Férdinand Sihn

R

A

; Leutnant im 9. westpr. Inf.-Rez. Nr. 176
Ki

Ritter des Eisernen Kreuzes
M den Heldentod.

4 Ella Schellwitz geb. Schmidthals

| Den Heldentod fürs
2

= Vaterlaud. �tarb amY
4

4. November - un�er lieber
4

Sohn, Bruder undS<wager, |
der Re�ervi�t

(UL100

Sokcráil1 Wr.
fCleiner Markt Nr. 2, im Hause von Witthans.

|
Eröffnet ununterbrochen von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends,

tir dié A0RenoNin den von

|

Autnahme auch abends und bei trübstem Wetter mit der
den Ru��enzer�törten Gebieten Vielfach prämierten Kunstlicht-Jupiterlampe.

fertigt an �<nellund billig Das gute Bild zu niedrigsten FPreisen.

PERS

Friedrich Wilhelm Schellwitz, Leutn. im 3. Gren.-Reg. WW, Plucinsisi, Höchste Leistungsfähigkeit in künstlerischer Ausführung.
Georg Wiiheim Schellwitz, Leutn. im 62, Inf -Reg. Architekt, Calm a. WW.

|

Lebenswahre Verzgrösserung nach Jedem Bilde.

rar C EE Sr BNA e n IOS
Pen�ion von 2 adit �of.

|

Sie 2 E TE en Steg E ALE ERE QE aD E
; 716 M

|

ge�ucht.Gefl. ausführl. Off. unt.
;

de
Die�es zeigen an 114716

| WL.393 an Rud. Zosso, H,
Fr ieda Bernstein.

die trauernden Eltexu- /
und Ge�<hwi�ter.

Hansfelde,
den 27.

RE 1915.

10MarkBelohunng
wer mier den Aufenthalt des
Arbeiters Lilvoster Rogtenbach
übermittelt. Telegrapbi�chenE�cheiderbittet

Wodsaack, Bromberg,

HalleSprech�tundenab

Tech bitte Weihnachtsbestellangen,um rechtzeitig
liefern zu FE LT PEEIE Zu Zolbn: i

us PEZ
EE IS

SRT
FREER

E

ATA

E

EL E

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluss starb am 16. 8. 15 beim
Sturmangriff auf Nowo Georgiewsk
für Kaiser und Vaterland mein

lieber, einziger Sohn, mein herzensguter
Bruder und Schwager '

Richard
Wehrmann im Pion.-Bat,Nr. 17

31 Jahre 71/2 Monat alt „durch Kopfeschuss

Herren - Auzug-,
Waren \ Damenkleider- und

Blasgenstoffe,
e

EE s0Wwie Wäscheartikel, HSGardinen.Waiss- üs Baumwollwaroenliefern direkt gut 2
O E Muster portotrei.

Tachausstelluug

er &
Es AE

25.

M Be�ibervon 59%,0Reichs-
M anleiße, die mübßelos und

i ohne Gefahr für Verlu�te
| ibe Einkommen um no<

200 vergrößern wollen, er-

fahren Näheres unter Nr.
13830

EN den Ge�elligen.

rd

Pa . Ge�<zentf!
è Echte4 ie E SparenSie an "Guttesund FEtt,

veredeiter St. Seifer*,

|

Dex billig®Le u. vele Brotauftrih ift ein guter Kun�thonig,viel�.Tag-1. Licht�äng.,Ulle Hausfrauenbevorzuacn Apotheker Nadmattit’s

wochentagsvon 8—9 vorm.
És aeg. Nachn. 19, 12, 13, ds

1/5—6 nam,
|“

18, 20 vis 30 M. Gar. Spezial- Honigpulver „NARO“,
ge�undeAnkunft, 8 Tg.

|!

Man wei�e andere Präparate zurü>t. 1 Vätähen HonigsDr med William Probe, Umtau�chod. Geld zurü.

|

pulver, 2 Pfd. guter
11. 14 Lt . Wa��ergibt 21/2 Pfd. fein�ten

Zuchtweibchen 3 M. Reelleren

|

Bieneuhoniger?as. ZU haben iu Drogerien u. ein�<lägiaecn
Ver�and als ih bicte, gibt cs

|

Ge�chäften, wo ie direkt 10 Pä>chen 2 Mark frauko.
ni<t! Sportzüchterei Sommer-

|

4795) Wiederverkäufern billig�te Gugrosprèife. |

RA Au�t.Polu.Schnoidemühtrere „Nako"-Fabrik für Spezia präparate, Malta?Rugs,Dauzig.

Sigart
L und�ilberneMedaille,LS

|
Èlonaerven-LugesE 3

LEE:(garten D DE

[&Konserven-Sugrozhaus,Berlin Y’
in.Pes ‘:pisSEO aevat| kohlen empfiehlt in bekannter Güte der Waren

Dieses zeigen schmerzerfüllt an

August Farck

Ida Krupp geb. Barck
ÄAugust Krupp.

Danzig (9564
Vor�tädt, Graben49,

Rospitz, im November 1915,

| Eube sanfkt in Sade Erde,
E

Drobengibts einWiedersehn.,

für”Feldpo�tbrieïeundGe�cheuke

|

_

Buchenretorten- Holzkohlen a Tun

GNS E x ES AjEn E a Frúucht-.Giemüiso-, VISER-ILOMS EEE A
E GO ES ZucferfabrikenjowiezumPlättenWY« und Marmeladen jeglicher Art

E
Graudenz. LS lis, Canine, Y Preislisie stets gern zu Diensten,

Zieha. 4.Dezember 6757} Amts�te.18. Tel, 143.

|

YY
Den Heldentod starb am 25. Oktober

in den Kämpfen in Russisch-Polen infolge
eins Kopfschusses unser lieber, herzens .

guter Sohn, einziger Bruder und Schwager
der Grenadier

Kurt Finkel
im 26. Lobensjahre. In tiefstem Schmerz

Aadolíi Finkel, Bäckermeister
“

Berta Finkel gob, Wegener
Hanna Finkel

:

Emma Finkel _ EHy Finket
Max Werner, z. Zt. im Felde.

Buhe sanft in fremder Erde.

 NenenburgPre, den’26.November1915,
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Herr EINSMaercker.
Von echt köni gstreuer und vaterländischer

Geainmungerfüllt, hat der Hingeschiodene sich

um das Kriegervereinswesen WestpreussensCros80
Verdienste erworben und sechs Jahre lang dem

Verbande mit Würde und erfolgreichem Eifer
_ vorgestanden. Sein Andenken wird dankbar in

4“hohenEhren gehalten werden.

y. Kebler, Major d. Li A D,
Ehrenvyorsitzender:

A E Ti�ctampetomplett 6,50
Nachn

intent
in Lei�tung,Einfachheit und

- Danerhaftigkeit unerrei<t.
2fährige Garantie,

“

Kein Teuerungsauf�<hlag.

Sofort lieferbar.

12E Lei�tg.p. Std, 90.—M.
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Tüchtige Bertreter
überall ge�ucht.
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Till4Kreuduan,
G. nm. b. Y.

Vergörßerungendl,Lebensgröße,i
AndoukenGelallonor,SeliceMk.3.E Bezieu *Perback0.75,|Y

PurNacln, Frau Dr. Friedmann, Steglitz b, Berlin, Sohloßstr,52b.
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“HeinzAlihoffsEintritt ia

für �einenVater, der �ie�ihgebaut.

Zwcites Blatt, 6
Graudenz,Fonnîag

Um rotes Gold.
Noman von Erich Frielïen,

ÁL Fori�eßung.] [Na<dru> verboten.

Ein beinahe �Galkhafter Ausdru>L breitet
thre uerhäcis | E

„D, Du kann�tes �hon, wenn Du nur will�t! Und
der vornehme Herr, der eben da war, die�erincere��anteLord Roberts, der wird Dir dabei helfen — ich weiß eg !*®

Adrian van der Straaten war es, als ob die Gei�terdes Alkohols, die �einHirn umnebelt hielten, plöglih

[amenMOe
in

A Abgrund bli>te — in einen
iefen, dunklen rund, der ißn und �ei i

A ber�cilingendrohte.
' h �eineganze Familie

_
„Wie glü>lih werden wir �ein!“fubr Frau -

mine, unter Tränen lächelnd,fort. nierefide,
Du wir�tein �orgenfreies“aaesE A fönnen!

ter haben! rauche mi< ni<t meßr �o agen!
Mary, die ohndhin�<hwa<AUEeE Songe,i�60 DOE
für ihre Ge�undheittun —®

Mit einem Ru>k re>te van der Straaten �einezu-
fammenge�unkeneGe�taltgerade auf. Das leute hatte bei

ihm den Aus�{hlaggegeben. Seine älte�teTochter war

�einLieblingskind und ihre zarte Ge�undheit�einebe�tän-
dige Sorge. Zwar war �einGe�ichtjeht totenbleih und

�eineHäude zitterten. Aber in �einenAugen glühte ein

unheimliches Feuer. Und �eineStimme lang hart, fa�t

E als er

E
:

un wohl! Es �ei!
/ :

"Wasi�tSir,Adrian?“ rief Frau Wilhelmine, {on
tvieder äng�tlihgeworden. „Du �ieh�t�o�onderbar aus!“

„Nichts i�tmir! Nichts!! Jh ver�preheDir, Du

�oll�tDeinen Willen haben, Frau! Wir wollen reich �ein!

Reich! . .  Auh mich erfaßt bereits das Go dfieber,
wenn au< nur um Deinetwillen, um der Kinder willen,

Von nun an machea wir ö�tersein Tänzchenums goldene
— haßaha!“ E E

Ms e Lachen, das Frau Wilhelmine in die
Seele �chuitt,faßte er

ST ab
Weib um die

Taille und ra�temit ihr dur<hs Zimmer — —

i

u Nacht, als tiefe Ruhe über
Aber in der darauf alen den IMNhelmineEi

u�e lag, als
il

bg: VoereuE der Traumgott �eine reichen
e aus�hüttete — da floh der Schlummer

Gabenuen EO, dex �eineSeele dem Teu�elver-

kaufthatte.
8.

die Firma hatte �tattge-
fundeu. :

Zuer�thatte Heinz no<G ein wenig gezögert; denn er

wußte, wenn er �eineKraft der Goldmineu-Ge�ell�chaft
Fortuna ¿ur Verfügung�tellte, blieb nict mehr viel Zeit
für �einetleine Farm übrig, an dec er hing, aus Pietät |

Beachtenswerte‘Mitteilungüber
Blutarmut und Bleih�uht,

�der A orieachdruc>Men�cho:itleid erregend i�t der An eines Men�chen-

E mit auffallendblo��emAus�ehen. Ge-

wöhnlih handelt es �i um Blutarmut und

Vleich�ucht,die Ur�achevieler �<wererErîran-

fungen und lang�amenDahin�iehens.Be�onders
ÈTagen Blutarme ‘und Bleich�üchtigeüber�chnelle

rnüdung und Ab�pannung,großesSchlaf-
M BEE ¿ Hedürfnis,Gro

i und Wärmebedür�nis,Kälte

an denSfffden und Füßen, [hle<tenAppetit und Unku�tzur

E ERIE RL EE

Aber Lord Noberts hatte es ihm �oklar zu machen
léifadden,daß er uie „auf einen grünen Zweig“ kommen

würde, wenn er „Fariner“ blieb — daß er �hließlihnach
ab. Uud den. lyten Je�t von Zweifeln ver�heu<hteder

inbli> des bieder aus�hauenden Direktors van dec

Straaten, mit deu gutmütigen, vertrauenecwe>enden Augen
und dem ehrwürdigen weizen Haar.

Nur gans flüchtig mu�terteer die ihm vorgelegten
Hauptbücher,itberflog er die Li�ten der Aktionäre, nahm
ex Ein�ichtin die endlo�en Zahlenreihen. Herr Direktor

yan der Straaten ver�tündedas �icheralles viel nr
hsals

er, meinte er mit gutmütigem Lachen; aber er werde �i

�honMüßhegeben, um bald ein richtiger „Finanzmanu“
yerDe,

:

pe SeinbißHen Bargeld Hatte er, wie verabredet, in die

Firma eintragen la��en.Seine Liebe zu �einer Braut,
der brennende Wun�ch,bald ein Vermögen ¿zu�ammenzu

aben, um �ieheimführen zu können, trieb ihn unaufhalt-
vorivärts,

ds ilam
tit Stolz bli>te er auf das Me��ing�childüber der

Tür des n
in der Adderley-Straße, auf dem jeht in

arozen Buch�tabenprangte:
TESn Veldrianvan der Straaten u. Heinz Althoff, Direktoren

der Goldminen-Ge�ell�chaftFortuna.“

Lord Roberts war die Lieben3würdigkeit �elber. Er

ver�pra<hHeinz, ihm in jeder Wei�emit at und Tat bei

zu�tehenund die Heirat mit �cinexrMündel na<h Möglich-
keit zu de�<leunigen.

Täglich ließ er �i<jeht im Büro bli>ken. Ganz offen
trat er an der Spige des Direftoriums auf. Als Frene
van Gülpens Vormund war es ihm gelungen, dreitau�end
Pfund Sterling ihres zumei�tin Ländereien und Diamants-

minen-Aktien fe�tliegendeugroßeu Vermögeus flü��igzu
machen und �iein Aktien der Goldminen-Ge�ell�chaf�t„For-
tuna“ anzulegen, Seine wohlüberlegte, begei�terteRede

bei der näch�tenZu�ammenkauftdes Direktoriums hatte
Eindru> gemacht. Die Aktien �tiegenuud �tiegen. Man

riß �i<förmli<hdarun. Mau begann fa�tes als ein bes

�onderesGlü> zu betra<ten, wenn man überhaupt
Aktionär der „Fortuna“ werden koennte. Das Geld �trömte
nur �ozu,

Dabei wurden die zuer�t lei�e geflü�tertenBehauy-
tungen, daß ein europäi�cherKrieg nahe bevor�iände,in
den vielleiht au Südafrika mit hineinge;ogen werden

könnte, lauter und lauter. Nur Geld zu�ammenram�chen!

ibas Wer weiß, was das Fahr no< dringen
würdeü

Das Goldfieber hatte plöglih ganz Kap�tadterfaßt.

2 gauz Kapiland}? Und noc die Gegend weit darüber
inaus,

Adrian van der Straaten hatte „als Anerkennung
�einergrobenVerdien�te°vom Direktorium ein „Ehren-

gelehen
2 von taujend P�nnd Sterling erhalien. Mit

kleine Holzhausin Wynberg verla��enund ein Landhaus

ie�emGeld in der Ta�chekündigte er jeiner gliæ&traÿlen-
È

den Frau an, daß �iemit dem Er�ten näch�tenMonats das

Nr. 279

28, November 1915.
TEEL

in Ro�ebank,einer der vornehmeren Vor�tädteKap�tadts,
bezichen würden.

Zwar ent�pra<ein Landhaus in Ro�ebankniht ganz
Frau Wilhelminens Wüu�chen;�iehatte �tets von einem
Palais am Kai von Kap�tadtgeträumt. Aber als praks
ti�cheFrau dachte �ie:„etwas“ i�tbe��erals „gar nihts“
und �türzte�ihmit Elfer in die nöligen Einkäufe und
Vorbereitungen,

Adrian van dex Straaten war jeht abends re<t �elten
zn Hau�ezu treffen. Allabendlih, bald nah �ce{<sUhr,
na<hdem die Büros ge�chlo��enwaren, konnte man iha
in ein fleines Re�taurant unten am Hafen eintreten
�ehen,wo ihn �tets eine Anzahl „Ge�chäftsfreunde“erx-
wartete,

Be�ondersmit einem li�tigdaherbliXenden engli�chen
Geldmakler �aßer häufig in angelegentlihem Ge�prächan
einem der runden Ti�chchenhinter einer Fla�<heBraudy.

Endlich �chiener erreiht zu haben, was er wollte,
Deun am uäch�tenMorgen hatte er eine längere „vers
trauliche“ Unterredung mit �cinemjungen Kompagnon.

Und die Folge davon war, daß Heiuz Althof glü>s
�trahlend�eineBraut in der Villa Eden auffute.

Die Liebenden �aheneinander jezt ni<t gar häufig.
Lord Roberts hatte die�en Wun�chgeäußert, da er bei
einer längeren Verlobung eiu tägliches Zu�ammen�einder
Brautleute niht für angeme��enhielt. Obgleich Jrene
�elb�tver�tändlichanderer Meinung war, �owolte �iedem
Vormund do< ni<t widerjpre<hen, Sie war zufrieden,
daß er ihrer Verbindung mit dem jungen Deut�chen
nichts mehr in den Weg legte, ja �ieim Gegenteil zu
fördern �u<te,

Uls �ienun heute von ihrem Fen�teraus den Geliebten
unerwartet in die Villa eintretea �ah,eilte �ieihm itts
belnd entgegen.

Welche Überra�<ung!Ganze acht Tage„Oh, Heinz!
habe ih Dich ‘uichtge�ehen!Und wie wöhl Dn aus�ieujt!

y Jh

Und wie glü>lih! Geht alles gut, Lieb�ter2“
„Ja, mein �üÿe3Lieb!“ lachte er fröhlich auf.

glaube,wir können den Hohzeitstag bald fe�t�eßeu.Je bin
nämlich dabei, einen großen Coup zu macen, der mich in
Stand �eenwird, binnen kurzem meiner kleinen Frau
eit

AutE Dra,zu bieten,“
u renes Ge�ihtWwener�trahlte das Te

Grübchenlächeln,
Y ES E

„Wie�o,Heinz ?*

„Es i�t�chwer,Dir das zu erklären, mein Web. Du
ver�teh�tja von Geldangelegeuheiten ni<t viel. Uber ich
will es ver�uchen,Sieh, dur Zufall habe ih von einem
bekanuten Geldmakler hier ein Angebot von Gokdminen-
Aktienzu �ogeringemPrei�e erhalten, daß ih bei dem
jepigen �chwindelndHohen Staud die�erAktien meiu
lieine8- Kapital beinahe verhundertfahen" lagn,“

__(Fort�egung folgt.)

bla��eAusfehen der Lippen und des Zahnflei�Gesunfehlbar
den blutarmen Zu�tand an. Bleich�uhtund Blutarmut treten

oft �ehr�{<limmauf, be�onders find die daraus ent�tehenden
Folgen re<t bedenflihe. Man brau<t aber die Hoffnung
nihtaufzugeben. Zum Tro�tedie�erLeidenden i�t kürzlich
ein �ehrwertvolles Vüchlein er�chienen,betitelt: „Pfarrer
Heumanns neue Heilmethoden“. Es �ind darin die reihen

Erfahrungen des Herrn Pfarrer Ludwig Heumann in Elbers-
roth (Bayern) entzaiten und es pi

E aid wie man mit

ein�ahen Mitteln oft auh die hartnäcig�tenFälle mit Er-

folg behandelt. Jedermann erhält die�eShhrift um�on�t,wenn

er an folgende Adre��edarum �hreibt: Ludwig Heumann,

Seele der Pfarrer Heumann�henMittel, Nürnberg
H 322, PWlenreuther�traße67. [4434;
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àWiedas „ostoreussis<eGold“

gewonnen Wird, :

Neues von dem einzigen Bern�teinbergwerk
DET GELL,

L Sos: aies
Aus Königsberg wird uns ge�chrieben: Us

blühende, idylli�h gelegene Badeort Palmni>en AENeine Sehenswürdigteitern�tenRanges in �einemBern
i

bergwer?, vem einzigen Ort der Erde, an dem 9 ichite
uralten Zeiten berühmte „Gold des Nordens“, Be 9
Gabe, die das Meer dem �{önen Strande des D iich
ge�pendet,in cinem großzügigen Betriebe und in te<u!i
vollkommener Wei�e gewonnen wird. Das. Bern�tein

'

das nach dem völligen Abbau der er�tenGrube Palmnicenun auf der Grube Anna im nahegelegenenDorf Fraxtepeln
fortge�eßtwird, hat au< unter dem Kriege zu leiden. Wet2und wichtig�teAbjahgebiete, be�oudersAmerika, wohin al

Furcht vor den engli�chenSeeräubern keine Ge�ell�chaftdie

Ver�icherungübernimmt, �inddem „leutenden Kinde der

o�tpreußi�chenErde“ ver�chlo��en,und der weiteren Förde-
rung im alten Un�ange�tellten�i<dur< den Mangel an

ArbeitskräftenSchwierigkeiten entgegen. Troßdem vollzieht
�ichgerade jezt während des Krieges in dèr Form ves berg-
männi�henAbbaus des Bern�ieins eine �chwerwiegende
Umwälzung, die ganz neue Möglichkeitenfür die Ge-
winnung des fo�tbarenHarzes in der Zukunft eröffnet. Es
i�tder nunmehr ganz durchgefithrte Übergangvom Tief-
bau zum Tagebau, der die he�hwerlicheund teure Arbeit
unter Tag in ab�ehbarerZeit ganz verdrängenwird. Die

Bern�ieingewinnungkehrt damit in einer �y�temati�chen,durch
alle Mittel ver heutigenTechnik vollendeten Wei�ezu einer
alten, eine, Zeitlang völligaufgegebenenForm zurü>: dem

Baggern.Aber was vor einem halben Fahrhundert bei den

Grabungen im Kuri�chenHaff vo nur durcheinen Glücks-

zufall eine kurze Blüte hervorrief, das wird nun auf breiter

HDrundlagezu einer um�a��endenAusbeutung aLer Bern�tein
i

d�chichtenführen. Einen zufälligen und vor-

_GergehendenCharakier,wie die Arbeit des irrenden Golda

chers neben der des im Schacht vordringenden Berg-
‘annes trugen ja �ämtliche�rüherenArbeiten der Bernitein-
“winnungan �ich.Manche, wie das Auflefen, die primi-

Der Ruf des Herrn Pfarrer Heumann i�t�{<onweit über

Deut�chlandsGrenzen gedrungen, Die weitberühmten Salben
RESO FOUET PIEDE 2
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Seetang, in Neben emporziehen,�ind no< heute im
Sc�vunge.Von einer �olchen„Schöpfung“brachte er�tkürz-
lich ein Schiffer mit �einemSohne in einer Nacht für 2000

Mark Bern�tein heim. Auch dux< „Stechen“ des auf dem
Grunde liegenden Minerals mit langen Stangen bei ruhi-

gem klarem Wa��erund dur das �chonvon dem „Soldaten=
könig“ begün�tigteTauchen hat man Bern�tein gewonnen.

Das Ziel aber war bereits �eitlangem eine berg-

männi�che Ausbeutung der Reichtümer des �am-

ländi�chenStrandes. 1585 ver�uchteman zum er�tenMal

in großen Gruben Bern�teinzu graben; unter Friedrich dem
Großen wurde 1781 ein regelre<tes Bern�teinbergwerkbei

Gr. Hubnicken angelegt, de��enEingang noch heute zu er

kennen i�t,de��enStollen aber zu�ammen�türzten.Vollen
Erfolg hatte er�tdie um die Ausbreitung des „o�tpreußi�chen
Goldes“ überhaupt hochverdienteFirma Stantien u. Beer,

die 1872 das Bergwerk in Palmnicken,wo bereits der Große

Kurfür�teine Zentral�ammel�telle�ürBern�teinerrichtet hatte,
ins Leben rief. Die�e Bern�teinwerke,die 1899 vom Staat

übernommen wurden und mit ihrem Ertrag jeßt den ganzen

Bedarf der Erde decken, �indals Tiefbau wie andere Berg-
werke angelegt. Auf Leitern �teigendie Bergleute zu den

kilometerlangen Stre>ken etwa 30 Meter unter die Erde her-

unter, um zu der die Hauptmengen des Bern�teinsenthal-

tenden „Blauen Erde“, einer Schichtdes Tertiärs, zu ge-
langen. Hier werden von den Häuern die großen Sticte
Bern�tein

— das größtewog 13 Pfund — lo8gehactund in

leinene Beutel getan; die Erde �elb�twird in niedere Karren,
die �ogenannten„Hunde“,geworfen,von Pferden zum För

ver�chachtgefahren und dur< Ma�chinenkraftemporagehoben,
worauf die rauchgrauen, ins Bläulicßze, Schwärzliche und
Gelbliche�pielendenMa��endurch den Prozeß des Schläm-

3 ihres ko�tbarenBern�teingehaltes beraubt werden. Die

rn, wird von �tarkenStrahlen Wa��ersaus Pumpiwerken,
pie pas Wa��eraus dem Jnnern heraufleiten und �odie
TS vor dem „Er�aufen“�{<üßen,erweiht und zer�pült;
Gra ammartigeBrühe läuft dann dur< eine Ninne, die

die rere Siebe geht, in denen die Bern�tein�tückeliegen
A vährenddas Erdwa��er

-

ab�ließt. Es folgt die

M iotma,Polieruna und Sortierung der Stücke. Nach

Neerilaaili<uttades Bergwerk3 haben nun �{{hwerwiegende
GriE den Leiter, Oberberarat Jacob�ohn,bewogen, eine

E

cort der Gewinnung an�telle der alten zu �ehenund
Reue LEN

e Anlage des „Tagebaus“ durchzuführen.Man

q grogaru der blauen Erde auf cine muldenförmige

Mt

oaguani

te i övfen“, bei dem die Fi�cher,�tunden-

M0ia Se E 4 Wafer �tehend,nach großen Stür-

“en da3 „Bern�teinkraut“,den mit dem Harz durch�etztenAblagerung, die die Arbeit unter Tag immer �<wererges

ty 5 A LUO N
E E noci

gegen offene Füße und Flehten gaben zuer�tKunde vo
i

fegensroihen Lätigkeit, Mit dem ihm Lies Scireaite
erkannte er aber bald, daß die Nacturmi��en]�haftauh für
viele andere Krankheiien heil�ameMittel bietet. So war es
ihm be�chieden,im Laufe der Zeit auh wirf�ame Mittel
gegen Gicht und Rheumatismus, Lungen-, Nerven-
VBla�en-und Nierenleiden, Magen- und Darmleiden,
�owieüber A�thma, Arterienverkalkung (S<laganfali),
Erkält ungskrankheiten, offene Füße, Flechten, Krätze
u�w.zu finden. Auch die�eKrankheiten �indin dem Büchlein
ausführlih be�hrieden. Es i�t jedem, der es �ih
�hi>denließ, ein unentbehrlißer Ratgeber geworden. Über
3000 unaufgeforderte Dant�chreiben bezeugen den einzig da-
�tehendenErfolg eines ra�tlo�enFor�chers,welcher es �< zur
Lebensaufagbe gemalt hat, der leidenden Men�cheit zu helfen.

�taltete. Die Stollen �türztenunter vem alzugroßen Druek
ein, �odaßman an die ertragreic�te zweite Schicht der blauen
Erde garnicht heranlain. Dadurch, daß man nur gelernte
Bergleute verwenden konte und zum Bau der Stollen �ehx
viel Holz verbrauchte — täglich für etwa 1000 Mark — waren
die Ko�ten�ehrhoch. Jm Tagebau, bei dem die Bodenma��en
durch gewaltige Trolkenbagger entfernt und �y�temati�haus
genüßt werden, fallen dieje Ko�tenweg. Es können unge
lernie Arbeiter verwendet werden, Stolenanlagen �indni<t
nötig. Die Er�parni��e�inddenn auh �ehrgroß; während
die ‘Förderung von 1 Kubikmeter Erde unter Tag etwoa 15
Mark ko�tet,beläuft �ie�i<beim Tagebau nur auf 69 Pfg.
Sodann können aber nun auch alle über der blauen Erde
gelegenen Boden�chichtenausgebeutet werden, die ebenfalls
in geringeren Mengen Bern�icin enthalten, während 10 Ztr.
blaue Erde 2—1 Kilogramm Bern�tein liefern, haben 30
Zentner der anderen Schichten etwa 4% Kilogramm. Und
nicht nur der Bern�tein wird bis auf 1 Millimeter Korn
größeverwertet, �ondernauch alle anderen Steine bis zu 12

NE Größe, die ebenfalls einen gewi��enWert dara
ellen;

:

Wir betrachien den mächtigen tiefen Erd�tich,den bie
Baggerwerkebereits in die Lagerungen des Diluviums und
Textiärs ge�chnittenhaben. Bis zu der ko�tbarenblauen
Erde i�tman no< niht gelangt. Z�tdie�eSchaÿkammer
des Bern�teinser�tvon ober her erreicht, dann hat vie lezte
Stunde des Tiefvaus ge�chlagen,der jezt no< fortge�etztwird. Große Lokomotiven führen die lange 'Reihe der mit
Erde hochbeladenen Wagen zur „Wä�che“,die direkt über
dem Meere empor�teigt.Ruf�t�cheGefangene kippen die
Wagen um in mächtige Betonf<hütten,wo die Erve �ogleich
dur zahlreiche Strahlen eines mächtigen Pumpwerks „ge-
�privt“und aufgeweicht wird. Das Wa��erkommt aus dem
Meer und fließt, na<dem es �eineReinigungs- und Sondes
rungsarbeit vollbra<hxhat, mit den wertlo�enErdref�tenwieder
dahin zurü>k.Es nimmt �einenWeg dur eine Reihe von

Sieben, deren Löcher immer kleiner werden: 15, 12, 6, L
Millimeter, und auf denen es �eineganze La�tko�tbarécund
geringwertiger Art zurü>la��enmuß. Jn den ver�chiedenen
Stufen und Stadien die�ergroßen „Wä�che“,die wie das
ganze Bergwerk elektri�chbetrieben wird, �teigt �o das

E aus deit es NON bex, Unis
ülle
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it Leu i u mannigfache
Sv bttpos <tender Klarh zu gfachem

_ Dr. Paul Landau, :
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Aus der Proving.
Graudenz, 27. November.

— Eine Viite aus dem Felde. Es wird uns aus den
Felde geichrieben: „Das zweite Kriegsweihnachten �tehtvo:
der Tür. Wir werden es wiederum im fremden Lande, fern
von der Heimat und un�ernLieben, feiern. Aber wir höre!
aus Briefen und Zeitungen, daß man �i< in der Heimai
rü�tet,uns Feldgrauen das Fe�t dur Liebesgaben zu ver

�hönen. Manch einem, der gern etwas dazu beitrüge, ma,
es wohl ange�ihts der allgemeinen Teuerung re<t �auer
werden. Wenn wir daher einen be�cheidenenWeihnachts-
wun�chäußern dürfen, bitten wir: Schi>t uns Le�e�toff
Das Buch i�tallzeit der be�teFreund in der Not. Es er-

mutigt, er�ri�ht, es hält die Herzen warm und die Köpje
far. Aus ihm �prichtun�ere Heimat, unjer Vaterland, und
die �agen: Ihr da draußen, ihr �tehtauf der Wacht für
euer Heim und �üralle Segnungen eures Vaterlandes, nicht
zuletzt für �einegei�tigenund idealen Güter. Und wer keinen

Band zu geben vermag, der tann- doy ein Bändchen bei-
�teuern. Wir haben ja keinen Mangel an billigen Samm-

 Tungen, und oft birgt ein Heft. für 20 Pfennig mehr Wert
als ein didleibiger Band. Jhr aber daheim tönnt �icher
�ein,daß Eure Gaben mit herzlih�tem Dank angenommen

“

werden.

“

Haben wir doh �<onangefangen, Kompagnie-
bibliotheten zu gründen, von denen manche an die hundert
Nummern zählen.“

:
:

— 10 Grad Kälte. ‘Der Winter hat in die�emJahre
�einRegiment früh angetreten. Ein �charferNorowind yat
�eit ge�terneinge�ezt und brachte �trenges¿Fro�twetter. Gn
der Nachtzum heutigen Sonnabend jant die Temperatur auf
10 Grav untec Null.

— Landwirt�chaftlicherHausfrauenverein Graudenz. In
der lebten gutbe�uchten Verjammiung er�tattete ‘Fraulein
Goert-Dragaß Bericht über den in Zoppot �tatige�undenen
Lehrgang für Ob�t-und Gemü�ebau. Der Sezrift�ührer be-

richtete alsdaun über die Liebesgaben�ammlung für den
Kreis Neidenburg. 4

Es �indmit zwei Tvansporten insge-
fanti 1250 Hühner, #16Enien, 3 Gän�e,9 Schweine und eine
Hiege in Neidenburg abgeliefert worden. Die�e Spenden
Unter�cheiden�ichvon den durch die Landwirt�chaftskammer
“ge�ammeltendadurch, daß �ievöllig ko�tenlos an die Ge-
ichädigten abgegeben wurden. Es wurde eine Anzahl
Hühnerzucht�tämmean Lehrer, För�ter und Landwirte unter
der Bedingung, daß im Frühjahr von jedem Huhn ein
DußgzendBruteier ko�tenlosan andere Ge�chädigteabgegeben
wird, überwie�en. Die Vor�ißende des Hausf�rauenvereins
Neidenburg, die die Verteilung übernommen hat, �prachden
Spenvexrn ihren Dank aus. Jn den legten Monaten i�tin-
folge der ungün�tigenFutterverhältni��edie Butter- und
Eierlie�erung fa�tganz einge�telltworden. Der Um�atzi�t
daher �ehrge�unken. Der Ge�amtum�atzim er�tenKriegs-

Vesi�ttroydem ein ganz bedeutender gewe�en. Es twoird
für eins der Graudenzer Lazarctite eine Weihnachtsbe�cherung
geplant. Jn der näch�tenSißung �oll ein dahingehender:

__
Be�chlußgefaßt werden.

— Aufhebung von Normalmarktorten, Jm Einver-
nehmen mii den Bezirksregierungen hat die Königl. General-
Tommi��ionin Breslau, deren Ge�chäftsbezirkdie Provinzen

ea Paes und We�tpreußen umfaßt, in Gemäßheit
des $ 2 desGe�etzesvom 19. März 1860 be�timmt,daß von

jevt
ab als Normalmarktorte nur no< gelten: Breslau für |

die Regierungsbezirke Breslau und Liegnitz, Gleiwitß für
den Regierungsbezirk Oppeln, Po�en für die Provinz Po�en
und Danzig füx die Provinz We�tpreußen.Alle übrigen

früheren Normalmarktorte �ind aufgehoben worden. ie

Fe�t�tellungder Martinimarltprei�e hat in Zulun�tan let-
teren Orten zu unterbleiben.

— Sperrung von Schiffahrtsftraßen. Zur Ausführung
dauernder baulicher Einrichtungen für die Verbe��erungder

Schif�ahrts�traßenvon der Weich�elzur Oder werden fol-
gende Wa��er�traßen:die kanali�ierteuntere Brahe, der

Bromberger Kanal, die untere Neye bis zur Dziembowoer
Ei�enbahnbrücke�owiedie obere Neve in der Zeit vom 283.
Dezember abends bis 15. März 1916, ferner die untere Neve
von der Dziembowoer Ei�enbahnbrücke bis zur Dragemün-
dung in der Zeit vom 15. Dezember bis 15. März 1916 für
die Schiffahrt und Flößerei ge�perrt�ein.

/

— Forftper�onalien.Die For�tauf�eherWilhelm Strege
în der Oberför�tereiTüz und Max Donner in der Ober-

för�tereiGolau �indunter Bela��ungin ihrer jezigen Be-
jchâftigungzu För�tern ernannt worden.

= Sellnowso, 27. November. Ein Opfer �einerEinfäl-
tUgkeit wurde der Kuhfütterer J. von hier. Um �i< �eine

Er�parni��eim Betrage von einigen Hundert Mark zu �ichern,
“

bewahrte er �ieunter der Ei�enbahn�tre>eauf. Da J. öfter
u dem Aufbewahrungsort ging, um �i<hvon dem Vorhan-
en�ein�einesGeldes zu überzeugen, lenkte er hierdurch die

__ Aufmerk�amkeitanderer Leute auf �ich.Eines Tages waren
feine Er�parni��ever�hwunden.

;

StraSburg We�tpx.,27. November. Fe�tnahme eines
Wilddiebes. Die �eitJahr-n in Feldmark und For�tBirken-
e> in größerem Umfange betriebenen Wilddiebereien haven

“gur Fe�tnahme eines Täters geführt. Als der Ober-Jn=
jpektor mit Fuhrwerk einen FL längs der For�t fuhr,
wurde am hell-n Tage vor �einen Augen mit zwei Schuß
ein Reh zur Strecke gebracht. Als der Wilderer des Beamten
an�ichtigwurde, kehrte er mit langeu Säßennah der For�t
zurück und vexab�chiedere�ichaus dem Dickicht mit zwei
Schü��ennah dem Beamten. Bei dtn in aller Frühe an-

ge�telltenErmittelungen verdichtete �ichder Verdacht gegen
eine Per�on, die auf E

E
über Pokrzydowo nah Gre=

___menz begeben hatte. Al3 man dort Nachfor�chungen
an�tellte, war der Wilderer aus dem betref��endenHau�e

bur ein Fen�ter ent�prungen. Die Haus�uchungförderte
zwei Flinten aus einem Bette, Krim�techer.u�w.,auch Reh-
flei�chzutage. Nach �orgfältig�terVorbereitung glückte es,
mit einem Aufgebot von For�t- und Polizeib-amten den

__

Wilderer eines Tagesin Terxre�chewonachts aus dem Bette

__ Heraus dingfe�tzu machen. As

Î_ Strasburg, 27. November. Städti�cheMilchkontrolle
durch Milchkarten. Da die für die Stadtbevölkerung zur Ver-

fügung �techendeMilchmenge �ògering i�t,daß eine Ver�or-
gung wenig�tens der Kinder in Frage �teht,hat �ichdie

Stadtverwaltung zur Einführung von Milchkarten ent»
�chlo��en.Die ge�amteMilch der Molkerei Strasburg bleibt
bis 10 Uhr vormittags den Familien mit kleinen Kindern

gegen Vorzeigender Milchkarten zum Einkauf ge�ichert.Er�t
nach die�emZeitpunkt�teht der Re�t zum allgemeinen Ver-

_‘fauf. Auf ein Kind unter zwei Jahren und auf eine �tillende

Frau kommt 1 Liter, auf Kinder von 2—6 Fahren % Liter
und auf Kinder von 6—10 Fahren 4 Liter. Der Vorrat ift
jetzt �ogering, daß Kinderüber 10 Jahre nicht aus der vor-

behaltenen Milch be�riediat werden können. Die ärmere

Bevölkerung und die Familien der Kriegsteilnehmer er-

Halten da3 Liter Milch für 10 Pfennig.
Konitz, 27. November. Zur Hundertjahrfeier des Gym-

ofiums, Zur Erinnerung an die Hundertjahrfeier

-

des

LlefaenGtna�iemshat der Maler und Zeichenlehrer des

mna�iums R. Budzinski eine lün�tleri�<vollendete Ra-

dierung des Gymna�iums und der Gymna�iallirchege�chaf-
�eu,die Freude und liebe Erinnerungen bereiten wird,

Bürgermei�ters,

Tarten zu Vorzugsprei�en

langt, daß die Frau Felicia Lux aus Bialobrzehi, Gouv.

Pr.-Stargard, 27. November. Einführung des neuen
DUL Fn Anwe�enheit der �tädtiihen Körper-
¡ca�tenund der Vertreter anderer Behörden fand die Ein-
iührung des Bürgermei�ters Dr, Heinn dur< Regie-
rungsrat Wer aus Danzig �tatt.

KönigSverg,27. November. Türki�cheSprachkurze an der

KönigsbergerHandelshoch�<hule.Einer Anregung folgend,
beab�ichtigtdie Königsverg-r Handelshoc<�<huleKurxrje in

türki�cherSprache einzurichten. i

xX Ofierode, 27. November. Die Stadtverordneten be-

�<lo��en,für die �tändigeBeauf�ichtigungder Baum- und

jou�tigen Anp�lanzungen der �tädti�chenStraß-n und An-

lagen einen Berufsgärtner anzu�tellen,dem auh die Zu-
�tandhaliungdes Edhrenfriedho�esübertragen werden joll.
Zur Be�cha��ungvon Weihnachtslibesgaben für die hie�igen
im Feide HehenvenRegimenter bezw. für die aus ihnen
gebildeten Formationen i�tein Betrag von 3000 Mark aus-
ge�eßtworden. Auch die �tädti�henBeamten, Ange�tellten
und Arbeiter, die �ichim Felde befind“n, �ollenWeihnawts-
liebe3gaben erhalten. — Regelung des Milchverbrauches.
Die Stadtverwaltung hat zux Regelung der Milchprei�eund
des Milchverbrauchs be�chlo��en,für Familien, in denen �i
Kinder im Alt-x bis zu 13 Jahren befinden, Mil <-

zu verteilen. Auch �tillende
Mütter uno Kranke �ollenmit Milctarten bedacht werden.
Für die Abgabe kommt nur Vollmilch in Frage, die in zwet
Verkaufs�tellenzum Prei�e von 22 Pfg. für den Lit-r täglich|

von 9 bis 12 Uhr vormittags verlauft wird. Für jedes
Kind bis zu 2 Fahren i�t1 Liver und für jedes Kind von
2 bis 13 Fahren ein halbes Liter Milch fe�tge�eßt.Die �til-
lende Mutter und jede na<weislih kranke Per�on erhalten
je ein Liter Milch. Jm übrigen i�tdie Milch dem freien
Verkehr überla��enund die zum Empfang der Milchlarien
niht bere<tigten Familien mü��endie Milh zu einem
höheren Prei�e, der bis auf w“iteres26 P�a. für das Liter

betragen �oll,kaufen. Für vie Milchabgabe fommen etwa

1366 Kinder bis zu 2 Fahren und 2011 Kinder von 2 bis
13 Jahren in Betracht. Der Preis für Butter- und Magetkr-

milch �oll für ein Liter 8 Pfg. betragen. —

Unglüdsall,
Das leicht�ertigeUmgehen mit Schußwaffen hat wiederum
einen iraurigen Unglücsfall im G“folge gehabt. Der 12

Fahre alte Kätner�ohn Friedri<h Vogelau aus Abbau

Thierberg wurde zur Hilfelei�tung beim Dre�chen zu der

Wirtsfrau Re�chtowski,Abbau Thierberg, be�tellt.Dort war

auch der 16 jährige Kätn-r�ohn Emil Salewski anwe�end,
der mit einem geladenen Te�ching�pielte. Angeblich �ollder
Schuß plözlich lo8gegangen �ein und den Vogelau in die

Luftröhre getro��enhaben. Der oetroffene Knabe war �ofort
tot. Z

Löten, 27, November. Hindenburg-Haus, Die Villa
des Rechtsanwalt3 Handwig in dex Bahnhof�iraßei�tdurch
Kauf in den Be�ißdes Krei�es Löhen üb-rgegangen. Jn
der Villa hat General�eldmar�challv. Hindenburg mit Exzelo
lenz Ludendorff während �einera<htmonatigen Anwe�enh?it
in Löten . gewohnt. Die Villa �ollvon nun an dèn Namen
„Hindenburg-Haus“ führen.

Pillkallen, 27. November 150 090 Mark für Pillkallen.
Die Breslauer Stadiverordnetenver�amm-
lung be�chloßden Beitritt zua Mittel�chle�i�chenKriegs-
hilf8verein für Stadt und Kreis Pillkallen und betoilligte
den Betrag von 150 000 Mark als Eintrittsgeld �owieeinen
laufenden JFahresbeitrag von 500 Mark.

|

e. Lob�ens,27. November. Bei den S
|

wahlen wurde in der 3. Abteilung Zolla��i�tentBart�ch,in
der 2. Abteilung Rechtsanroalt Gen�chmerund in der 1.

Ab-

teilung Steuererheber Schulß wiedergewählt.— “bedientTL

der �tädti�henSparka��e.Nach erfolgter Rechnungslegung
hatte die flädti�he Sparka��eim Rechnungsjahre 1913 einen

Über�chußvon 12784 Mark.

d. Schneidemühl, 27. November. Jun der Stadtverord-
neten�izungwurden für Lieb-3gaben zu Weihnachten1500
Mark bewilligt. Etiva 4000 Pakete, zu�ammenmit den vom

E gé�pendeten,kommen zur Verteilung. Die
eld�ammlunghat 600 Mark ergeben. Für das Rote Kreuz

in Bulgarien

-

bewilligte die V'r�ammlung einftimmig 300
Mark. Einen 300 Quadratmeter großenErerzier�chuppen
an der Plôöttker�traße,den die Stadt bisher gepachtet hatte,
erwarb die Stadt jetzt für den Preis von 3000 Mark. Am
5. Dez-mber findet die Einweihung der neuen katholi�chen
Kirche �tatt,_ i

) Tempelburg, 27. November. Vom Pferde getötet. Der
53jährige landwirt�chaftilicheArbeiter Friedri<h Burzlaff
auf Vorwerk Karzin bei Bubliy erhielt vom Pferde einen
Huf�chlaggegen den Unterleib. Die Verleßungen waren �o
�chwer,daß er ver�tärb.

|Kriegs-Gedenttafel. |
:

(28. November LOT]
/

q Vor�tößeder Ru��enin der Gegend von Lodz wurden
i

) abgewie�en. Jn den Karpathen wurden die auf
4 Homonna vorgedrungenen Kräfte ge�hlagenund zurüd-

i
H gedrängt.a8

(29. November 1914)

ts Gegenangriffein Gegend Lodz waren erfolgrei. |

4 18 Ge�hüge und mehr als 4500 Gefangene wurden

A erbeutet. ;

|

8
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Verschiedenes.
— Norwegenzehn Jahre �elb�tändigesKömgret%.

|

Norwegen feierte am 25, November den Tag, wo vor zehn
ahren der neugewählte König. in �eineHaupt�tadteinzog.
ie Zeitungen betonen în ihren Jubiläumsauf�ügendie Be-

deutung der Kontinuität der Verfa��ungdux Errichtung
einex neuen Dyna�tie na<h der Auflö�ung der Union �owie
dur<h Sicherung des inneren und äußeren Friedens und
endli<h die Zu�ammenarbeitdex drei nordi�henKönigreiche,
be�ondersnah der Einigung von Malms.

_— Profe��orGerhard An�chühßna< Heidelberg berufen.
Wie die „Vo��.Ztg.“er�ährt,hat Geheimer Ju�tizrat Prof.
Dr. Gerhard AIE der au83gezeichnete Staatsrechtslehrer
der Berliner Univer�ität, von der badi�chenRegierung
die ehrenvoll Aufforderungerhalten, �eine �rühereStellung
als Órdinarius für Staats- und Verwaltungsrecht an der

Univer�ität Heidelber HZ
wieder einzunehmen.

An�chüggedenkt, die�emRu�e Folge zu lei�ten.
_— Ermordung deut�cherStaat8angehöriger in Rußland.

Durch neutraie Vermitilung i�tdie Meidung nah Berlin ges

Radom, neb�tzwei Söhnen und einer Tochtex in Leuza,
Gouv. Ufa, das Opfer eines Raubmordes geworden
i�t.Die Frau Lux, die nach e ihres Mannes mit |

ibren Kindern Bialobrzehi hatte v-rla��en mü��enund als

Rivilefangene interniert worden war, �ollals OEgegolten haben. Zwei weitere Töchter, die fich no< în den

Keller eines Hau�esflüchten konnten,�ind�chwerverwundet |

E

St 1“
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worden; andere deut�cheZivilgetangene �oll-v�i ibrexan- |

| genommen haben, - Y a0 Da 41
E

Z
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= Die deut�ch-engli�chenBer�tänvigungsver�uchevor dem

Kriege. Das Reuter�cheBüro meldet: Fn einer gedruckten
Antwort auf eine Frage im Unterhau�e erllärte Mini�ter
prä�iventA8 qu ith, daß im Januar 1912 bei der briti�chen
Regierung ein unformeller Vor�chlagaus Berlin eintraf, daß
es wün�chenswert �ei,daß ein briti�her Mini�ter Berlin

be�uche,um einen privaten nichtoffiziellen Gedvankenaustau�ch
zu pflegen. Daraufhin ging Lord

)

und führte �eineMi��ionzur voll�tändigenZufriedenheit der

Regierung aus.

— „Der ru��i�cheWintet auf veut�<henBefehl aufgehoben.“
„RußkojeSlowo“ hebt, wie wir im „L.-A.“ le�en, ian
cinem langen Artikel die bewunderungswürdige umfa��ende
deut�cheVorbereitung für den neuen Winterfeldzug hervor,
die alle ru��i�chenHoffnungen auf die Hilfe des Fro�tcesals
neuen Verbündeten zu�chandenmachen müßte. Die deut�chen
Soldaten �eienmit Woll�achen und warmer Unterklei-
dung �o gut ver�orgt,daß die Kälte ihnen keinen Schaden
mehr zufügen kann. Vi“-lfah �eien�ieauh mit Schla f
�äen ver�ehen,�odaß �ieden ganzen Winter ohne Obdach
zubringen könnten. Die Schüßengräben �eien mi*

Stroh und Matten ausgepol�tert und mit transportierbaren
Wärmeräumenausge�tattet. Ferner �eifür �<hneeweißeMän
tel ge�orgt,�odaß �ievom Schnee nicht zu unter�cheiden�ind.
Auch die Wälle vor den Schügengräben �eien mit �{<nee-
weißen Tüchern bede>t, Es verlaute, Kai�er Wilhelm -

und Hindenburg hätt-n befohlen, daß kein einziger deut-
�cherSoldat unter der ru��i�chenKälte leiden �olle; der
ru��i�che Winter �ei�omit�ozu�agenauf deut�chen
Befehl Augey oben. Für die deut�chenSoldaten �ei
�omitbis ins lein�te,ja �our bis zur Pedanterie ge�orgt.
Hätten die Ru��enetwas in die�erBeziehung von den Deut-
�cheng“lernt, wäre manche unangenehme iteltrra�c<unaaua

geblieben. Das Blatt �{ließt mit einem Appell an alle
ru��i�ch-nPatrioten, dem Heere weißes Leinenzeug in großen
Mengen zur Ver�ügung zu �tellen.— Der ober�te ru�a
i�he Medizinalrat veröffentliht in der „Nowoje
Bremja“ eine �charfeExllärung gegen Men�chikows neu

lichen Artikel, worin es geheißen hatte, daß von deut�chen
Verwundeten dank der deut�chen Aerztekun�t 60
Prozent, von den Ru��ennur 18 Prozent zurül>-
kehrten. Der Medizinalrat! führt aus, es fei unver�tändlich,
woher Men�chikowsZahlen genommen wären. Sie enta
�prächennicht den Tat�achen. Die Heilung hänge nicht alleiùr
von der Art der Behandlung, �ondernau< von d*r Art der

Verwundung ab. Die ru��i�henSoldaten �eienmei�tvon

Artilleriege�cho��enverwundet, die deut�chenvon

Jnfanteriege�ho��en. Der Medizinalrat erllärt

j<li*ßli<,der Artikel �ei �charf zu verurteilen, er habe
große Niedérge�<hlagenheitunter der Bevö'kerung hervor-

erufen und bei den Soldaten tiefe Furcht vor der ärztlichen
Behandlung erwe>t.

te Furcht atlich

— Aus der Krieg8gefangen�cha�tentfa��ezn,Ein Ber-
liner Blatt hat die Nacyricht gebracht, daß dex Sohn ves
�rüherenengli�hen Bot�chafters Go�chen, der in deut�che
Kriegsgefangen�chaftgeraten war, zur EnUa��unggekoms=
men �ei.— Die�eNachricht ift zutreffend. Leutnant
Go�chen,der eine �<were Kop�wunde erhalten hatte,
i�tauf Grund der allgemeinen Ver�tändigungmit der eng-
li�chenRegierung über die Entla��ung

t:

Kriegsgefangener kürzlichfreigela��enund über Holland naci
England abtransportieri worden,

__— Die Helden von Monaco.

naco. Abet Wäh R AN auO der
¡A EE

1
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. gt itralen wenig�tens“in�ofernon dem ‘KriegsfieberLEREE

wurden, als �ieauf eine fortwährende Verftärtung ihrer
Militärkraftbedacht waren, ge�chahin Monaco gerade das
Gegenteil:die glorreicheArmee von Monaco, die ja �chon
�rühernicht an Überfüllunglitt, i�t.infolgedes Weltkrieges —

aufgelö�tworden. Und dies ge�chah;wie der „O��ervatore
Romano“ erzählt, auf folgende Wei�e: Die Garni�on von
Monaco be�tandaus 200 äußer�tkriegeri�<haus�ehendvenSola
daten, die �tolzund aufre<t in ihren niht immer tadello�en
Uniformen umhergingen und ihre glänzenden Helme in der
Sonne des Südens funkeln ließen. Fhr Dien�t be�chränkte
�ichhaupt�ächlichauf, Ehrenwachen“undwar denaufOperetten=
bühnenvorgeführten Militärparaden niht unähnlih. Unter
die�enUm�tändenführten die 200 tapferen Krieger ein wahr.
haft paradie�i�hesLeben, um das alle Soldaten der Welt
fie von Herzen beneiden konnten. Sie be�tiegenkein Pferd,
da ein einziger Galopp �ie�ofortan die Grenzen ihre?
Landes gebracht hätte. Sie hatten aus begreiflichen ‘dieo-
araphi�hen Gründen keinerlei be�<werli<henGarni�on=a
wech�elzu fürchten. Und ihre Manöver be�chränkten�i<hauf
bekömmliche kleine Spaziergänge über 10 Kilometer, wobei
ver Rückzug natürlich E miteinvegri��enwar. Aber jede
Herrlichkeit hat ein Ende: das mußten auch die Soldaten von
Monaco ein�ehen,als der Weltkrieg ausbrach. Die Tapferen,
die friedlich in Monaco zu bleiben gehoffthatten, wurden —

da �ieteils franzö�i�cher,teils italieni�cherNationalität waren
— von den arau�amenMilitärbehördenihrer Mutterländer
eingezogen. So wurde die Armee von Monaco in alle Winde

gebla�en.Und die wenigen arm�eligen Zivili�ten, die —

mit einem kleinen weiß-roten Bändchen ver�ehen — dreimal

wöchentlih vor dem Schloß des Für�ten von Monaco auf
ziehen, �indder einzige traurige Re�tvergangener Herrlichkeit,

_— Berühmte Tennis�pielerim Weltkriege. Nach den
e�t�tellungeneines Neuyorker Sportredakteurs i�tder größteLellder �portlichenWeliberühmtheitendurch den Krieg ins

Feld gerufen worden. Ganz be�onders hat der Tennisf�port
den Armeen zahlreiche Krieger geliefert. So dient der

„größte Tennis�pieler der Welt“, der Engländer J. Cecil
rfe, bei den Dardanellen-Expeditionstruppen.Parke, der

als Offizier dem Leice�ter-Regimentangehört, liegt gegen=
wärtig verwundet in einem Lazarett. Der franzö�i�che
Tennis�pielerAndré Gobert befindet �ich als Artillerie-
offizier in den Voge�en. Zwei andere franzö�i�cheSpiele»

- Mar Decugis und Etienne Micard, dienen. als Kraftwagen=
führer. Der Deut ortugie�eCalvao, der in Neuyork
großeWett�pielerfolaserzielte,gehört der Armee von Kluck
an. Die beiden bérühnrte�tendeut�chenTennis�pieler,Oskar
Kreuzer Und Otio Froitzheim, gerieten vor Gibraltar aufSee in engli�cheGefangen�chaft.

Haldane nach Berlin

dien�tuntaualichex

Zu den wenigen Ländern
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Unter Aufhebung der beiden Verordnungen vom 4. Augu�t1914
und 11. Pai 1915 — abgedru>t im Amtöblatt ür die #önigl, Re»

ierungzu Danzig vom 22, Yai 1915 — be�timme i< im Intere��e
er öffentlihen Sicterheit auf Grund des $ 9 de? Ge�eßesüber

den Belagerungzzu�tand vom 4 Zuni 1851 für den Bereich des
RVIL Armeetorys für die Dauer des Krieges:

Laudtwirt�chaftliche Dienirboten und landwirt�chaftliche
Arbeiter beiderlei Ge�hle<ts dürfen ihre Arbeits�telle vox
Ablauf des Vertrages unter einjeitingec Ve:lebung des
Vertrages oder ohne ausdrüdliche ihrijtlihe Einwilligung
des Arbeitgebers nicht verla��en.

Die Arbeitgeber �ind verpflichtet, den Arbeitnehmern
nad ordnungêmäßiger Kündigungunverzüglicz einen ihrift-e

lichen Los-(Zieh-)ichein auS8zuhändigen.
“ Arbeitgeber dürfen landwirt�chaftliheArbeiter ober

Dientboten ohne einen Los chein ihres (rüteren Arbeit»
gebers niht. in Dien�t

ne .

eri<tliches Urteil oder eine ein�tweiligegericitlide Ver-fügungglei, in denen der Vertrag als beendigt erilärt
wird, Auch kann auf Antrag eines Beteiligten der Los.
�cheinvon demzu�tändigen Amtsvor�teber durch eine Be-icheinigung er�eßtwerden, daßdas alte Vertraa8verhältnis
ordnunasmäßig aufgelöit jei; vor Erteilung der Be-
�cheinigung hat der Amt3vor�teherden jrügeren Arbeit-
geber anzuhören,

:

Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung:in Kraft.
Zuwiderbhandlungen gegen die�e Verbote �owie die Auf-
forderung oder Unreizung zu die�en Zuwiderhandlungen
werden nac $ 9 des Ge�ebes vom 4. Juni 1851 mit Ge-
fängnis bis zu einem Jahre be�traft.

Für die Befehlsbereiche der Gouvernements Graudenz
und Thorn �owie dec Kommandanturen Dauzig, Varien-
burg und Kulm ergehen be�ondereAnordutagen.

Danzig, den 20. November 1915, [9834
Stellvertretendes Generalkommando

A VIL Nemeekorps.
Der kommandierende General,
"

 v, Sohack, General der Infanterie.

____Bekanntma hung. Am

1. 1915 tritt eine Bekannimahung în Kra

die FürSeLLBeblacuaimeunterliegenden Großviehhäuteund

&LalbielleHöci,�tpreiiefeitießt. Die BVekarntmachung be�timmt nur
den Höch�tpreis,den die NA

des be�chlagnahmten
Gefälles, die Kriegsleder-Aktiengejelliha�t,an ihre Lieferanten

ird es dem Verkehr �iberlaïen,bei den erlaubten
SuräafuenTre�chäitenüber Häuteund Zelle eut�prechendniedrigere

i bringen.

PREa bitpreid-fürdie einzelnen Häute nnd Felle ift fe na<
Herkunft, OE Gattung,ats JuS Teuhett
ver�chieden. Er be�teht au

C LEEÄ

ten Grundpreis, von dem fe�tge
i

n E Tellug rA Gefälle Fehler hat oder in

einer be�onderen Wei�egef<hla<tet Ut.
A,i

j

it in vollem Wortlaut in den Re

ateraGURAREbenFrels0‘ tt
n

und in den öffentlichenAn�chlägen

Dentlit
et

auf die Strafbarkeit bei Ver�tößengegen die
s ‘es Pflicht aller Beteiligten, �i mit ihrem Znhalt

danzig, Graudenz, Thorn, Klm, Marienvurg,asa,den 20. Noveimbex 1915,

WE

A: N #

nehmen Dem Los�chein�tehtein
!

| welcbe in

Sgaifeld O�tpr. belegenen, 1m Grundbuche von Saalfeld ZUS® Bd, V1 Bl 171 Bd. VIII Bl, 217 Bd. X! Vl. 812 und 314 un
: Bi. 342 auf den Namen des Werlmei�iersUlbertLA in Danzig, Langgarten 9 eingetragenen Grund�tücke

wird aufgehoben, da die Gläubigerin die vorläufigeEin�tellung
' bewilligt und innerhalb der ge�eßlimen Fri�t die Fortjegnng de3
'

Rerfahrens nit beantragt hat, 19754

Saaïfeld Oflpr., ben 22. Novemuer 1915,

Königliches Amtsgerèicht.

Zwangsver�teigerung.
ege der Zwangsvo�l�trecfung �ollam

N GL,Seiembere
NAASRMZILETEe die îmeri<ts�telle, Zimmer Nr. 4, ver�

an Ge von Wei hof Blatt 47 und Unterberg Blatt 423

(eingetragene Eigentümer am 10, September 1915, dem Tage der
Eintragung des Ver�teigerungsvermerks:der Rent'er Valeutin
Nogowskti und de��engüteroemein�chaftliheEhefrau Anna geb.|Sénia zu Weißhof) eingetragenen Grund�tit>e

"1, Gemarkung Weißhof und Vorioerk Kartenblatt1, Parzellen
91 - 55 203 142 206 207 208 209

9 TC Oe TOC EL
?

310 135 134 19
37. QLC 189 «188: 86 _186

e BL 00 OO DOG STA
10 LO 197

93, 94, 98,8742 La groß, 450,73—28 89
90, 9L 555 -

Toler Reinertraa, Grund�tenermutterrolleArtikel 7, Nubungswert
905 Mark, Geväude�teuerrolle Nr. 8.

es
9, Gemarkung Unterberg Kartenblatt 1, Parzelle 1,——,

101. 3,17,50 ha groß, 16,73 Taler Reiner!xag, Grund�teuer

mutterrolle Art. 17, 16188

Marienwerder, den9. Oftober 1915.
;

i

Königliches Auttsgeri<ht.

Gwangsver�teigerung.
Im Wege der Zwaugas3voll�tre>kung1oll

am 26, Zanuar 1916, vormittags 10 Nhr
an der Geri<tsftelle, Zimmer Nr. 2, veriteigert werden daz
im Grundbuche von Ro�enthal, Blatt vir. 11 ‘eingetragene Œigen-
tümer am 18, November 1915, dem Tage der Eintragung des Ver-
�teigerungSveruets; 1, die Lardwir's�ian Zohanna Echmidt

ev. Gubke in Rojenthal, 2. die minderiähri en Kinder des ver-
| �torbenen An�iediers Friedrih Schmit, Willy Erich, Frieda El�e,

Erna Meta, vertre. en dux ihre Stie matter. Eigentünieriu zu 1,
ungeteilier Ervengemein�chaît leben) eingetragene

e 18, —177 Ïd 2c
'? O

EAI

Grund�tüc, Gemarkung Ro�enthal, Kartenblait 3, Paëzellen 30,
31, 82, 33 Weive, Acker und Hofraum am Wiecano-See, am % eae
nah Bartels: of und zwi�chender Pfla�ter�traßenah Rheinsberg,

417,#5,66 ha groß, Reinertrag 64,91 Taler, Grundüeuermutterrotte
Art 5% Nubßuugswert 185 Mark, Wohuhaus, Stall, Scheune,
Sebäudeïteuerrolle Nr. 17,

Brie�en,den 23. November 1915.

Königliches Amtsgeri{t.
Ae ”

HWangsVver�teigerung.
Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren iberdas Vermögendes Kaufmanns (Holzhändlers) Leopold Litt-

mann in Vrie�en �ollendie in Brie'en in der Kir{hof- und
Garten�traße belegenen, im Grundbuche von Briefen Blatt 502,528, 054, 585 und 683 zur Zeit der Eintragung des Ber�teigerungs-vermerktes auf den Namendes Kaufmanns (Holzhändlers)LeopoldLittmann in Brie�eneingetragenen Grund�tüte

am 13. ‘Närz 1916, vormittags 10 hr

verzin�tSpareinlagen mit SBS",2 ‘/° von dem auf die Einzahlung
olgenden Tage ab. :

5| Der Landkreis lei�tet für die Einlagen Gewähr.
Nebertragungen von uud an andere Sparka��enwerden unent-

geltliu bewirtt.
Geöffnet werftäglih von 9—1 und von 3—5,

Der Vor'!tand.
Kutter, Landrat.

Bekanntmachung.
Die „Kartoffelveriorgung, G. m, b. H,, Berlin“, hat un�ers

Orgamjarion zur Vermittelu1g8- und Fnforuations�telle �ür die
Provinz We�tpreußen be�tellt. Fn die�er Eigen�chafthaben uns
verhiedene emprangsbere<tigte Fommunalverbände des We�tens
und mehrere Abteilungen der Heeresverwaliung mit der Abnahme
der ve�chlaguahmten Kartoffeln auf Grund von Kartofielvezugs-
�cheinen genäß der Bundesraisverordnungen lübér die Fartoffel-
verjorgung vom 9. und 28, Oktober 1915 beauftragt.

2,75 MR. für den Zentner waggonfrei Verlade�tellefür alle
Sorten Kartoffeln in guter, ge�under,�ortierter Speifeware,
Verwahrungsaebühren für �pätere Lie�ecuugen dürfen
niht bezahlt iverden.

Die Zurü>haitung der Kartoffeln bringt al�o keinerlei Vor-
telle, �ondernledigli< Ko�ten und Gewihtsverluï�te #83liegt
daher im Fntere��eder Herren Lanowirte, die Kartoffeln �o

�<hnellals möglih abzuliefern.
Dies i�t au< ans dem Grunde notwendig, weil der dringende
Bedarf une: es Heeres �owie der großen we�tdeut�<henJndu�trie-
�tädte unverzüglich gede>t werden muß.

Außer den be�<lagnaßmten Kartoffeln kaufen wir aun jeden.

be�<hlagnahmefreen Vo�ten gegen Barzahlung. Eämtliche Ver-
läufe an uufere Geicl!�zaft oder an die von uns beauf¿raaten Ge�hä�tö�iellenoder Handelsnrmen werden aufdie voui Neih angeforderten Mengen angerechnet.

Angebote erbittet [9838

Landwirt�chafiliheGroßhandelsge�ell�chait
m, b, H,zu Danzig |

mit Zrwoeigtellen in Dt. Eylau, Frey�tadt, Löbau,
Marienburg, Neumark, Pelplin, Tiegenhof, Tuchel
__und Agenturen in Neuteih und Strasburg Wpr,

VerkaufvonArbeilspferden
undbeigi�<h-�ranzö�i�den

Benle�ohlen.,
Es gelangen dur< uns zum Verkauf:

in Zoppst (Neit�aa)
MittwoGh, den 1. Dezember, 11% Uhr vorm,

77 volljährige Arbeitspferde,

Der ce�eblihe HÖ<ftPreis für Kartoffelerzeuger beträgt

in Strasburg VWpr.
|

Stellvertretendes Generalkommando des gur R Gericht, an der Gerihts�telle,Zimmer
i

4 z 9885AVAL, Armeekorps. Der auf deu 21. Dezember d. 33, anberaumte Term i�tDonnerstag, den 2. Dezember, 11 Uhr vorm.,Der kommandierende General. aufgevoben.
60 belgi�h-�ranzö�i�heBeutefohlengea. v. Sohaok,General der Infanterie. i Brie�en,den 24. November 1915. SERA

Der Gouverneur der Fe�tung Graudenz. |.
:

| KöniglichesAuntSgerice, in Briesen (LuxuspferdemarkY)URS AADTLR pacas AE
:

Bekanntmachung | Freitag, den 3. Dezember, 11 Uhr vormi OREDer Gouverneur der Fe�tung Thorn. Die Stelle des
PURG,

: '50belgi�<-franzö�i�cheSotaones ‘tags, j

I. BV.gez. v. Worstein, Generalleutnant.

Der Kommandant der Fe�tung Danzig. Polizeikommi��ars Sämtliche Pferde werden meiitbietend ohne jede Gewähr abe\ gegeven. Kaufbere<htigt �ind für PT 6

i�tzum 1. Zanuar 1916 zu be�ehen,
1" | Mein

d

gur Boppot aile We�tpreußen,disden Kau�berehtigungs�cein der Landwirt�chaft skamimer be�iven
ge3. Vv. Pinel, Generaimajor.

a) Grundgehalt ¿ 1800 Mark

|

vdex dur eine Be�cheinigung ihrer Ortsbebörde
2

. - “ . o «

d
E ATE 34 Pp

»

vs nachwei)en, daßer Te�tun Kulm. D 6 Alterszulagen von je 200 Mark » + 1200 Mark

|

�iePerde an die Militärbeßörde ab egecven h î

Der Kommandant d &F| g
in dreifährioen Zwi�chenräumen,

-

Für Strasburg alle Landwirte Des fretiesStrasbura1nd
gez. v. Blinau, Generalmajor.

Der Kommandant der Fe�tung Marienburg. 520 Mark für Brie�en alle Landwirte des Kreies Briejen die im Be�i i

der obengenannten {uswei�e �ind. »

Ve�ibeeines

Eine Stunde vor Beginn dex Ver�teigèrungkönnen die Pferde
‘

95

e) Wohnungsgeldzu�cß  „
oder na< Wahl des Magi�trats freie
Dien�twohnung.gez. Frhr. y. Rechenberg, Generalmajor.

fo ldeuc a EW dennR, beficGine Stunde
3

i Ê y

97Bekanntmachung, a) Uniformgeld jährlich .

eiue a e 200: ALE :

e
L

b für dere D Teï y

Am 1. Dezember 1915 tritt eine Bekanntmachung in Kraft )
Ent�@adignmiafür

be�ondere Dien�tlei�tungen
D wi Landwirt�hafiskammer

für die Provinz We�tpreuzen,
De��enllichePr. Schaft�tiefel

wanóver�leigerung,

|

1950 Mt. ‘Of. u e 14666as
19,50 ME. Off. u. %r. 14656 an

ieustag, dea 30. d. Wts,, el Ge�elligenerbeten
vormittags 11 Vyr,

1

e

C C E

Schloß�tr. Nr. 23 hier,elb�tein |

ganzes Putbge�häf�t,be�teh nd |

aus 9761
-

|
;

j é

lagnahme ve-
h

E E TA

| »ôch�tvrei�e für Leder fe�t�ebtund êine Be�ch
h

Die Probebdien�tzeitbeträgt minde ‘ens 14 Fahr. Bewerber,: ÄtünmierfürWilitdrwede,zuEL LIN Ot eineNue BUSE,e Polizeifommi��aryrüfungi “ Die tprei�e betr rh
s “

Nro

aben, erhalte
6

7

gud jederZurichtungtart.NSoerenval en Betaufae
bei

N

ELDUOSane �indjpâte�tens bis zun AOP Gaaberfx,rid imGroßhandeldarfden fe�tge�eztenGrundpreis um nicht

|

be

Gelb ‘AE
19716

mebrals 3 y. H., der Verkaufspreis im Kleinbandel um AueE HUdaAP,ben 22. November i

als 10 v. H. über�chreiten.Die fe�tgejeztenPrei�e�indfür
|

Der Magi�trat,

�oweit �iefi< imbe�terBVeichaffenheit angenommen.“
Be�hlagnabut �indbe�timmte Lederarten,

j, Zuri <hrerei oder

werde i<

„Landwirt, 34 ©
Vohrvertauf.Eigentum, Be�ißoder Gewahr�am eiuer Gerbere > Ablieferung

z

:

ell. Va nGerberoereinigune vefinden. Die Veräuperung 1
ung in den Nogathaffkampven int garunierten und ungaruierten

|

30000 Mk. Vermögen, wün�<tderartigen be�<hlagnahmten Leders i�t nur auf NIL E SeoensFentlichenSeemin
f�fampen für den Winter

Hüten, Hutformen, Strauß- e ZieinesGut ‘niht
u? DU vrgen

E
E
=
SE

E

federn, �on�tigemFeder�<nmu>,
Garnier» und Be�ab�toffen,
Bändern, Blumen u, fon�tigen
gu die�em Fach gehörigen Ar-
iikeln, ferner 1 Glas�chranf,
1 Tomti�chund 1 Regal

geteilt oder im ganzen tmei�thig-
bietend gegen fofortige Barzah-
lung veriteigern.

ódbau Wpr.,

tlichen Antrag einer amtlichen Be�chaffungs�teDe Maritieveidstung oderauf Grund eines von der Mel algheder Kriegsrobi�to1-Abteilung für Leder und Lederrohitoffe
peetellten Freigabe�cheinserlaubt. Alle übrigenLeder�orienu

uen keiner BE eE aDie Bekanntmachung, die eine Reibe weiterer Einzetve
H

mungen enthält, i�t in vollem Wortlaut in den Regierungdant;19d Gi MaMGl
aude Sion�garteltel" ecigen queenDie aogen werdenBekannt: te

i fü Bo Der Me�tbietende hat glei im Termin für jedes dec 4 Lofîe

Meana walein+0: I Vetelligten,lich mit ihrem Y lein

Marin
Marrzu hinterlegen, 197ò1.

|

enz, Thoru, Ful,
9

ra- ArtenDUra, den 25. November 1915.Danzig, Graudenz, Thoru,
ulm,

Marlenbura,
y, UT, ie Aree 14s

dis EnGa Pet
Î

nmandierende GeneralDer komm A

Bekanntmachung.
Zum 1. Dezember d, Js. bezw. 1. Januar 1916 i�t das

| des �tellvertretendenXVII, Armeekorps.
A

�tädti�cheSchüßenhaunsin Rakel(Nebe)
ges. y. Schack, General der Infanterie,

Der Gouverneur der Fe�tung Graudenz,
8

/

mit Saal, großen Nebenräumen und Garten unter gün�tigen
Bedingungen au verpachten,

¡0154

E ®.V. gez. v. Hountgs,Generalleutnant.
eE Sne die Cerea

Nähere Auskunjt erteilt
|

Der Magi�trat.“Des Romatabarider Fe�tenaDazio
Anbauf

von Schlachtvieh!

des. yv,Pfuol, Generalmaior.

Der Kommandantder Fe�tungKulm,

m Aruftrage der Zentral�tellefür Ve�chaffung
der Heeresverpflegungkaufen wir

Fez yv. Bünaa, Generalmajor,

Schlachtrinder

einzuheiraten.
Zu�chrifteuerbitte u. Nr. 14667

¡an den Ge�eliigen.
:

, L

3vltalfglerlerB'amter
28 Fahre, �tattlicheEr�cheinung,
friiche Ge�ichtsfarbe,�ut Bes

den 26. November 1915,

|

kannt�chaîtmit gebiideterjunger
Mack,Gerichtsvollzieher. E Seit Wefl Hermbgen450 Fe�tmeter [19768 oh:

j 1s LEIN
: Bild. das aurcü>terfolgt,

E ch
z unter À. 9100 an GorsîimanngÎ Cent Annoncen - Annaÿme, Verun,

200 FeAtmeter
a

Alexauderplab. 19756
3 lu�t. Vaterl.-Vert, ‘im Älter

Bauholz von 24—28 J., mit off. We�en,
gute Er�ch,verinögend,wün�chenin Wangerau u. Espenheim bei

|

zw �päterer Heirat mit DamenGraudenz verkauft A. model,

/

aus gut. Familie in Briefw
Grandvenz, Blumen�tr. 13. zu treten. Witwen uicht ‘Guns

kartolfaltaghgM
ge�hlo��eu.Off. unt. A. $ roger,12. Armee, 11. Landw.-Divi ion.

hervorragend. Futte: mictelE
9816

am Mittwoch, den 8. Dezember d. Js.,
E vormittags 11 Uhr,

in dem Nogatab�<hlußbürozu Marienburg, Mühlengraben
25, verkau,t werdeu, wozu Kauflu�tigeeingeladen werden,
Die Bedingungen werden im Termin befanntgegeben und

können auh vorher von dem unterzeihneten Vauagmte be-

Stab 1/35 erbeten. [14693
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Zudcerfabrif! Ven *ohönseg9,
Qw., âlt. Modi�tin,ev

ön�eepr.
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emer

|

be��,Herrn
Arbeilöwagen

v. fl. Statur kennen zu lernen. i

Íuwal. od. verwach�en niht aus« iA

lomplett be�<lagene
in be�ter Ausführung, feldgrau

Der Kommandant der Fe�tungMarienburg.
es. Frhr. v. Rochen*er, C'eneralmajor.

Stembrief.
Le

unten be�chriebenenMusketier EuNav Matthie git,
9. en ri -Btl. Rej -Inf.-Regt. Nr. 61 in Kulm, ie porri pén
28, 6. 92 in Kiel, gulebtie Ee Buetu@aahantweeeisi�tund �ih verborgen E;

Es wird er�ucht,ihn zu vère
ge�chlo��en.Ern�tgen. Meld. w
èr. 14688 an den Ge�ell. erb.

ZE

E>:

Lame, aniangs sö0er, vou ans
perehmem YAeußern, dur<h den

erlaubter Entfernunger ere�tanitaltin Kulm Wyvr. oder an die É

3U, 50, 80ME andinde zum Weitertranêport hierher abzuliefern. (Stiere, Gullen, junge, nicht tragende Kühe) ORRS U, 30, MEFrs Krieg allein�tehend, ohne An-e�prit 05e Alter 23 Jahre, Größe 1,67 m, Haare blond, t angeflei�ht,tim Gewicht vou S!/% Zentner q

(9d

|

hang, Vermögen 20000 Mark,Na�eei A Schnurrbart bond, G-�icht�hmal,Sprache gu a g i

Vg enr
erren mit

tú
ermögen oderdeut�ch,Kleidung,FeldgraueUnifo m des Zuf.-%gts. Nr, 6L gufwärts. 0 eL “Mie lihe¿ Goini<.

Kleidung: M. i den Schnurrbart ab- | H ugebote von Landwirten ab Verlade-|,.. e

g e�<lagen und unbe�{lagen | 6 eimliefert prei8wert und prompt die

Es be�tehtder Verdacht, daß M.

;

ra�iert hat und dax er �i rote Si Eb
eines guderenRegi-

�tation an die [9856Wen"aufgenähthat. |

j
1

i

O aa icaicatrias M Landwirliha;1skammerDanzig,
ag aT?

Holzbearbeitungsfabrik |

Max Unger, Po�en.
nsvoll unter Nr. fs eE

Gejelligeu wenden,
0peFEE wollen

es



Bon der landici�hattlihenGroßhandelsge�el�chaftDanzig bin
i

dem ireihändigen Ankauf von

für die Reihskart raras zana,
Die Vbnabme erfolgt dur mich

die�eLief: rung wird das be�<hlagnahmte Quantum in Anre<hnung gebrat. è
jederzeit bei fro’ftfreiem Wetter. Auf

wems näherer RücK�praHe bin ich bereit, die betreffenden Herren z

Landwirte zu be�uchenund bitte um telepho ni�chenAnruf,

SLA
2E Va
SN
A

ws Nr. 23.

e

4118
LD

fi eun ea n

a Pfa.-Verkauf 1087,50 MF,
160 14,600 MÉ.

GrüneSeife
Ztr. 74,00 Mk.

Oranienburger ‘Seife
Ztr. 74,90 &f.,

„MiwdriatirSi $308MbO
7 5,0 M

n E Eimer, E
&

O ME“ Kunsihmie
0D -P

, Ztr. JF 90 Mk.5 Pfd.-Eimer, Zir. 3700 Mr” ”Pinwand
30 Pfd.-Eimer, Ztr. 48,60 MTk.,

Alpenstern-TW af�ein

95994 100 Veutel 7,90 Mt.
empfiehlt per Nachnahme

OttoJungo,B Marienburg Wpr.
JZ Für Submaher. “WL

Sohlleder-KernstückeEr. 1, großeWare, Pfd. 1,75 M.,
Gr. TLf. Herr.- u. Dam.-Oberfl.
1, 95 Y, Rie�terit>. oh. Schnipfel,
GL. Fublleder�tückeE 1,35 M,

Prob. v. 9 Pfd p. Nachnah.
H. Hoffmann, RórlinPriedenau.#

A RL Ae ;

fiOhr
NGe�amte,�ehrgut erhaltene
q

ladoeinriehfung
# meines aufgelö�ten Pußz-,
WGWeiße Kurz-, Wollwaren-
4 ae. modern�teei�erne
AS auka�tenu. v. a. beim
 Ladenumbau übrig geblieb.
Ls Fen�ter, Türen, Scheiben
Si etc. �ehrbillig zu verkaufen.

Hax Aronsobn,
Vromberg, a

Bäreu�tr. 8, IL [9828

fL f. PESAEriaß(f. Blüten-
Honig) 10-Pfd.-Po�t-Eimer M.4,95
G.Arügoer&Co., Braunschwalig28.

Gnodengrieß
Be�tesKraftfutter für Shweine-
ma�t und Aufzu<ht (ca. 59/0

Stick�t.,30% Protein, 50—55 9/0
hosphorß. Kal?), 2—3Waggons

ind abzugeben, Off. unter Nr.
14703 an

(f
Gef�.erb.

ZigarellenmilGold
109 MoN3,00 ML, Ladenpreis.
5 Pfa. pro Stüc, in Luxus-Va>a.
zu 20 Stück �olangeVorrat
reiht. R. Hildebrandt, ANA�chgeber�tr.8. 734

(000TileTIa 59,0

VoyaVolleringe600
126,00 Mk.

20000LyKakao
von 183,00 y. %kg.

40000kyKomposÁUrzeN
G- und 8er, 950

;

a 288,00Mk.p.oAl�e3av Holland, 114733
FJ, Nachemstein,

Dortmund,
Gla�ierte uU.

TEE [9740

Pfeffernü��e
a Ztr. 75 ik, ab Crone a. Br. offer.

Niev, Crone a. Be to 161
ST

Norwegiihe

Tettheringe
LEN gebe 66M ges.

&öch�tgebotab. 19763
enmo Munter,

Reidenburg D�ipre

j

E

|

OSS E
 WouardE Miggs, e

|

Fiatim, Times, Corriere della Sera, Rieteh u�w.u�w |

find jebt jeyr intere��aut. Táalih nen. Goecthe-BRuchhand:
larg, Berlin, Sriedrihir. 195! (Breislifte fo�tenlos) [8841

100 gentner Extra prima Krolei Een
Ger und 8er

200 Sentner Paraffin-Kerzen
ferner per Mitte LL

E200 Sentner Ta.
Kompo�it.-Kergen/[971Hat preiswert abzugeben

__BruslVix,Volonlabrik,Bombers,
: Stiefel�oblen ::

aus Kun�tleder.dauerhaft, haltbar, waf�erdi<t,3—6 mm �tar!
-

90, 1.25, 1.75 ML pro Paar. /

22 1: Gummi�oblen 2: ::

R �elb�tanzumachen,3—6 mm, 1.25, L.GO, 2.00 Mk, ÿ
pro Paar. L

:
Ber�and unter Nachnahme oder Ein�endungDes

Betrages. GMlaugenSie Probepaar. [14 s

OVIschanski & Co., Posen, Karl�traße 25,

Maas und
BAE Ete LS

TNUNTE
garantiert, 0 UNI155 Mark

ab we�tpr. Station im ganzen oder geteilt gegen Ka��ebei Ver- A
ladung �ofort abzugeben. Offerten unter Nr. 14702 an den |

63E E
Gegen die Petroleummot!

Carbid-Lampe, vaj��enòfür jede Petroleumlamye
tadello�es Licht, einfache Behandlung, St. M. 2,59 ab Berlin. |

S. e, ec Re di Günbel�tr.13,
a

Därme! e! C “40m 1.50,SO
L

mN
Rinder, rundoe, 14 „ 1.75, 70

„

erade, mittel, 10

„

3.—, 50,S
weite, 10 E 19, 00,”»

m =
CS;
ZEÌ

|

USS
|:

É FEEBsY

Der billig�te Lieferant
‘i�tin der Krieg3zeit die Lo�ung. Große Er�parui��e
werden Jhnen �ehrwillkommen �ein,wenn Sie die�e
mühelos genießen fönnen. I< biete Ihnen

Damen-Kleiderstoffe
zut ganz er�taunlich billigen Prei�enund will Zhneg
zur Veverzeugung Mu�ter frei ins Haus �enden,

Be�ondere Angebote find:

QLOffzum RosfÜM130 cm breit, 4w für 9,00y

_Plusenflanello,„ine woe 2m 200,
Hausklelderstoffe,nod. Gdotten, 2 E B36he
Cheviot,reine Wolle, marinen. wars, 512VBEBer
Lieferung nur �olange Vorrat. Schreiben Sie des
halb �ofortum Mu�ter, die ic Jhnen �chnell�tenszu-

jende. zuglei um�onitein Modeakbum,

FM, Zeimann, Bresden 1,
79981

“

Gegründet 1887.

.

“a8 EN

e —S
Offeriere jofort lieferbar: {14701

500 Mille 2-Vfg.-Zigaretten
800 Mille 1-Pfg.-Zigaretten
Jigarren von 42 Mark an.

zelevhon 622. Le0 Fröhlich,Graudenz.
Achtung ! Â chang!

?

iir Wiederverkünfer!
Aunithonigpulver„Ay

dient zur Her�tellungvon 4
a fein�temKun�thonig,Verk, 30Pf,

gibt �ofort von fri�cherWare ab

Al�o über die Hälfte
P-190 P>, 15,09 M. fr. NaHn,,\Berdient;Die�es Apis-

: ver wird niht feucht,
ee 300 y 14,99 eo

°

baberas
L

Ve�teund wei�s
PF 5090 09 13,89 8 }

Ss

e 90

man weit minderwertige
e? Fabrikate zurüc,0?

ar Wer einmal kauft, ift auh zufrieden! “WA

Engros-Niederlageil, BozeusKI,Vi�cho�swerderWpr.
E

hat frets am Lager
Gu�tav Huhn, Graudvetig,

Obverthorneritr. 41—22

Weihnahlökarien|
patrioti�<er Ausführung, |in

‘100Stück von Mk. 1,20 an.

Mul�terjend.Mk. 1,50 geg. Nachn. e
Preisliite gratis u. frei.

VASOS: in groß. Au3w. *

Y
franŸo.

A mn 6, Bromberg,
146871 Verl.‘Ninteirerie0.

ml
guteQualitäten.

dunk:
4 �<warzPfund 5,25 Mk,

grau Pfund4,50 Mk.

00, MEI,
4

Te—,8, 9%,—Mark.
Ver�and dur< Nachnahme.

E!I Cuilier&Silno,D

MarienwerderWpr. KL

E E ES
Sleinßohlen

Sieinkohlenhrikelis
|

ab Grube und av Thorn �o-#
: fort lieferbar, billig�t.
‘ Schwirtz, Danzig ° Laugfuhr,

È

e
| Birkenallee.

�\chmarkt,

Rönmnungöverkaui
von [9791

Balken, Brettern,
Türen, Fen�tern,
Treppen, Glas- *

wänden, BrennHolz
WW.Diver�es.

US Y
:

WMajoran
gerebelt, a 70 Pfg. diotab. Nan.

__ Kaufhaus H. Dühringe9738| Grammentin Pont.

BilligesAngebol,
1 MIE:

\PoingtegPilauzenlelt
Balmin-Er�ab), franko Nach-

Sn 4 Veet,1 “fo�tfolli:

dollValelmargarine
ranko Nachnahme 21,— Mark.
E ervEtüntes billiger. [9745

Viarklaz's Spezialgegehüf,
|

S<hwes a, W,

B

2 Sa Pfd, zum Oberbett) und namentlich EEE elinssîische

fa
ts

f

D

S8
S
Æ

S E EU
ba

e zm PfundQeWD MME.

[8566 ES

(4¡<warz und grau a Pfund N

Ferniprecher 2709.89

VonAbbrud|

Graudenz,TA eS

und Daunen: noc alte Pveife!
Grane Federn Pfd. 55 Pi. Uiin. Federn Fid, M. 1.—, 1.380.
Chin. Enien-Halbénunnen Pfd. M. 1.75, 1. 90. Gemilschte
Rupitfodera 2.—. Balbw. Haeibdanrrton Pd. M. 2.50. Günse-
federn (zum Reissen) Pfd. GO P!. Welsse Maibdaunen Pfund
M. B.—, 3.50, 4.50 u. E.—. Sehiaelesfoderza, halben fundaM L156, Weleso Schleiss�ederza Pfd. M. 2.—, 2.50 t

Relweleze Schleissfedern Fund M. 3.69, â.50 Id ‘6. 0,
Gäüngeschlackttedern mit Daunen Pfund 1.50

Matadordanzen (gesatzl. gesch.,)

-

Pfund M, 38.75,
BEaunen $.— und Prima freliweisso Daumen
Pfd, M. 6,50, Echt böthrmisehe Daznem Pfd. UM. 8.50, 10. SO

E

ED

Weisso

erertige Betten
best:-hend aus Es Unterbett, 2

2 Kisson
ZU 14 49, ¿8

Bl
29.50, 3B 9 Ai » ÜS —

_—9 GS —, Tes
B32. 108.— bis 120.— Mark,

Fertige Bettinlette
in grosser Auswall, noeh Ser bililg.

Fertige Bettwäfßche
Gelur A u. a; Daulasîaken 150x200 cm, M. 2.75
Damastkezug 1304200 mit 2 Kissen 80x85 cm M. 8.50

von echt tür-
Kisech - rot. In-

leit, gefüllt mit
. Auceialmegra!sHMonopolzuzen,1°120.58

di

Unsireitig y
( grósstes Beftfedern- und Betten-

Speziai - Geschäft SUWs

Nachbestellungen:
Haelnrichs, 28. Januar 1918. Da wir die Beiten erhalten haben und

mit denselben sehr zufrieden gind, bitten wir Sie, uus noch

À Oberbeiten und 2 Betilaken zu echicken Hochachtungsvoll
Ernat Erbe, Hammergasse 16,

Buechhütten, 1. September 1915. Wir haben Thre Sendung Federn

erhalten und sind diesolben wirklich über Erwartauag grzt; wir

Sagen Ihnen hiermit unsesen herzlichsten Dank
Robert Hoffa.

Laberwelnt!ng, 2. Sentember 1915. Haba von meinem Bruder in

Walhofen Ibre Firma sehr loben hören und ersuche Sie des-

halb mir einstweilen 4 Pfd. chineeische Entenhalbdaunen zu Mic, 1.30
zu genden, Fraa Zenta Mociaznamu,

. Daber, 2D, September 1915, Da die von IThnen bezogenen Federn
zu meciuer voillstcn ACE ausggfalienSET

80 erguche
ich Sic. mir noclimals 2 Maiadngs las y an

zu AK. 4.73 per Tid

zu “überscudien. Hochat iA

BabKkon, 1. Navember 1915. Ich habe die Beiten von meiner

Schwägerin gesehen, dic Sie ihr geschickt hahen und sie gofïanilen
mie GGhr gui. Darum möchte ich Sie sebr bitten mir auch Cna
Satz Betten zu M. 41 --, 4schläfg, zu zenden

HechbachtuugsVoll

is

+
E Angasie Galatz.

Dreeden, 12. November 1915. Habe heute die Beiten erkalten
und s8age Ihnen besten Dank. Ich bin sehr zureden damit und

auch Bekaunte baben si6 Sehr schön getunden. Weun ich Bedarf

babe, werde ich mich wieder an Sie wenden, Mit Acbtung
Frl, Paula Rejelel, Schütecrstr. 68.

Hassel, 17 Navember 1915, War mit den Federn vor 2 Jahren
selhr zufrieden und erauchoe Sie, mir wieder ió Pfd: von den

Schleissfedern à M. 3.— zu senden, dohana dea,

E

Dittersbaoh, 18. November 1315. Da wir schon einire Male Federn

von Ihnen bezogen haben und wir immer zufrieden waren, 50

bitten wir Sie, uns wieder 8 Pfd. Gänsetalbdauncn à 83.50 Mark zu

Senden, Weinrich Praätkecit, Hauptstrasse.

lf
avan
WOS
ied
PAR
UOG
Cd
litiiit
GUS
EA
GBit

BerlinF4PrinzenstrasseD,2] ]
Der beste Beweisfür die Güte der Waren sind

#

ura DasGe�chäftbe�teht29 Jahre. mau
M Für Weihnachten! “ThE

mitmeinen gesetzl, geech. Silbernen

e
und TPanmnozs

ern mn. Brozchen

ÿ Lorbeer gold, 16henlb,
oxyd.

grüngold,

Grosse Freude machen Sis Ihr: Angehörig

SERAS
y Amin

ff =DH mit Encillo-BUd.Unbekränzt M,5,—, bekrzt.
y

D ortofr. unt. Nachn. ins Feld geg.
4 vorher.Kinsdg. d. Betrag, KalzkettchenN.1 80.

Sj

— Photogr. od. Karte mitsenden. BokrÄnzung:alm-

ATOS
— _Weihnachts-Katalog{rel

ann Bühner, Piorzheim 4.

für S><malz,Weissblechdosen
100 Stückzu !j2 Pfund 16 Mk., 1 Pfund 19 ML.

riefmappen, 00 S422

Weihnachls-Po�ikarlenu,Kenjoheskarten4 Mk., gut �ortiert, zum 5-Vfg.- und 10-Pfg.-Verkauf.
Ver�andgegea Nachnahme.

TT, Rosenbaum, Berlin, Blumen�traße 31.

E r den Kreis Shwe gültig!

Borzüg|, RogggenbaimehlentiSrc@eus4 ILS venBeromeBranferdi
re<ende Kleie mi h Sa

ab Mühle gegen Nachnahme oder Strei Fa��e a

üd 565 M
Füllung5

Drie�bogen,
5

¿5 Kuvert.Repp,

WW, Dawrath, Bukowiß, Kr. Shweßkq. d. M

Marmelade 2e.

E
100 Stüæ
vou1, 2, 3,

Mu�tec gegen Ein�endung von 1 M,

jt



Graudenz, Sonn?ag

Nr. 279,

2s. November 1915,

\
P ff «

Neue Kriegskarten
1. vom Balkan-Kriegs�chauplat
2, vom ö�tlihen Kriegsfhauplaß
3 vom we�tlihen Kriegs�<haup{aß

4. vom türki�hen Kriegs�hauplag

�ind�oebener�chienen.
Der Preis beträgt �ür die Einzelkwets

40 Pfg., beim Verjaud aah außerhalb 10 Pig,
Norxtozu�chlag.

;

„Der Gesellige“Geschäftsstelle, |
Graudenz.
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Die Rriegsgefangenen. |

„FreiherrGAN < ü ße

FKipsdorf bei Dresden,

ei er ähnlich wie eine chine�i�che
xDe a PA cuit 06 j Aan freiem Felde, nichtStadi der audern. Veijt liegen j E

1 orgiaMitte
weit von einer Lanvjtrape uno in gewijjer Eni�erun1g j Z
nacy�ienOrt�chaft. Alle die�egleichjam über Nacht enijiau

Á
neu, aus �ri�chenBrettern ervauten Siedelungen �inoa
übermannshohen Wänden umgeben; auf den Wau Y
an den Écten und an dea mit Dächer ver�ehenene
gäugen über den Eingangstoren �tehenLand�turmieute ve
dem Bajonetigewehr wie Wächter mittelalterlicher BUL

:

Vielicicht i�tan erhöhter Stelle auch ein Ge�chügzu fey
2

Daß die Kanone, �tattnah außen,auf das Lager ar ee
richiet i�t,ij: freilich ein Unter�chiedgegen iene inden pr
der Mongolei und von I ie alen DO OO
die ebeufalls Donnerrohre auf 1hren Wau

ae
öden Außenwelt nichts als ihre MaS A ve pres
«F

r Mitte ragt der hölzerne Uhrturm mit dent

eh ORE ‘er�cheinendie vollfommeneben EA
Reihen der niederen, mit Dachpappe UE Re breite
raden wie die �chwarzenSchollen eines nE a fmäte-
chnurgerade Haupt�traße liegt dazwi�chenmii |

Éraaveai�tnur kurzenSeiten�traßen,auf denen große
EZl DEblau gefleideter Männer �ichbewegen. e ver

�ammeln�ich‘umdie Wa��er�tellenoder vor den Küchen,[eyen am hellen Nachmitta mit ihrem ausgebreiteten Beit-
4 Mavor den Hütten. Aufdie fri�chenHolzwände �cheint
dieAbend�onne, der winterliche Himmel i�theute von einem

Haren, reinen Blau wie im Hochgebirge; die roten Ho�ender

Männer, die da umhergehen, leuchten nur �o.Hineingemi�cht
ift da und dort das metalli�cheAufbliyen eines Bajonetts
oder der Drähte, die mit ihrem dornigen Geflecht die cin-

zelnen Abteilungen umgeben. |

Es

’ Die�e Lager überziehen allmähli< alle DesDeut�chlands,jedesmal mit einem vollen Zehntau�enddie�er,

den dramati�henGe�chehni��endes Krieges eus
enen

>chachfiguren. Es �indbereits mehr als zwei Millionen

in Männern, die vor kurzem no vie Meereswogen gegen

N Grenzenun�eres Landes bre en, —

EN EN den Katarakt hinabge�türzt�ind,ohne, E
viele

IE
�eichenin das Nichts zu zer�täuben,und deren

TEges3 hltesDa�ein�ichhier gleich�amin�tillenAge Der
[“mmelt.«Sollen wie fie R (Adeny Wirfindfoll

“hab

er ihr a
'

EE ialnsdie�eMa��eD eggszu Monat vergrößert,
zaecn

�ie

au< un�er Land bela�ten.
mögenfieUNci�ielingeines Heeres im Felde, �overlangt

die Unterkunft, das Bewachen und Verp�legendie�erUn�chäd-
men. Jede gèë-

lichen umfa��endeund durchdachte Maßnaßenichtdenkbar
6

tadt von 10000 Einwohnern
: datihreUreGecwaltungsbehörde,ihre Cere s unseEUs

an�talten und ihre regelmäßigenZurer bigen by
Boden und ihre Drähte in der Luft. Jm A EE
�o wie das zum Völkerrecht erhobene Na

Dio�es Rect
�chreibt,i�tvas alles auch hier vorhanden.UN e
achtet in den Kriegsgefangenen, nachdem ihn

eke ants
aboenommen wurden, no< immer gleich�amdie

H
fiktiven, arößeren Men�chheits�taates,deren lebN trein
Leben und die Ge�undheit, unanta�tbar i�t. ed E
hat �eînverbirgtes Anrecht auf eine Lager�ta

LN n
Grundfläche von etwa 2% Gevtiertmeter, �ein

“irztliche
Ho�t im Werte von 60 Pf. im Taa, �einAnrecht au

Ee
Pfleoe im Falle der Krankheit und auf einen, wen

lten
lakoni�chenBriefverkehr mit den Seinigen in det

?"er-
Seimat Aber �chondie�es Minde�tmaßder An�yrü24

"von den Wirten die�erunoebetenen Scharen, die nichts
"7

bringen als Hunger und Witnden, als Keime von Ebeiten und die Sehn�ucht nah der Heimkehr. Jn grat
die�er Gefanoenen�ager �indinnerhalb eines Monats n

ytweoniaer als 34000 Briefe eingetroffen. Sie achen dur
þ

viele. ra� arbeitende Hände. ehe�iean hre Be�timmunage-
lanarn Sendungen von Geld 1nd Me?hungsftücken treffen
fortwährend für die Gefangenen aus ihrer Heimat ein.

Freiwillige Helfer lei�tenin den neutralen Ländern dte 1n0e-

heure Arbeit, die�e Menge von fremd�vrachigenAdre��en
|

GE _ Frostbeulen Wundlauten,Wund-WE mn ON, Fechten. Fife oflene Füase heilt die haut-

ER EE ESN 2E

bIIEBNNO,BELSIROElais hrPhilipp“-Salbe à 1,20. u, 2,25, als Feldpostbriof unentbehrlich.GrandenzSch wanenap. Markt. Vers.Tutogen-Labor., Sziitkehmen.
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�onigpulver„Donatin“
uM), dient zur Her�tellung 4 Pid. ia. Kun�tConte:Ver�ende franko pagerNachnahme,

ie A
50Phk. Donntin- H nigpulver 8 Mk, 100 Ph,

15 Mk, bei größerer Abnahme u, Gro��i�tenent�pre,

billiger, mein ometin- Nonigpmlver ift in Qua!ität

unübert!rofen,wer daher die�es Fabrikat einma! ge-

hat bat, der ‘nimmtkein anderes, Uüleiniger Fabri-

Rant und Haupt-Ver�and
| [8190

Dent Naef,OrlesonWor,„Gew,FabrikDanatci“
eliere Vertreier “nd Neilendo ae�udt-
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uinzuicreibenund jede einzelne Sendung im Strome weiter-

Paket 20—35 Pfa. detail (da ohne Preisauf: |

zulenten.
Nun leben die�eHunderttau�endevon Gefangenen ihr

Leven, gleich�amverkap�elt,mitten in Deut�chland,
E pengroßen Vierecken der Bretterwände.Die Ge�an-

genen �elber,an �oldati�cheZucht gewöhnt, �inddie Wege-

bauer, die Sieinmeyen, die Zimmerleutethrer üeuen, nameèn-

lojeu «Städte, ihre eigenen Köche, Wä�cher, Handwerter,
Feuerwehrleuteund Dolmet�cher.Es fehlen nur dieglei-
chen fajernenmäßigenWohnungen der Frauen und Kinder
in diejemfommuni�ti�henGemeinwe�en, die Feldwirt�cha�t
ringsum in abgeme��enenBezirken und die Magazine �ür die
Au��tapelunund den ohue Geld vor �ichgehenden. Tau�ch

ver in der Siedelungerzeugten Güter, und wir hätten den

Anfang für die Verwirklichung der na< dem Sinnen miitel-
alterticher Propheten und franzö�i�cherSoziali�tendes vori-

en Jahrhunderts erträumten Phalan�teriendie�er kleinen

Pienen�iaatenmen�chlicherGleichheit und Ent�agung.
“Die Männer tragen da die mit Speije �chwergefüllten,

vampfenden Ke��elzur Verteilung mitten in die Menge auf
den Play hinaus. Sie �pielenFußball,

= es i�ttein fla��ie

�chesFußballipiel,das die�eLeute in den bereits etwas abe

getvagenen und kunterbunt geflicien Uniformen ausführen,

es �iehtmehr aus toie ein Spiel gegen die Schienbeine und
die Köpfe. Sie drängen �ichmorgens in der kleinen Kantine

und bezahlen von dem Gelde, das für jeden einzelnen beim

Befchlshaber niedergelegt ift, die kleinen alltäglichen Ges

brauchSgegen�tände,deren billige Prei�e über dem Schalter
ange�chlagen�ind. Sie halten Wä�che an den rie�igen,

�aubergehaltenen,aus Zement gemachten Rinn�teinen mit

den nach inuen geneigten Rändern. Oder �ie�ivenin der

Küche, um Kartoffeln zu �{<älen,während Kameraden tmn

ihren Schürzen mit den rie�igen Schaufeln, Gabeln und

&löppeln hantieren, in Dampfwolken gehüllt, um �echs
nebeneinander eingebaute Ke��elherdezu bedienen. Fn den

warmen Mann�chafts�älen�izen�ie,um die Ti�chever�am-

malt, beim E��enund beim Domino und Karten�piel, und

mancher Ba�tler i�tan dem zierlichen Holzmodell einer

Flugma�chineoder eines Schi��chensbe�chä�tigt.Und am

Abend �tre>den�ih dann alle zu früher Stunde auf ihren
Matratzen nébeneinander zum Schlaf aus, den umgelegten
Schemel vor den Füßen und den Mantel über die Schultern

ezogen. jO Hier�ind�ieeinander vollkommengleich geworden mit

ihren Schick�alenund Anekdoten, die Tompagniewei�eauf
einen Haufen ENEE und zu�ammenge�{<hnürt�ind,wie in

einem Bündel. Mutter�öhnchen aus der Haupt�tadt und

abgehärteie Landleute, Ge�chä�tsrei�endeund Advokaten,
Kün�tler und Hafenarbeiter in bürgerlichem Beruf neben
dem zur Linie eingezogenen Ari�tokraten, den ru��i�chen
Analphabeten und den �tupidenArbeitslo�en von den Docks
und aus den Speichern von Whitechapel. Hier finden wir
Re�teau�geriebenerRegimenter: Jäger zu Pferde mit ihren
hellblauen, kurzen Fac>ten und roten Reitho�en;Zuaven mit
Bart und Turban und dem mit roten Arabesken verzierten,
dunkelblauen Jäckchen;Alpen}�äger,die. in ihrem Sportblau
und in ihrem großen Barett einem Mittelding von Matro�en
und mittelalterlichen Scholaren gleichen, verteufelte Kerls
mit der �orgfältig fri�ierten Schmalzlocke und dem -auf-
gezwirbelten Schnurrbart und Männer von ern�tem und tüch-

der Baracke die Ne�te jener 4% Kompagnien engli�cherGarde,
die bei La Ba��ée ihrem Feldherrn abhanden gekommen �ind
und in den „Times“ angezeigt wurden wie ein �tehengeblie-
bener Regen�chirm,und dort an den Wa�chtrögenbummeln
einige Ru��enumher, ver�prengie und zu�ammengewürfelte
Re�tedes grimmen Gotte3gerichtes in Polen und Ma�uren.

Ohne alle weitere land�chafllihe oder maleri�he Bei-
gabe zeigen �ichdie Unter�cliede der Na��en:bei den Fran-
zo�en immer das aleiche lebhafte Gewimmel, das unermitd-
liche Geplauder, die Freude an Wiß und Spiel und Höflich-
leit. Vollkommene Ruhe und Gleichgültigkeit, untermi�<ht
mit Spuren trockenen, tapferen, niht ohne weiteres erkenn-
baren Humors bei den Enaländern, den aus London Ea�t
und andern, an Scbif�ma�ten,und Fabrik�Gloten reichen
Groß�tädten �tammenden Männern, ihren �enfgurkenfar-
benen, feinesweas tadello�en Heil8armeeunifarmen, die�en
ni>&> immer �ehr aerade gewach�enenund imponterenden
Ge�talten mit den typi�chen,ewig blanaefrorenen Kaltwa��er-
händen. Stumpfe und eracbene Gutwilliakeit bei den

Nu��en,lauter knovHigen und derben Bur�chen, aeborenen
Knechten und Nokßlinaen, von denen nur da und dort das

ein�ame, gewe>tere Ge�ichteines Gebildeten oder eines

Saitden �i<unter�cheidet. Immer die�elbe groue, tragi�che
Ma��e,die �ichaufbauen und nieder�tampfenläßt, wie die

Mauern. Sie haben etwas Dü�teres und Schi�alhaftes mit

ihren orauen, kontioen vo>ennarbigen Ge�ichtern,den aroben,
erdfarbenen, talarähnlichen Mänteln und den �<weren

Stiefeln, und auc as i< �ieein�tin ru��i\henStädten vor-

überziehen �ahmit der Stimme des Vor�änaersund dem

breiten Choraëe�ana,�<licnen �ieniht weniger ern�t und tro�t-

los, wie în die�em Augenbli>k. Heraeru�en,�tellen�te�ihauf
in breiter, vierfacher Reihe und bleiben �tehen. Der

Jinete im Laaer wird hervorgeholtund vor �ie hinge�tellt.
8 i�t„Anau�t“,ein 13jähriger, kleiner, do kräftiger Bur-

the, ber den erdbraunen Mantel träat wie die fibrigen. dazu
die �><twarzePudelhaube und \�ooar ein Sch�ißonabzeichen
auf der Bru�t. Mit einem uner�chütterlicken, �tuviden Ern�t
folgt er jeder Bewecitna des fremden Be�uchers und läßt

�icheine Hiaarette zwi�chendie Lipyen �te>en,in �trammer

Haltina, eines �efer Soldatenkinder, die în Rußland mit

vem Neoiment aufwach�en. Man hat îhn in Rolen aecfanaen,

tigem Aus�ehèn.

e�e
ie Appell E A treten aus

mitten in einem blutigen Gefecht, als er mit vollkommener w

esvevahtun einen Kameraden Munition herbei

IRE Éi if á Held und der Jüng�teim Lager; aver
eine Zukunft �tehtauf �cinem�lumpjen,�chweigjauienGeslichtgeichrieben: er wird, wenn er ein�tnah Rußiand heims-

getehrt �einwird, in die Ma��eder Soldaten zurüctreten,
mit Soldaten weiter au�wach�enund in diejem erdbraunen
Soldatenudantel �einLeben verbringen.

So wohnen alle die�eFremdlinge auf un�eremmit Troß
verteidigten Boden. lber die Bretterwände,hinweg �ehen
�ievielleicht die weite Hügelland�chaft,die übereinanderhin-
weg�chauenden,leiht bewaldeten Bergkuppen und die Felder
und empfinden vielleicht ein wenig von der eigentümlichen,
ewigen Melodie des Tages, der mit tiefer Stile über dem

Lande liegt. Oder �ie�ehennichts von der Außenwelt und
óren nur zuweilen von fern die Glocen einer Stadt. Oder

fiemelden �i<zur Arbeit und haben dann auf einmal die
Er�cheinung von giganti�chen,klirrenden Hüttenwerken, von
alten Städten mit dem Dom und den kleinen, von �{hmalen,
grauen Häu�ern umringten Marktpläßen; oder �ie�ehendie

en traulichen Schieferhäu�er in einem tiefen, bewall
eten Tal und den kleinen, flahen Fluß in den Wie�en,

klar vie Glos. Und �ieerbli>en Ei�enwerke,bei Nacht gleich
Kathedralen, mit hellerleuhteten Fen�tern und dampfenden
Türmen, mit Lampen umher, die grün�trahlenden Perlen
gleichen, und dem Knattern, Stoßen und Knir�chen der
Karren, den Trompeten�ignalenam Schmelzofen und dem
plöblichen, geräu�chlo�enAu�flacern und Zu�ammenfinken
dex Flammen,

Verschiedenes,
= Die Lebensmittelteuerung und die Frauen in

|

�and,Die in England immer weiter um e URAS ER
bensmitielteuerung beginnt in allen Krei�en der Bevölkerungeine �tändigwach�ende Beunruhigung hervorzurufen. Die
Be�chwerdenund Vor�chlägein die�erAngelegenheit nehmen
einen immer breiteren Raum in den Londoner Blättern
ein, und es fehlt niht an Anklagen gegen die Regierung,diè �ihauch in die�emFalle mit ihrer eben�o furzen wie ins
haltlojen Mahnung „Wait and �ee“(Geduldet Euch und
wartet ab!) begnügt. Nunmehr �uchtdie „Daily Mail“ der
Frage der Lebensmittelteuerung beizukommen, indem �ieeine „offene Rede ait die engli�chenFrauen“ veröffentlicht
der wir die folgenden Stellen entnehmen: „Was i�t die
Ur�acheder Lebensmittelteuerung? fragt heute int Enálánd

eN der nicht zu�ällig dur< umfangreiche Kriegslies
erungen in die glü>licheLage ver�cßztwurde, der allgemeinen

Verteuerung der Lebensführun Kielbgültiggegénüberzus�tehen.Und die
dino Frage ift: as hat die Regierung in

die�erAnlegenheit unternommen? Nun — die Regierunghat gewalbig in Zucker �pekuliert,und der Erfolg i�t— wie
vorher. Die Regierung hat Höch�tprei�efür Kohlen fe�tges�ett,und die Hausfrauen �indgenötigt, rie�igeZu�chlägezuzahlen. Die “eie

fl �cheint�ichent�chließen, zu wollen,irgend vinmal Schiffe für die Weizeneinfuhr bereitzu�tellen,nachdem der Preis des Brotes �ichfa�t verdoppelt hat.Darum mag es den Hausfrauen unmöalich er�cheinen,in
einer Sache Hilfe zu �chaffen,in der �elb�tdas ho<löbliche
Koalitionsnxini�terium �ovöllig ver�agt hat.
könnten und �ollten die Frauen auf die�em Gebiete mancherslei unternehmen. Es wäre für �iezuminde�terforderlich,

ê2amit ihren Freundinnen und Nachbavinnen zu bera

e daheim kleine Ver�ammlungen abhalten.tE �elbilie Prei�e
eE in ihrer Straße einigermaßen zu

aufinden,welcheGe�ba�teinhie Queam �chnell�tenhewen, welche Ge�chäfte in der Ge :

bi�lia�tenFai
deug be�ten und

zwungen, �ichdie�en Prei�en anzupa��en. Dur vernünftiges
und �chnellesHandeln könnten die Frauen vieÉotienueKälte und Hunger bewahren. Aber abge�ehèn von die�emprivaten Vorgehen�ollte die weibliche Bevölkerung vers
langen, an den offiziellen Beratungen in der Preisregelungteilzunehmen, da die zu�tändigenStellen nicht allein fertigwerden. Wenn un�ereRegieruna untätig i�t,�oi�tdies lein
Grund für die Bevölkerung, die�elbe Unterla��unas�ündezu

begehen. Die Frauen könnten .…. jawohl. Aber womit
be�chäftigen�ichdie Frauen in London? Sie be�uchen Klubs
und knabbernin den Kinos Schokolade. Solange die Frauen
aleichgültig da�ißen und ni<t daran denken, �ich�elb�tzu
helfen, wird ihnen au<h niemals geholfen werden , . .“ Man
�ieht,daß Enaland, das uns aushunaern wollte, nunm-hr
vollauf be�chäftigtift, vor der eiaenen Türe zu kehren. Und
daß die enali�cheReg!eruna auch în die�em Falle ihre rüh-
rende Hilflo�iakeitverrät, i�tein Maß�tab fitr die Unordnung,die Fohn Bulls Haus bis an das Dach zu füllen droht.
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= Lineol-Soldaten, Die jegige große Zeit i�tau< an
un�erermunteren Kinder�charnicht �purlos vorübergegangen,
und auch in den Herzen un�erer Klein-n und Klein�ten i�tdie Liebe zu un�eren prächtigen Truppen wah geworden.
Kein Wunder, wenn unter �olchenLU

OOeybeutr Sols
daten das beliebte�te Spielzeug bilden. e�onderer Beliebt»

E erfreuen �ih die Lineol-Soldat“n, deren hervorragende
igen�chaften:Giftfr*iheit, Naturtreue, Schönheit und Halta

barkeit, �ih{nell den Marki erobert haben. Für Weihs

nachiagelchenlokönnen Lineol-Soldaten be�tens empfohlenerde
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| Bayerische Loden
bester Wetterschutz, regendicht

Versand von Echten Herren- und Damen-Loden,
moderncn Kostüm- und Anzug - Stoffen, Sport-
Stoffen und Blusen - Flanellen auch meterweise,

Verlangen Sie Muster u. Katalog No. 13 mit Massanleitung kostentos.

NIZSCHUIZEwinkenMEEC

Feltell Pernament.Frog
Packpapier

Tenfürdle Francefür Damen und Herren, mit
uA

Wetter-Hragenabknäpibatér Kápues

-

cas
M. 14.— w

SS CHeren uae AL ASWetter-Mäntel Mein qo Ag M. 19.,—an Boenstein& Mio! Ike, Danzig,
Sport-Anzüge guten Lodenu. modernM, 36.— amn |

Hundega��e45 49, Fern�pr.1646.P
e 2 Tea

*

in tadelloser Erhalte in den nä<�tenTagen
Sport-KostümeSchneiderarbeit « «... von M. 52 an i einen Waggon j

| (CognacVorsetuitl
und gebe hieraus noh einige
Kufen a ca. 150 Ltr. zum Vrei�e
von Mk. 1,85 p. Ltr. ab. Kleinere
Quan!itäten etwa: teurer.

| W. Utécht, arienwerder,
Feru;preher Nx. 20L

Und denno<

und die übrigen Ge�chäftäleute würven qee -
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7 ladeneiurichlongen
Y neu u. gebraucht
M in moderuer Ausführung, [9
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für Kolonialwar., Mehl-,
Kon�itüren-,Drogenge�ch,

4 Manufakturwaren, Leder- Y
n waren, Papierwar., Éold=-

M waren, Väckerei, Fondito-
q

rei, Zigarren - Ge�ciäfte,
Butterge�ch.mit Spiegel-
wänden, Re�taurat. -Ein-

|

rihtungen m.Nictelabde®.,
1500WienerStühle,Ti�cte,
Nationalfka��en,Glasau,-
�äbe,Glas�chr., Ka�tenre-

“M gale, Wiege�chalen�pott-
bill. Rie�enauswahl. Sye-
zial.: �c<hnell�teMaß an-
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Y fertig. n. allen Orten, Refe- |
A renz. Auf Wun�ch�ende

y Bertreter. 9208

Y AdolfRuprecht,Berlin, |

M Dresdener�tr. 87. |

Eren
Sä“ e�päue in Waggonladungen
ab Weitfalen 100 kg Mk, 4,50
lo�everladen licjern .Gebr.
BRioss, YSeipzia. 19727
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AF Fette Schweine! Ga

fahnerei<h mil<hende Füße

frä�tigePferde! nur mit
Eumäo�in-Nähr�alz,Kart. 50 À

Garmania-Drogoerie, Graudenz

_Reilpferd
11 Jahre alt, vorn gebraucht,
aber’ �on�t�icherauf den Beinen,
mit viel Temperament, für
i<weres Gewich verkauft für
1200 Mark. {9614

Gutsverwaltung Glauchau
bei Culmjee We�tpr.

[9657Habe cine

„ohlragendeA
Gutsbe�iberFi�cher,

Villi�aß p. Königl. Neudorf.

“

Hervorragende
__ Bulkälber

aus mil<hreiher oftpreußi�her
Herdbuchheerde find wiédec ab-

öugeben. |
[516

Rittergut Metgethen
bei Königsberg 1. Pr.

26 Stü :

M a�tviehHat abzugeben 9664
Bartels, Taulen�ee.

b. MarwaldeLE
Fette Kuh

Hat zu verkaufen [9586

Gutsbe�iverEugel, Neudorf,
R REEE (2.
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M Verkaufe waggonwei�e
H hohtragende 19646 |

(5aP,PAY D C,
Nitteragnt Ehrot
(Po�t und Bahu).

PEE EE R CERT:
5 TASSA LEHE: riv

Absalzierkel
der berühmten, �{<nellwüch�igen
Edelra��e,�euchenfrei, gans iel-
ten prima Tiere, langge�tre>t,
breitbu@Ælig,Schlappohren, 5 Mt.

�chla<treif. Bis 5 Ztr {wer
werdende Tiere. Dankichr, von

__
Rittergutsbe�igern �tehen jeder-
mann zu Dien�ten. [7661
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pr. Nachu. LebendeAnkunft.

Ser LUUFCr ur
yon 60—100 Pfund, 1,20 Mk
pro Pfd. ab hie

BienerPpt OPPenberET rares Mei�e

Biairett

trer

LI

DPR

SELEOREEN

“

Perkauje im 9. Felde �tehende. deutihe_ 4 :
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Qurzhaar-Jagdhündin
Firm auf Hühner,

Ha�en, �ehr gut drejfiert, für

100 MLt, Kal. For�tauf�ehericht, Kal. Forjta ;

Vojanowso- b. Gr. Sibjau Wprx.

Gauger,
. Graudenz, Getreidemarkt 21 I. Fernspr.

übernimmt die Ansführung aller
Vor Onn enten VermesstmngoA We

kuiïturteehnischen Arbeiten. ::
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verfau�t [9817

/

Dom. Wiedlitz
b SZ<arnhor�tWpr.

Geschäfturerkünfse

Weg. Einberuf.verk. �ofgün�tigm.

neuerhautes Zinshaus m. gutgeh.
Schmiede u. Stellmach, gr. Hof u.

ODb�ta.Off.u. Nrv.14442a.d. Ge�.erb.

Hotel „Deut�tzes Hans"
#

|

i�t vor oder na< dem Umbau:
| zu verkaufen oder zu verpa ten.

Vor dem Umbau können be�ondere
| Wün�che des Intere��entenVBe-

|

rüc�ic;tigung finden [9518
A, E. Pohl, Thorn,

YAraßer�tr. 13.

mit Ge�häftsladen=

|

gün�tigfür28000 Y zu verkauf.
Auchka: n einKolonuialwarenge�<.
übernommen werden. [9927

St, Milde, Vromberg,.

Friedrich�tr.63.

Gelegenheilökauf
ürKriegsinvaliden!
SchüLenhaus mit Kolonial-

warengei<äit, neue ma��ive
Gebäude, 4 Fremdenzimmer,
herrlicher Saal, große Ge�chäft3-
räume, Auffahrt, Garten, 6 Mra.
Land, hart an der Kreischau��ee,
BVollbahn und Kgl. Waldungen
gelegen, Po�t, 2 Schulen,
Kirchen, großer Marktfle>en am
Orte vorhanden, Ort mit 2/00
Seelen ift für 85000 Mark bei
15- bis 18000 Mark Anzahlung,
kranktheitshalber �ofort zu ver-

kaufen. ERE aün�tig. Gefl.
VeOfferten unter

Ge�elligen erbeten.
Aa E

Geichü�lsverkgu�.
An der ruf}. Grenze in O�tyr.

i�t ein gutigehendes Lebens-

mittelge�häit zu verkaufen.
5 bis 6 Jahre na<h dem Kriege,
bis Wiederaufbau O�tyr. eine
Goldgrube. Da Mann im Felde,
unter gün�tigen Vedingungen zu
verfaufen. Off. u. Nr. 14534 an
den Ge�elligen erbeten.

Achtung!
Sichere Evi�tenz!

Ein �eit5 Jahren gut einge-
führtes Warktgeschäit (Marga-
rine) welches bedeutenden Nuzen
abwirft, i�twegen anderen Untern.

u verïaufen. Offerten von nur

\alvt.Selb�tkäufern erbeten an

Margarins-Woerke Wahnschaffe,
Müller & Co. m. b,. KL, Poson,
Karetalistr. 7a. (

i

Vermittler verbeten!
Mein -

E

Vagiu�aluywaren - Ge�düfl
mt Grund�tück,bei Danzig, ver-

faufe vou �ofort: erford 14—18
Ville. Briefl. Meldungen unter
Nr. 14719 an den Ge�elliaenerb.

Diogolei-Grundstiek

9674 an den

Y

|

Kr. Foln.ar i. %. gelegen, mit
M

|

32 Morgen Land und Wie�e,gut.
Wohÿnh.,kleiner Ringofen �ehr
prei8wert mit 5—6000Wk. An-

zahlung zu vertaufen u. �ofort

zu übernehmen. 8417
Louis Kronhsim, Bromberg,

Friedricitr, 36.

eues Haus
mit Ob�t-und Gemü�egarten,
an Chau��eeund Bahn, Halte-
�telleWie�enburg, hüb�cheLage,
billig zu verkaufen. [8540

&. Krüger, Rentier,
Alt -Thorn.

Hotelund
Garlenetabli��ement
zicem Saal u. gr. Park,
billig bei 12000 Mk, Anz,
1. gereg. HYPoth. . zu verz

kaufen. Näh. vei 114628

Picczonka,
Lieb�tadt O�tpreuß:n.

x Finbêérufung verpachteWegen Ein
19824ih mein gutgehendes

Kolonialw,-Gelchoii
unt. �ehreo

Bedingungeit.
| Alfred FFfiaum,

Graudenz, Scylachtho��tr.20,

as
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in Klein�tadt Spr, mit ein-

|

vdex vor Verladung
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Waldparzellen

izbestände

zum
Selbitablrieb

o kauft in jeder Größe

"und exbiitet genaue Angaben untex Nr. 8165 an den Geielligen.
O poe (Y

48

erung Per die�eu. näG�te Kampagne
Raufen und erbitten Ungebote

Anbrikbe�igerGebr. R
S<molln, Po�t Pen�au.

Telephon: Thorn 83. [9443

Todeshalber im Felde i�tjofort
oder jpâter verkäuflich ein

Materialwaren=-,
Delikateß- und

Kolonialwarenge-
�<äftm. Konze��ion
in be�ter Lage einer Garni ou-

�tadtPommerns. Warenlager
mit Einrichtung 7500 M. Gefl.

tOffert. untec Nr. 9770 an den

Ge�elliaenerbeten.

VRaufe Gut
We�tpr, Po�en odex Poutn.
gute Lage, volle Wirt�chait,
geregelte Hyvothek, wenn 68000
Mark Zndu�trie-Hyvothetenals

Anzaÿßlung genügen Off. unter
Nr. 9206 an den Gefell. erbeien.

Suche Landgrundæeucte von

30 bis 5600 Morgen zum Taufch
gegen reelle Hausgrundftüde
und Gafwirt�chaiten. Näh. d,

Grundtke, Stromberg,
Danziger�tr. 72, 2 Trêpp. -

Wegen Einberufung verpachtefof.
meine gutgh. Echmieodeu. Stell,
i d. Stadt mit {öner Wohnung.
Off. u. Nr. 14443 a. d. Gef. erb.

Bämerei
wegen Einberufung billig zu
verpachten.

___

[14694
E. Krüger, S<hulibß a. W.

VehmiedeTernaehluns,
Weil Pächter gefallen, verpachte

meine Schmiede in guter Lage
(an Chau��eeGr. Nebrau-Marien-
werder), mit Ob�t- und Gemüïe=
garten, �owieWovnung und Stall,

umn 1. Zan. 1916. Pächter muß
ie Führung meines Dre�ch-

�aves, der au< auf Lohn dri�cht,
übern. u. hierin erfahren fein.

W. Witt, Kl. Nebrau,
Nr. Marienwerder.

Éin �eitmehx als 30 Jahren
in Dir�chau be�tehendes [9265

Kolonialwaren-
undSchank-Ge�chüfl

eventl,mit Re�iauration
i�tweg. Einberufung des jebigen
JFnhabers vou jofort oder �päter
zu verpachten.

Nähere Auskunft erteilt

KermannKein,dirsehau.

Bäckerei u.

Flei�cherei
i�t von �ofort oder �päter zu

verpva<teu. __18567
Emii Partze!, Rouig.
"Suche zu yachten in der

Mäe Fal
von Berlin ein [ 63
Kolonial-mil Sebankgesehli,
Angebote, Preisangaue.
Srau O, Behrendt, Syd Opr.,öra PURA 11.

Molkerei,
Kavitalkräft. Fachmann

i

�ut
Kä�erei zu pachten, �päterer

Louj niht ausge�<loßen.
- Gefl.

Oft, erbeten unter Nr. 14636 an

den Ge�eilioen

Suche eine

ETouanmdens
Wa��ermühle

bis 40 Zentner Lei�tung,in gvter
|

Mahlgegend zu pachten. Gefl
brieilihe Weldungen unter Nr.

Tn kaufen gesucht

ß

md
__ Speileaario�elu

[WeißeMohrrüben
__ WBruñeu

‘auft ab a�len- Stationen
höch�ten Vrei�en gegen Ka��e,bei

aut

19213

Gustay Dahmer, Danzig.
Lernruf1769,

iut Zu

14489 on den Geielligen erbeten.

�ofortige Ka��akaut

eiroh
aukaufenge�u<t.Waggonladungs,
oder auch in kleinerenPo�ten.An-

gebote mit Preis erbitt. 19280
Frau Augu�te Thieler,
Ve�iberw,, Borkowinneu

per Saielasken, Kr. Oleyko Opr.

lo�en
kauft jeden Po�ten, au< �olche
mit Fro�t�chaden 19539

_Kartoffeltro>mnerei
:

Neumart We�tpr.

Futterrüben
au< Wruken �uchezu kaufen.
Zahle tü Rüben 1.59—1,70 Mk.
yp. Zentner, Wruken mehr. [14675
G. Vogelreuter, Königsberg Pr.

Victoria-Straße 5.

Un�ortierte,geharfte

(artoffeln
in größeren Po�ten zu
guten Prei�enkauft
BR. Nachemstein

GG. m. b. H.
Graudenz. Fernruf $91.

Kaufe 509 Fuhren

Dung
a 3,50 ML. frei Feld.

Ewert. Gr Sansfau.

200 Zentner

Syei�emohrrüben
200 Zentner

Spei�ewruken
fau'en

SS Wentzkowaki,
Czersk Wpr.

AnugusîHoltz,Berlin N,
Brunnen�tr,102,

Butter =Großhandlung,
25 eigene Ladenge�chäfte,

gegründet 1883
i�t�tändiger Ubnehmer für feine
und fein�te [6813

Molkereibulter
�ow. alle LE

U�e
ORs Prei�enu. prompter

Sauerkohl— Gal
�uchein balben u. ganzen Waag.
zu kauf 14676en. R

Bitte möglich�tDrahtangebote.
|

|

6. Vogeireuter. Königsberg Pr., | E
Victoria-Straße 5.

Gebrauchtes, gut erhaltenes
i

4
|

y

Diano
u laufen ge�u<t. Briefliche
¿eldungen nte Nr. 14691 an

dena Ge�elligen erbeten,

Einige Waggon

Globenund
Quüppelholz

frei Station Bedien“en bei Las-
êowib Wyr. zu kavfen ge.u<t

Rittergut Skarszetwo
b. Lasko vis Wpr. Fernruf Ne. 11-

Bin Käufer aller Sorten

Rartoffeln
ur foforrigen oder �päteren
ieferung und bitte um Offert.

L. WW. Elaumenthal,
Hammer�tein Weitpr.

Gebrauch.Band�ägemit Landbetrieb �u<t zu kaufen
Sczithr. Neuhau�en, Kr. Kgbg.

Molkereibutter
zu Berliner Grundprei�engegen

olferei S<hweizerhof,
|

u
Bromberg. i

—

|

Älter 18—21 Fahre.
zwe>los. Vildoff. u. Nx. 14718

evan

[2667

Su<he 2—300 8tr.

gutes, ge�undes

zu kaufenneb�t Preis, [9788
A. Sillke, Bütow.

Ge�undesErb�en-
oder Gemenge�lroh
kauft Rittergut Weitpreußens
für Schäferei gegen jofortige
Ka��e.Offerten unter Nr. 9764
an den Ge�elligen erbeten.

Heiraten
:

bald einzuheiraten.

ihre ern�tgemeinten Vieldungen
brieflich unter Nr. 14622 an den

—

|

Ge�elligenzu richten.

gung.Ge�düilózanm
8

à. H, verwundet aus dem Felde
zurückgekehrt, jul Bekannt�chaft
gebildeter junger Dame zw. �p.
@©eirat. Vermögen erwün�cht.

Anonym

an

_

den Ge�ellgen erbeten.
An�ehnlicve S neiderin, 30

Jahre, 1 Kind (ver�orgt), ev.,
wün�ht Heirat mit allein-
�tehendem Herrn. Offerten
unter Nr. 14717 an den Ge-
�elligenerbeten.

“ Herr, evaugel., 54 Jahre alt,
mit Vermögen, wün�<hL

in cin Ge�chäft, Ga�twirt�chaft,
Landwirt�chaft od. dergl. Pro-
vinz Vo�en oder We�ipreußen
bevorzugt. Briefl. Meld. unter
Nr. 14672 an den Ge�elligen erb.

Kri egsinvalite,24 Jahre alt,

vermögenderDame,ancoWitwe
ohneÄnhang,wes

Beirat
in Briefwech�el zu treten. Gefl.
briefl. Meidungen mit Bild unter
Nr. 14725 an den Gejelligen erb.

Weihnachlewun�ch.
Jung. Mädchen, kath., Mitte

e'was Vermögen,

Handwerker. Feldgrauer bevor-

DE

TU a rei a éiteido

i

�indinkl. 2—4000 Markteilenauf
ländli<e Anfiedlergrunditücke
zu vergeben Offerten unter Nx.

19783 an den Ge�elligen erbeten.

190—12000Mark
werden auf ein Grund�tü>das
minde�te«s deu 10 fachen Wert

hat zur er�ten Stelle zum

1. Februar 1916 ge�ucht. Offert.
uncer Nr. 9807 an den Ge�ellig.

Yorloren, Gefundene

dunkelbraun, mit weißer Bru�t,
auf den

entlaufen.
O. Busaler, SDa�dfowo

bei Weburg.

Verloren
na< BV
26.1

Krie 8be�chädigter,
:

Ma�chinenwärt.

triebe. Off. u,

Rie�enfeld, Bromberg.

Gärtner

Off. u. Nx. 14712 a. d, Ge�.erb:

Witwer, 45 J., ev.,

|

9Buddruder,vermögend, wün�cht |

._
Damen |f

oder Witwen, welcie kinderlieb

|

À
�ind, werden freundl. gebeten,

|

8

Zeugnisab�<Gr.,�owie Geha
an�pr.erbitten

m

aS
ZAEinheirat
D

TO

Jue
20er, dunfkelbl, for�e Er�c., |

möchte �ich#8
gerne verheiraten. Erwün�cht|
mittl, Beamter oder be��erer

|*

zugt. Nur ern�tgemeinteOffert, H
erb. u. Nr. 14684 an den Ge�. |Y

tamen „Cora hörend,

Gegen Belohnung abzugeben bei |

brauner Damen-Pelzkragen
auf der Chau��eevou Haruau

a Gr. Plauth am

1 15. Gegen Bel. abzugeb.
Ve�.Vd. Resechke, Harnau,

RS
gelernter

4 Schlo�jer,�ucht von glei oder
�päterStellung, am lieb�tenals

Off.u. Nr. 14997 a. d. Gei. erb.

9825] Suche Stellung als Jus
�vektor in landwirt�chaftl. Bes

R. 91 a. d. Exped.

25 J. alt, ev., wün�chtHeirat,
*

|

BitwemicKindernit auogeicl‘itwemit Kinder n 1Sgeidi.

b. au Aunou.-Exp. Vallis, Thorp.

E RAE BS RL ME
5 Sa e

EH

Junger, militär�reier

Hau�mann
27 Jahre, evangel, perfekt in dopp. kaufm. u. amerik ©?u<führung,
bilan - u. ab�hluß�icher,itili�t.Korre�pondent,firm in Stenographie
u. Schreibma�chine, ge�häftsgew., äußerit gewi��enhaiter,Keißiger

"

Arbeiter, aus der Getreide-, &uiter-, Düngemittel, landw.

Maß tineunsLvranche, der das Eeébiet vollkommen beherr�<t,�ucht
per jofort pa��endeStellung. Briefl. Meldungen mit Gehalts-
angaben unter Nr. 14686 a! den Ge�elligen erbeten.

Suche Stelluna als

Dher�chweizer
bei 50 bis 60 Kühen, oder Viehs
wärter vom 1. 1, 1916 (14731

wOber�hweizerStiller,
Suzemin_b. Pr. Siuargarv,

e

0�e-ne Stell-n

Für mein Kolonialwarer - und
De�tillationsge�chäft�uche ic)
per 1. Dezember 1-831

1 Vevrtäufer.
Nobert Liebchen, Thorn.

fo

Y Für meinen De�tillatious-
SM aus �chant,: verbunden mit 0
A Qitbr�tube, �uhe einen
M militärfreien [9847 Y

Gehilfen
: per 1. Dezember. 8
Y H. Maunfro�t Danzig,

Hundega��e117. E

Für un�ere &rabei�en-, Eijcu-
und Kurzwaren-Großhandig,
jucben wir zum baldigen Eintritt
einen jüngeren, milutärfreien

[t 8s
9812

Kollocker & Gottechalx,
Til�it,

m

ESA GSA tn RAE
ER

V/ZÆœ] m

Berküufer
undVerkäuferin
für das Ei�eunfa<hbezw.
Haus- und Küchengeräte, bei

freier Station, unter gün�t.
Bedinguagen ge�u<t.

Fischel Baum,
&@<rova, 19752

“ii

4

| RARRE m rA PAE O

AMITIE
werden einge�tellt. Meld. beim

Polier Leut, 19736
x�avritPraute
a O

Tüchtige, auverl@ne6

VaSetiniSlen
Y für Kleedre�chapparatege) 1
H L. MHeyme, © raudenz, 5
E Blumen�traße 4 "|f

R MURET

eid LUCCA R N Aides

D Lohriingestellen
LR IES RA TERT pel

PTSTEAR
tie

Sohn achtbarer Fltern fann fich
als Kellnerlehriing
melden. 19826
Hotel Lengning, Bromtverg.

SNE VE ATM
AE AE ATEC S Es R

EE A

Fraven, Mädrhen
i

St-llen-Gesnche
‘

Ig. aeb. Tame. 22 J., Cv.,
gut. Familie, �ucht ia pa��end,

| Landbhaushalt Stellg. 3, 1, 1, 18

zur Erler. des

Haushalîs
beiFamilienan�<lußgen, Taï ens

geid. Gefl. Ang. unt. %:x, 14656
an den Gejelligen erbeten.

ERT
aOfens Stollen

Junges Mädeen wird als

Stüße
in be��eremRe taurant gaeïuc<t
vom 1. 12. 15. Off. u. Vr "4737 -

4

an den Ge�elligen erbeten.

JungesMiden
wélches die feine Küche erternen
will, kann �ichmelden. Einrritt

. 12 Off. u. Nr 14788 an den

Ge�e�lisenerbeten. LE

Suche zum 1. 1 Lo einc ve
WC iZO

die kocen kann u. linderlieb ift,
Aushilfe vorhanden. Zeugni��e
mit ien

es in Bau
9820

a
°A Vark�teaßeBs

t

2 von ior. 1. 1 Ne raurant
zur Bedienung der Gä�teein

unges, gebild. Fräulein bei
vollem Familienani<L, das muj.
i�tu zur Unterhaltung der Gä�te
beitränt. Angeb m. Bild u. 4244.

À

Z

(0

0

ZA

8

2
1,
200

A

Zi

1

e



mit Konden�ation, 9 Atm., Fabrikat Badenia-Weinheiun, 1200 ge-

baut, mit 25 qm Heizîläche, 19773

Carï Ro�emund,Darkehmen.

E a ens Bekanntmachung gur

Ein�chränkungdes Flei�h-
1nd Fellverödraus

| mü��envon allen Beteiligten(Flei�cherläden,Ga�twirt�chaften,
L Schank- und Spei�ewirt�chaften)bei Vermeidung von

30/42 Ps, gibt billig ab

| Strafe in ihren Verkau�s-und BVetriebsräumen aus-

| gehängt werden. :

j Die Plakate �indzum Prei�evon 40 Pfg. das Stüc

(na< auswärts 50 Pg.) zu haben in der

Ge�chüflö�telledesGe�eligen,Graudenz,
Eckladen Sraßbenf�lraße

Voblmann�traße-
“T0Zentner groben, mitileren Eampi�ägewerk�of.oill.a.Abbr.
und feinen zu verk. WolficheLoromorile,Voll-
i

;
j gatrer, Kreis-, Pendel�äge,Hovel-,

( il | h | Syund-, -Schleifuta�ch.,�ämtliche

Digareud!ugrOsGieite:Ion i
Rinnen.

enen �ofortige Ka��eabzugedöen. . Wein e

Bri-fl. Meldungen unt. Nr. 9818 Mühlenbauan�t.,Ma�chinenfabr.,

an dénGe�elligen erbeten. “Neppen. [14707

Ca. 4 bis 5 Ztr.
gut ger. Sped u. VBaucilück,
�ow. Scjiußeu!pe>su. Roll-
�<ink.hat im Ganzen abzugeb.

P, Huppke, Flei�chermei�ter,

göniasberaPr. König�tr.75/76.
———

Jörrgemü�e
}

¿ien �ofortgreif-
groe Vbzugeben19808

ottoSehatzNachig.,O�t�eebad Zoppot.

Sie [0600]

— “Anh-Sei�e_
Ztr. 36 Markempfiehlt

Sup.Kario��elmehl
Btr. 27 Mk,

�,Fell-Slocheringe
Tonne 1109 ML,

f, Moulm,-und-
Palua-Keis

__ Sdimalzer�aß
__ Kuu�i�pei�e�ell
Rum,Kognakund

Rotwein

EE
RO

EE
E

a E# e

| PeeNachnahme
i OttoSES in 3/4.Liter-Fla�chen
E

“Derbon
mie übernommene

offeriert [9913
¿

E

/ “Qui| gno_\Reinh,Rosenau
i e VL | A Rie�enburg.

Telephon 58.im Ge�chmack von reinem „elephon 56i�t j
Größere Partie vorjährigert Hieuenhonig kaum zu unter-

icheiden, Wöchentlich 209 Zeutn. Matjes -Salzheriunge, etwas

i ,00 in PVfundglä�ern

|

zerrijjen, gebe billig ab, �olangeMe LE Y E
orvrat. “ Probetonne, 100011200

tt lieferbar. Brobeglä�er geg. Nach-
E nahme. Näveres dur<_
E A. Le��er,Berlin,
F Nene &önig�tr. 42.

200 Waggon

ya. Speijekartof�eln

Ka��avoraus oder Nachnahme.
Gustav Meinas, Dansa:Fernivre<her 318.

| hat gegen vorherige Ka��eabau- uni |V
Y [9-57 u

ES:

ads

b Marke „Teddy“ in Tierces, a Ztr.

O von Sekodlin-Czarlinskl, ManteTA e vorverige a�e

abzugeben. Meldungen unt. Nr.Cuim�ee, Telephon 54.
KA

9786 an den Ge�ell.erbeten.

Blíred Land
Fahrbarer gebrau<hter

er Bonzol-Motor
y

Danzig
4—8 PS. Aaeund fahrbare gebr,

empfiehlt äußer�tpreizwert

|

richtung und SEE ei�e,
nur an 2iedervertkäufer: u kaufen ge�ucht,e Ie

Sanerkohl — Gurken erm. Schwanke,S008
E

Ecifen — Mo�tri Küddow�tr.39.
(

Cen Nauen
“

Kleine geränerte
e TTS

¿

Werihuatsarittel € Q chSfch 1 ten
__Marmeiaden

— Zu>er

y �ämtl.and. Kolonialwaren
N und Delikate��en.

_

|

200 Zentner

 Delikatess-

n, ganz abfallirei,
D nifd,2 Mk. verPfd,
Zervelatwur?, Galami 2 Mt,

feine Le“ erxwurit, UE
SpenLO, Aerwurkt2.20,

utwur�t, Leve Ls

EEE, CU
Schweine-

nta Z V(Svea1,80. Gefl.Öifertenunt

Nr. 14727 an dea Geijell. erb.

Marmelade’SonigputverYs |
|  (Fri�chob�h)
 primaWare

_46,— Mk. pro Zentner.

—

„=

Mf. 15.00,

Eier�atz
=

SRI US

$. Jacob, Graudenz. |

Î _ZTelephon 147, 19823 Qerer 082 F i

0 ( Vrobe- Zentner 35 M? emvfi

Hg Gemü�ett ta

:
Marieuburg We�tpr. ¡2800

it: (Kohlrüben, Beiß- und Wir�ing-

|

— wn FIAR

: kohl jowie A>terbohnen) jofort |

zu taufen Billige

|

8
reisangebote auh fr :

geiudit. zZn Kaufen gesucht dh
O LE

9814] Mehrere Waggon

Giohen-

UE

H __Uuion-Gießerei uni

—  —KönigoberaVr.

|

1) Kulippelholz
i e ea.200Victeshabenabzugebenpe

faufen und bitter um

E “gl, gionPoln Cekzin frei-l,

|

An0e
anl Nawrocki

4 Lelfa - RohakowSKis | Stuhm Wpr,
AN euchelWPpre

Stück, Mk. 54.00 bahnfr. Danzig,

|

EE

eräu<zerten |

mit e<tem Hühnerei“herge�tellt,
Y

100 P. 74:0. i

F. H. Markgraf, EönigsbergPr. |S

0ito Jango. |t

2 {Qt.

Fine Verbund-Lokomobile9728]
err

r'adella
um Offerte in 400

gBiSeradela. [9842

Maz Stein, Schwetz a. WW.
Seolephott DEL bs

WöchentlichDoppelwa

oleMATAN
zu kaufen ge�u<t. [9601

Koch & Treuilein,
Frankîuxt a. M, (Viehhof).

itt
97371 ¡

HCENSBUNCIDON
in arößeren Vo�ten und bitte

U

P,P,Hüusler,NeuteichWp

ir Mg! adr Vi!
mitHauslauidh.

gagdgut, ca. 1019 Morg. in

Po�.,ertragr. Mittelboden und
<lagb. Wald, gut eingewirt-
ca�tet gute Geb., hervorragd.

Jagd auf Hir�h und Schweine,
fe�te Hyvothek, fe�ter Preis
950 000 %€ Neben ca. 40000 M,

bar, wird ein Haus od. Hypothek
in ¿ahlung genommen. 19776

Walter Hel: mann & C0.,
Allen�tein. Kai�er�traße9.

tap Prax aa

56,

gon

a: VIR
Gat A PA

von

ei

Pachtungen

‘Eine�ehrgute,gangbare
4

Schmiede
in aroßer Garni�on�tadtWe�t-
preußens, uner �ehr gün�tigen
Bedingungen zu verva<hten,
weil Znuhaber fi<h im elde be»

findet, Guter Ertrag. Schmiede
zur Zeit noh im Betrieve.
3 Lehrlinge vorhanden. Nähere

Angaben briefli<h Briefk.Meld.

u. Ne. 14679 an den Ge�ell.erb.

Pachte gute
s

|

19, '

Ga�twiri�cha}l
mit bis 40 Morgen Land vder

gute Landwirt�chaft bis 100
Morgcu Land, Off. u. Nr, 14706

an denGe�elligenerbeten.
Es

“Arboitemarkt_
A

e

D Männliche Personen Gf
00 LA AE ERA Es

Stellen-Gesuche È e
RECE E I ES

R
G60

Müller
verheiratet, 35 Fahre, militär-

frei, �uchtvon �ofort oder 1.12.

1915 Stellung Der�elbenimmt

auch ohne Familie Stellung an

Fe. Schneidereit.
Haudeksmühle bei Gollub.

D Offenes Stellen
ÉH

Agenten
an all. OrtenMWe�t-,O�tpreußens,
Po�ens und Par. iEDanziger Koloniaiwar.-

3

haus ge�u<t. Off. u W, H. 739

Ann.-Exp W Mozlezburg,Danzig

N Wirklich leiftnnasfäh. y
Î Firma, welche au< na<w. |

i während d. Kriegsdaucr
Davriehen auszahit, �ut F

für Graudenz u. Umgegend F

gesiguel.Verireter |
N an< erfahrene Dame, |
A chufs Autragsaufnahmen BY
M Angen.u lohnende Tätig- #

Off u 2.4927 Y
Femburg 2. a

i feitimHau'e.
Sl an Keinr. Hisle,

“egen bevor�tehenderEinbe-
AS zum Heeresdienit der bis-

rig Stelleninhaber �ucken
ee möglich�tbaldigen An-

um gia
z

Bt, einen jelb�t�tündigen,
biz

lauz�icheren
(9636

1,Buchhailer
�owieciuen

:

nit der ge�amten Ei-

Felten2, Gefl. Angebote mit
Zeugnigab�chriftenvol milttir-
freien oder friegsbe�wätaE
 ewerbern an die PDenitsc D

Kanihaus onosgensCchali.d.
t:

m. b, H, Janowita i P, crbeten,

Nerkäufer
artitel bei hohem Gehalt 3u@ baltiaee

“itets&aäujer|

G.
�o}.na< We “pr. ge�.

{. Lagerhalter

it gut. BranWekenutni��enfür
Ei�enkurzwarenu. für Ti�chlerei-

Eintritt geiuct.
E. Hleiser. Insterburg.

9858} Suche von �ofort

zweijungeLeute
zux Abnahme von Kartoffeln.
FF. von Schedlin-C zarlins ki,

Culmîee.
Für mein FKolonialwarenge�<äft,
verbunden m. Viecgroßhandlung

�uche¿. mögl. bald, Antritt einen

ungeilVian
der möglich�tmit Buchführung
vertrauti�t,

L

(14729

. J. Streiter, Meferiß (Po�en).

Tücht., aewanvten

Buchhalter
mit all. Fontorarh. vertr., verk.

Voreinigte Schöômanker
Razze abr.ken, G. m. b, E,

Swzönulanke. [14668“

——-

2tidligeVerkün�er
2 Lehringe

per �ofortgeiucht, [9749
Warenhaus

Johannes Klei�t, Gerdauen
i

O�ftpxr.
RUE RAPUOI

6, Industri
7 Fs

R Ged

TüehligenTriseurgehiilen
�uchtvoa gleich oder �päter

Carl Feierabend Elbinga.
14710| Rathausparfümerie.

Schmiedege�elle
kann �ofort eintreten, [9839

Frau Schewe, Tuchel.
EN —

elt, Fup�er\mied
militäriret, �tellt für dauernd ein

Ma�chinenfabrik G. Voß,

Spez1alwerk für Breunereibau,
Neuenvurg We�tpr.

Hückergeielle
der allein �elb�tändigarbeitet,
fann �ofort bei mir eiutreten.

Die Stelle i�tnur leiht. 19767
rax v, alben.
Lippu�<,Kr. Berent.

_

9735| Ein tüchtiger, energi�cher

Werkilihrer
für größere Bauti�chlerei �foort

ge�ucht.Meldungen mit Gehalts-
an�prüchenan

FF.Krüger, Danzig,
RüctfortNr.3.

Von �ofortfindet verheirateter
odex uuverheirateter [9859

Sebmied
Stellung. Handwerkszeug "vorh.

Wargull, Dom. Halbersdorf
bei Rie�enburg Wpr.
"SEucheav �oforteluentüchtigen

Ula�chiînen-
fübrer

Heizung pp. Meld. an

Mühle Daj�chkotwo
bei Weburg pr.

Werkmei�ler
militärfrei, aus d. landw. Ma�ch.-
Branche, tüct. u. euerg., mit
Erfahr. in d. Rep. v. Dre�<h�äb.,
Motor, Pref. u. Ecntema�ch. �ow.
m. d. Berecht. z. Lehrl -Ausbild.

Angeb. m.

Zeugnisab�chrift. u.Gehalts 1n�pr.
unter Nr. 9829 an d. Ge�ell.erb.

mung,

93521

Rg SSE 77 TT MELDeM7Medi72-04 BT)

andwirtechaft G8
RE E

MERA EE E
E

Suche zu �ofort [9742

ja. Beamten
0d, Eleven

für meine 1400 Morgen große
Wirt�Þ1aft. :

Viech�iaedt, El. Vorftow,
_———b.Chottichow, Pom.
Ge�uchtwird eiu landw.

Beamter

DE

|| für ein Gut in O�tpr, von etwa

900 Morgen. Bé�iter im Felde.
Kriegsbeiciädigte bevorz. Meid.

und Gehaltsau�vrüchenan

Bredichneider, __

_Loekni>-Sechserben O�tpr.
Kath, voli. �pre<ender,älter,

Wirt�cha�ter
wird vou �ofort ge�ucht.

Dom Roschanno,
Er. Shwebß. [9789

9805] Wegeu Einberufg. �uche

zu �ofort 5X Vertret. unverb,

Feldbeamten
für Nebengut. 2 Reitpferde zur

Veriügung. Angeb. neb�tGeh.-
An�pr. und Zeugnisabi�chriften,
die niht zurüderfolgen, find zu

rihten an

Dom. Prillwibß Pomm,

der Dampfdre�ch�aßführen kann,

|

f

bei hohem Gehalt, freier Wohb- |,

Dom. Vorken, Ar. Johann?8-
burg, �uchttücytigen [9790

In�petrxor.
Zeugni��eund Gehaltsan�prüche
zu jenden an

Frau Oberamtmann Goeldel,

Zum 1. Zanuar 1916 tüchtiger,

zuverlä��iger 7

Oberin�pektor
für meine 1700 Wiorgen große
Rübenwirt�chaft als Kriegsver-
tretung ge�ucht.Zeugni��ewerden

niht zurücge�andt.
von Tiedemann,

Ru��oichin bei Langenau,
Kreis Danziaer Höhe

97871 Zh �ucheeinen älteren

tüchtigen

Beamten
für mittleres Gut, au< Militär-
invalide. Zeugni��e,Empfehlun-
gen mit Gehaitsforderungen an

Mennicke, Sluchay bei Gollub
We�tvreunßen.

Dom Junkertvuoylhof
____b. Pafewark

Danziger Ndg. �uchtzum 1. 1. 16

Wiriicqa�lseleven:
energi�<,fleißig, kräftig, polni�<

prechend. 19777

Suche zu �o1.od. 1. Fa". 1916
ein. tücht., aber einf. u, felb�t-
tätiigen verh. od. unverh.

Brennereiführer
oder Vrennereiarbeiter, kann
Kr egsinvalide jein, der ein. fl.
Brennereibetrieb We�tpr. mit ca.

300 hl Brennre<zt �eib�tändig
führen faun. Off. mit näh. An-

gab. üb. bisherige Tätigkeit �o-
wie Zeugnisab�chriften vef. unt.
Nr. 9446 drr Ge�ellige.

BA
e CIDE

) Lohrlinge C:
R PE

TRE E RAE E
EE

x

‘

¡&T;aud Te

Per �ofortoder �päter�uchen
wir einen 19775

Lehrling
oder jungen Mann
für un er Kolonial- u. De�tillat.-
Ge�aäft.

Gebr. Schuchardt,
Fricedeberg Nm.

Für mein 31 -arreu-, Zigaretten-
en gros & en detail Ge�chäft
�uchevon �ofortre�p.�pätereinen

Lehrling
gründlihe Ausbildung au< in
allen Kontorarbeiten. [14711

iruno Laulkat.
Maxrienvura We�tpreußen.

Müdchen E
YT TTSI PLIE

TER ARES3

RO A)

EA Fra
ITA

5,

L

Stellen-
9739] Suche für Kindergärtnerin

Gesuclie

. Kla��e,evgl,, die meine 9 jähr.
Tochter mit Erfolg zur 7. Kl. eines
Lyceums vorbereitet hat, zum
1. Fanuar 16

anderweit,Stelung.
Zu jeder nuheren Ausftunjit gern
bereit.

Frau KF. Wilke,
Mühlengut Neumühl

bei Dt. Krone.

Wirt�chaftsfräulein
29 FJ, a., ev, |. Stellg. v. 1 Jan. 16
in frguenl. Haush. Vebern fämtl.
Arb. Gute ¿¿cugn , a. Empfehlung.
vorh. Off. a. d. „O�td.Tagesztg.“,
Konitz Wpr. ¡9743

+ É

Wirtichafterin
�ut Stellg. in frauenl. Haush.
3. _L Yan. eventl. au früher.
Off. erbittetFrau E. Weyher,
Neu�tettin, Bismarkitr. 80.

JFüng , evgl. Mädchen, 16 J. alt,
etw. mu�ik.,Lyzeum be�,,\ Stellg,zur Erlern.d. Wirth, Am liebit,

Land-7 Pfarrhaus od. För�terei.
Zuer�rag. b. Qainkertz. Danzig-
Lanagiuhr, Zä�chtentaierweg39.

Suche für meine Tochter vom

1. oder 15. Januar 1916 paf�.

Lehritelle
wo �iePutarbeiten lernt und

�ichau< im Verkauf weiter ans-

bilden tonn, in an�täadigem jü-
di hen Hau�ebei freier Station
und Familienanf<{luß. [9851
SaillyHerzberg, Gr. Trampken.

Suche Stellung als

Wirt�chafterin
unter Leitung der Hausfrau.

Briefliche Meldungen unter Nr.
14659 an den Gejelligen erbeten.

“Junges,kath. Mädchen,16 I.
ait, �ucht

Lehr�telle
in einer Po�tagentur oder als

Kinderfräulein zur Ausbildung
bei freier Station und etwas
Ta�chengeld, müchte�ichauh im

Haushalt betät. Offert. u. Nr.
14709 an den Ge�elligenerveten.

TORPE
A

Cee MIES

LN

Offene

Bellen CN

FrauoderMüden
niht unter 20 Jabren, für Haus3-
halt und zur Hilfe in der Bäckerei
�ofort ge�uct. Gefl. Offert. mit
Loÿhnan�prüchenan [9718

Frau Bä>kerm�tr.Siering,
Somme- feld (O�thavelland),

(Be�iber�ohn)od. Kriegsinavaliden
|

983804) Sue für mein Kolonial-
warcuge�<äft eine

Buhhalterin
(keine Anfängerin),welche gleids
zeitig die Kaî�everiehen muß.
Offerten mit Gehaltsan�prücen

und geugnisabjchriften unter

Nr. 606 an die Ge�chäfts�telle
der „Neuen We�tpr.Mitteilungen“
Marieuwerder erbeten.

Gebiloete junge

Danne
für �ofort für mein Drogen-,
Farven- u. Ko!onialwarenge1<.
ge�ucht.Muß tücht ge, freund-
lihe Verkäujerin �ein.

. Gefl. Offert. mit Bild erbittet
Werner Goerth, Gatien,

—Füchtige,gewandte

Verkäu�erin
für Mauufakturwaren und Kon-
fektion pec �ofortge�ucht.

Kaufhaus JFoseph Lewy,
____Cüi�trin—Neu�tadt,__

Tüchtige 19831

(ia��iererin
für Ka��eund Packti�ch, welche

ut re<nen kann und die Buch-
ührung vexfteht, per lof:ae�udt,
Kaufhaus Foseph Lewy,

üfbrin—Ken �tabi.

JungesMüd&en
wird für Vüffet in de��erem
Re�taurantvom 1.12. 15 ge�ucht.

Selbige muß �cbon im Ge�aä�t
aearbeitet haben, Offerten unt.
Nr. 14736 an deu Ge�ellia.‘erb.

Suche zum 1. Zan. 16 einfache

Wirtin
au mit Außenwirt�chaft verte,

Fray Þ, Toangerman tn,

Oberföriterei Klau�enau vei

KrojautéênWpr., Kr Konit.

Suche zum 1. DVezember für
mein '“ atertal- und Manuzjaktur-

warenge�<äfteine möglich�tpol-
ni�ch �prechende,ältere [9741

Berkuuïerin,
bei freier Station erbeten.

exmann Greinert,
r. Konarczyu Wpr.

Suche per �oglei<hoder �päter
eine tüchtige

Berküu�erin.
Angebote mit Bild, Zeugnisahs
�chriftenund Gehaltsaniprüche
bei {reier Station erbeten. [9808

Hermann Vier maritz,
Konditorei und Café,
Dir�chau, Mackt 7,

Wu clie
zum 1. Januar 1916 [9769

Mädchenfüralles
das �chonin be��eremHau�e ge-
dient hat. Aeugni��e und L

an�prüche zu �enden an
ZEN

Fileßtzue a. d. O�tbaÿn.

[ ordenil,Rüden
um 1. 1.16 �udt Frau Lehrec
oi Brommegck, Gternberg,

Neu1narfk. 14655

;

Gewandte

junge Dame
mit Vüro- oder ‘aufmänui�<.
Vorbildung von �ofort >
Bewerb. mit Getzalts8an�er. erb.
Allgeniciüe Orts- 1nd ©, a

_Kraukenka��eFi�chau .

Suche für �ogleichein ältere

�elb�tändigez 97

WirlSealtSlräoleO
welches au< Erfahrung i. Nähen

hat. Zeugni��eund Gehaltsan-
�prücheerbeten an Frau Ober-
amtmann Schmieder, Dom.
Neuenhagen Po�tLanzig Poi,

Dien�imäddheu
für Land und Ga�ïiwirt�chaftzun1
1. Januar 16 bei gutem Lobu
geiuhi. Offert, an C. Görli,
Spereuberg, Militärbahn, zu
richten. [9845

Gewandt.Mädheu
das feine Arbeit �cheut, ehrli

fleißigFans�auber ift, fut A
“

Lehrer Chri�t,
Gr. Weiti alen b. Graüdins
Tüchtige, gewandte

Buchhalterin
mit all. Kontorarb. vercr., verl

Vereiuingte Shönlanker
Ma zzefabriten, G. m, b. ©.

__Schönlante. [14669
"

Jüngere, tüchtige [9765

Dertäuferiun
wenn möglich der voln. Sprache
mächtig, bei Familienan�<hiuß
ge�u<ht. Eintritt zum 15. 12.

oder auch ver fofort. Offert. m.

Gehaltzan�pr. zu rihten au

Wilh. Pawoelzik,Fricdri<shof
/ Ditpreußen.

Kolonial-, Material- u, Ei�enhdlg,

uZS
L&

Offerten und Gehaltsaniprüche

&rau Junitlzrat Selhhaltz,
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icügen und Schäleu über 1000
Gute im Krei�e Li��abeim P�ilg im | Meldungen. Die weitere Abnahme der Mäu�ebe�tändevom

. 98. November 1915,
anpeGraudenz,Sonn!ag

EE ton Mäu�etöter„Probat“ von Holder, der
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vor; erwähnt mag jedo<h noch �ein,daß nah den damit

AusSe A cf Aer a bpvelt�o teure von Max Gühne, erzitltenErfolgen �ich�hon eine ganze Anzahl von Gütern

4
i uDie Husbreitung der Feidm den Apparat ange�cha��ihaben und even�o auch einige Gea

In Posen und Westpreussen Döbeln i.Sa rühjahr 1915 ließ �i<erfreulicherwei�e
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no��en�ca�tenmehrere bezogen, um �ie ihren Mitgliedern
;

y
s

2 OE
fallend �tarke Abnahme in dex Verbrei-

|

im Bedarfsfalle zur Ver�ügungzu �tellen. E

Die Aushreîtungder Mäu�eim Herb�t1914 war dur |!
eine anneMäu�e und ihrer Schäden fon�tatieren.Die�er Aus un�ernobig-n Ausführungenergibt �ihal�o die

die anhaitende Trock“nheit während der Sommermonate im Lus
na in der Mäu�epläge erfolgte in beiden Beobach-

|

erfreulicheTat�ache,daß für den gegenwärtigen Herb�tkaum

nanntem Fahre �oaußerordentlich�tarkbegün�tigtworden, | RÜGE eu ziemlich gleichanäßig. Jn Prozent der Mel-

|}

mit nennenswerten Mäu�e�chädenzu rechnen�eindürfte und

ß die lage in unjeren beiden Beoba tungsprovinzen| zungenausgedrüt, ergaben 19 Prozent für die Provinz

|

daß die Mäu�e ganz beträchtlichan Zahl reduziert in den

Dirett zu ciner umfangreichen Epidemie ausarteie und dem | dunge noch einen �tartenMäu�ebefall,7 Prozeut einen mittel-

|

Winter gehn. Wir möchten troÿydemzum Schluß aber nicht

Landzwirt infolgede��enganz enormen Schaden zufügte. Nach | NL 53 Prozent einen gering-n und 21 Prozent überhaupt

|

verfehlen, no< einmal darauf hinzuweijen, daß der Lands

den uns zugegangenen Berichten über die verur�achten| E t Schäden.Annähernd
die gleichen Zahien erhalten wir

|

wirt die augenblicklichenVorteite gerade jeÿt �i<auch zu
Schäden bezogen �ich76 Prozent der Meldungen für die Úros n für die Provinz We�tpreußen und zwar ebenfalls erhalten wi��enmuß, d. h., daßer auch jeyt die Mäu�e,�elb�t

vinz Pc�euau� �ehr�tarteVerlu�te dur<h Mäuje und ein pn19 Prozent �tarte,in 11 Prozent mittel�tarbe,in 42 Pros

|

bei geringer?m Au�treten,betämpft und ihre Be�tändenicht

ma enha�tesAu�treten der�elben. Jn 2 Prozent der vor-
N

it leichte und in 28 Proz°nt keine Schäden. Die�e plöy-

|

wieder zur allgemeinen Landplage anwach�en läßt. Nur

liegendeitBerichte handelte es �ichum mittel�tarke,in 17 dheVerminderung der �tarkenSchäden von 76 auf 19 Pro«

|

durch ein rechtzeitiges Vorbeugenläßt �ich,wie ge�agt, die

Prozent UM geringere Schäden und nur zu 1 Prozent waren

|

zent, wie �iefür die Provinz Po�envorlagen, läßt �ichwohl |

Ausbreitung der �chädlichenNager in be�cheidenerenGren-

überhaupt �ichtbareVerlu�ienicht nachweisbar, ür die
"/

erfláren, daßdie Mäu�e infolge der ungün�tigen

|

zen halt-n und la��en�i<unnüße, �päter notwendig wer-

Provinz We�tpreußen lagen die Verhälini��e

|

Ueberwinterungnicht mehr jo gefe�tigtgegen die Unbiiden

|

dende Swen und Mühen vermeiden,

in�ofern etwas gün�tiger, als die Prozentzahlen für | Witterung Und ür Krankheiten in �tärteremGrade präs Frik Krou�e

late,Sc�üdennichiunbeiräctlich “gegenüberdengleichen
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poulet!Waren,Widerung:fürviéMou�e�ehrungün�tig
CEA

Zahlen der Provinz Po�en zurückgingenund �ichdafür mehr
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und März �i
n Nieder�chlägeund die Bildung von Vers chiedenets.nF 7 ne

auj mittel�tarkeSchäden er�ireciten. Die als leicht bezeich e�taliete.Die �tarke i
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Fälle im Auftreten der lä�ti
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: eis riefen ein Ma��en�terbenunter den ge�chwächten /
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Webictoteilendas Gleichgewicht,wührenddasgänzlicheFehsGans(ae ‘inerhanda�ahigenTieren bervor und �orgten

||

7</Die Reidwvenderei im Leicoe. Im Frübiahe 1914

len von Mäu�en in We�tpreußen eine Steigerung von 12 | �o für eine �chnelleVerminderung der ur�prünglich vorhan- hat der Reichstag 350 000 M. als er�teRate für einen Er-

cozent gegenüber der legten Meldung zu verzeichnen hatte. LA Mäu�ebe�tände.Wenn �ich�chonbei der �tartenMäu�e-

|

weiterungsbau auf dem Hinterlande des Reichsdruckerci-

Tie�eytgéuannisPravinz ergaben AeM La ngen vel E plage im Herb�tder Landwirt in den wenig�ten Fällen zu

|

grund�tücisin Berlin bewilligt, Es tat �chonlange not, die�en

Prozent�tarte,bei 20 Prozent mittelmäßige, bei 7 ‘Prozentciner Bekämpfung der Tiere ent�<ließenkonnte, �ohörten

|

Betrieb beträchtlich zu erweitern. Der Krieg aber hat der

leichte und bei 15 Prozent üb-rhaupt rt L

häden.Jmmer- | die Belämpfungsarbeitenfa�tgänzlich auf, als �icher�tüber-

1

Reichsdruckerei eine gewaltige Fülle neuer ürveit be�chert.

hin, mü��enwir aber auch eine a ffallend �tarteVerbreitung | hliden lib, daß die Tiere in Abnahme begrif�enwaren.

|

Alle die neuen Darlehnskta��en�cheine, alle die
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bunten Bogen und Zins�cheineder Kriegsanleihen und alle

n tûu�eH Eint E rerenRS E eeländevon fand nur in 5.7 Prozent der Meldungen �tatt, Dabei han-

|

die vielen amtlichen Drucf�achenaller Art haben von hier

ve 1 er�terDS ZE
D

oftjo �tark,daß �ichein Um- - delte es �ichin allen Fällen um das Auslegen von Strychnin-
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aus ihren Weg angetreten. Jn der Reichsdruckerei �indfa�t

pflü Cnn LL SE Fnbedingtnotwendig er- präparaten,ein Verfahren, das dem Praktiker immer no<
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3000 Per�onen tätig. Nach der legten amtlichen Auf�telung

A E EY“ fi der Jungkleewurde vielerorts außerordent- am mei�tenzuzu�agen�cheint. wurden in einem Jahre von der Reichsdruclerei an gelds-

id �tarkbe�chädat be bilan reiche Schäden machten �ich| Ein? noh weitere Reduktion der Mäu�e-| werten Druckjacwen gelie�ert 254 Millionen Stü

fendauc in der Wint-rung, be�onders int Roggen, bemerr- be�tände zeigte endlih der Herb�t 1915. Meldungen
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Banknoten, Ka��en�cheineund andere Wertpapiere

bar. Jn vielen Fällen war der Boden bei den Winter- mit �tarkenSchäden lagen für genannten Zeitpunkt überhaupt
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5400 Millionen Stück Po�twertzeichen, und an ande-

rüchten‘vou den unzähligen Bauen ‘der Tiere tat�ächli<h| niht mehr vor, �ondern es handelte �ichnur um geringere

|

xen vorrätig gehaltenen Wertzeichen 2,9 Millionen Stück

Rebartindurchlöcheri. Dazu ge�ellen�ichdes weiteren die Veriu�te dur<h Mäu�efraß. Auch mittel�tarkeSchäden fehlten

}

Stückwertzeichen und 36 Millionen BogenBogenwertzei

ausgedehnten Ve�chädigung“nin Scheunen, Schobern und in den Berichten beider Provinzen vollkommen. We�tpreußen
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Die Einnahmen der RNeichsdruckerei beliefeagra
Mieten. Es würde zu weit führen, aufdt vielen in den zeigte außerdemeine noh weit größ-re Abnahme der Mäu�e
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leztenFriedensjahre auf 14 Millionen Mark, di foScie
vorlie gendenBerichten g-machten Angaben über die Stärkewie Pojen. Jn leytgenanntem Gebiet betrugen die leichten
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den Ausgaben auf etwa 10 Millionen Mark. LOGELE
der Mäu�eplagehier im einzelnen einzugehen und es möge Schäden re�p.nur ein geringes Au�tret-n von Mäu�en 61
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um�as �tiegauf etwa 23 Millionen Mark. D ta ej

daber nur zur annähernden Fllu�trationüber di oft zu’ bes Prozent der Meldungen und in er�tgenanntem33 Prozent.
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Her minde�tens200 Tiere gefangen, Der inge Roggen-
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durh ein lang�ames, nochmaliges An�chwellen der Plage.
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“0!en LS i
ruc{�{ri�tender ver�chieden�ienArt“ eino

ertrag im Sommer 1915 i�auf einzelnen Gütern nicht nur | Soweit noh Betämpfungsmittelangewandt wurden, was große t3tätigleit in An�pruch.

durch den tro>enen Vor�ommer bedingt norden, �onderni�t|. nur in 3.1 Prozent der Meldüngen zutraf, handelte es �ich

1 Teil auf die dur< Mäu�ef bedingten Fehl�tellen| lediglih wieder um Strychningetreide.
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zum Â u�e�raß g geire!
i

jiclzujühren. Es wurde bereits darauf hingewie�en,daß dur die

uri s dE Bekämpfung der Mäu�eplage anbelangt, �oVerwendung geeigneter Retämp�ungâmaß-
Weldnacbts -Bücherschan.

muß ‘au hier wieder bciont werden, daß nur in den aller- nahmen eine �ichtbare Verminderung der Mäu�eplage er- — Das Laurentiuskind. Der Ver�a��erdes �oedenev

ällen irgeud welche B
j
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üter
|

eines
ivenig�ienFü n rg velche Bekämpfungsmittel�eitens

|

zielt werden konnte. Einigen Gütern gelang es, die Plage

|

�<icnenenRomans „Das Laurentiuskind, der Roman

derit E e UNAuatahua dex Schäden ange- durch �oweiteinzudämmen,daß “dieAusbreitung auf

|

Kindes und �einer Mutter“, Udolf Schwayer�childert dis

wandt wurdi n Beten ngsgrund füx Jnangriffnahme|} die�-n nur noch vereinzelter in Er�cheinung trat. Eine Reihe

|

Heldenha�tigkeit eines Knaben und dle Selb�tüberwind
einer ener ih pug, wie �ieunbedingt hätteein- | von Berichter�tatternheben die�en Um�tandauh ganz be-

|

und Duldergröße einer Frau. Er=i�t aus den Tie�en
I

�evenmü��en,wurde vielerorts über Leutemangel geklagt
|

�onders hervor. Hättedort nicht beizeiten eine energi�che

|

artiger, innerli<h un�reier Men�chen heraus 0
in Anbetracht die�es Um�tandesüberhaupt auf jeden ernihtung der Mäu�e einge�eyt,�o wären von vielen à»

|

Das Kind wird zum Erlö�er �einer Mutter die�eFelbnE,

DerinchZur Bewältigungder äu�everzichtet. Jn anderen
| gen die Ernten kaum n gerettet worden, oder man hâtte aus �<weren un
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: �hauungen zur vollen �eeli�chenFreiheit gefü
* obftand, in der Annahme, die vorliegende Kal Bei den bisher üblichen Bekämpfungsmaßnahmen haben

geführt. Dem

nahmenAe iheroder �päterdoh bald durch einen plôß-
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�ichinfolge des Krieges mancherlei Aenderungen als not- EAA CraieEO SE Hamburg, das

mit Weiter�lurzvöllig
be�eitigtwerden. „Wenn die Natur MELA

e toL Zunäch�twerd-n wir auf die Verwendung
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lichen Hilfe kommt, wäch�tder Schaden ins Ungeheure®
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von foe jello lentofibis auf weiteres verzichten mü��en,
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Preis i�t4 M. geheftet, 5 M. in E ge�hma>voll. Der

nicht zu
iche Säßhe mit gleichem Sinn lehren in den Ves
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da die�erkaum no< in den erforderlichen. Mengen und zu
9 : elegantem Ganzleinenband.

oder ähnl Veuf wieder. Es i�tleider eine alljährlich wie»
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er�<winglichenPrei�en im Handel zu haben i�t. Ferner vers
— „Der große Nachen“, Roman von Olga Wohlbríü>

a AREAbt brundaß �i der Landwirt zu �ehrbei der

|

bi-tet �ichdie Her�tellungvon Strychninweizen re�p.-hafer (Verlag von Augu�t Scherl, G. m. b. H., Berlin). Ein

Müte�Lele e
¿uf das Wetter verläßt und er�tzu Gegen-

|

wegen der Verordnungen über den Verbrau von Getreide

|

moderner Berliner Roman, der das groß�tädti�che"Leben

ER betäm fungeun er �ichin �einenHoffnungen getäu�cht

|

und endlich auh die Anwendung von Barytbrot. Das Feh.
von einer neuen Seite �childert. Der große Rachen — das

E n x213NEtA infolgedes Zögerns�oweitum len des Schw“-�elkohlen�to�fsin den Bekämpfungsmitteln ; !

�iehtund derSchadenn nunmehr machtlos gegenüber�teht.
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heften herausgegebene {mude Jahrbuch. Um eine bequeme

¡chtvorliegt. Nur hei re<tzeitiger Be mpfu E Aa e eicht EEu LEA
unangenehmer dürfte das

Erjolain der Abwenvung der Mäu�eplagefen �ichdann DE O
aléridtienFällenA LE Min DEEgan gegen früher �tarkverringert; dafür be-

DazualaidbtREAdase lardeTalle und weit ge«
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großem Umfange angewendet wird. Auch der Mangel an LAG es der Vreis des immer noch �tattlichenBuches

mit m Ko�tenverur�achen JedesHinaus�chiebender zwin-

|

Baryibrot dürfte mancherorís�chwer empfunden werden.

ring’r Pernic�tungAstbeltevergrößertvon g Tag

|

Trot des Verzichtes auf die drei erwähnten Mittel be�iven — Arthur Zapp, Jm Lande der Lüge. Roman ans

enden�ten und �chmälertdie Erträge.
wir aber in dem Typhusver�ahren, der Phosphorlatw-rge

|

den Tagen engli�cherSchmach. (Verlag der Wiking-Vücher
die Un

Bekämpfungsmittelangewandt wurdet, fehlie es

|

und den Räucherapparatenno< Mittel genug, um eine �ä» Leipzig.) Jn elegantem Karton-Um�chlag1 M. — Zapp

Sdi an Erfolgen, und tarten wir viele Güter aän-
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digende Ausbreitung der Mäu�ezu verhindern. Beim Aus- �childertin �einemWerke, das in England, zum größten

auh n
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442 44 500 78 986 59343 [500] 450 [1000
60099 184 258 67 834 795 888 938 [1000] )Vt f

0 63194 233 408 549 [500] 621 95 918 67682 1500] 819 80 93 62010 829 917
7 13000

759 62 928 [1000]

70016 324 537 49 603 739
471 543 959 73010 336 437 5622 48 814

36 75163 [500] 430 67 593 660 77 971 LL O86 985 | /

884 652 64 81 714 60 82ó 82 920 [500] 59
86 635 865 [500] 9659 770416 148 82
784186 693 722 837 955 60 7987 47 91
85 {500}

(

80084 236 344 71 435 827 78 82 925
82128 60 839 [1000] i

841152 1500] 284 397 471 681 [500] 950
446-82 809 72 923 26 87122

90014 152 93 408 900 28 98 853

FE z2MA

102039 | 376 725 891 915 93051 1500) 119 68 259/300 90 645: [10000] 783

E E 103114 313 46 72 411 4370 567 673 834

|

4416/0 589 94 644 946 95056 155 [500] 359 97 444 96 620 59 79 781 954
220 70 553 611 71 844 9863 [500] 94 105209 878 521 23 94 [509] 930 54 540 697 [3000] 787 815 977 97100

64186 {500} 8313 85 846 [1000]
526 44 836 928 66018 57 75 84 194 [3000]78048 51 122 79 23
69110 27 270 358 71 500] 74 585 699 824

71040 261 318 425 638- 830 42 63

12 52 32ò 146 620 657 77 785 886 38
1827 89 414 [500} 90 640 (500] 85 718 89222 541 886 [500]

91051 395 484 711 859 [1000] 981

68013 63 69 138 294 818
60 558 926

61005 19 85 105 83 298 343 408

65109 24 (500} 221 45 315 {1000]-38
225 629 64 55 754 67063 458 [500] 658

gO 50 487 (500] 700 [500] 84 828 46

3 45 941
72101 25 395

79 86 968 74311 19 97 618 761 864 67

78087 (500) 102 328 81 465 99 511 66

149 [1000] 237 310 637 51 710 70 841 948

81030 236 399 147 885 96 620 96 775
83053 58 65 190 204 52 68 340 436 62 92 589 723 75 973

65088 208 352 148 86148 73 212 376 %%88003

92016
94110 228 353

96327
289 {1000]388 695 757 98226 46 62 305

443 [500] 97 825 99014 [1000] 618 93 700 31 69 821 98 970|

| 106038 41 195 418 78 569 [3000} 873 85 902 74 [500]
162086 173 273 486 [500] 543 673| 418 587 699 745 989

[11000}716 918 104259 352 411 688 98

150 996

196
89 431 611 839 949 \

106026 106 12 [509] 2056 331 438 68 509 [500} 678
107020 8302 15 87 794 916 30 1081600 400 848 952 [2000] 75

101040 195 281 891
163168 83 234 68 654

105009 72 250 229 434 628 818378

830 65 917 H)109034 42 10

761 861

110071 813 56 (500) 607 688 97 700 [1000] 831 111122 297 334 532 88 631 97

802 112040 50 145 202 811 33 493 547 (1000] 648

GO87 [500] 407 6515 82 83 57 665 82 714 935 74
75 81 447 624 609 734 95716228 58 375 8

113127 252 468 94 114070
115334 695 733 40 911 25

117259 351 [3900] 452 567 821 917
118321 424 569 606 90 929 50 119168 99 549 [500] 71 648 887 [500] -933

“

128053 116

852 132283 91 [1000] 552 75 772 87

646 816 946 284
898 986 [3000]

136161 8

ó
1 830. 910 1

7 487 65 [5001 615
339 535 68 645 59 [500}87 782 802 [1000]

M 977 12605 145 465 682 808 99
| 96

116 26 467 b85 658 863 969
321 4 | 9%[500] 627 741 816 85 93950 6 Y

eE)
i

136014 192 262 79 450 92 685 764 76 941 131011/[5001-18469 338 A 44 797

187067 402 81 534 76 845

121025 32 185 234
1 33 [1000] 74 94 122032 89 179 370

64/932 124149 [500] 226 [1000] 71
125231 669 70 [500[ 608 94 780 827

127039 78 93 114 97 219 77 574 681 =5
‘03 129033 56 74 111 69 391 401 67

1533019 201

518 695 708 ‘10 13 [5069] 95
18172 772 853 952 T4 81 [500] 89

[80000] 139063 78 80 127 [500] 255 452 95 749/837 973 82 89

142172 331
396.45 145075 161 372

28 63 873

150050 111 46 227 737 84
114 78 296 442 535. [1000] 41
484 859 900 41 {500]45

94 155008 78 161
1000] 855 447 66 70 761
936 [3000] 52
00 784 821 902

160229 38 342 756 857 909 161049
ò4 76 86 97 640 652 790 1683039 61
{1000} 92 [1000] 202 45 535 680 705 885
827 947 74 98 [1000] 166011

151098

57 930

169479 84 [1000] 558 {

727 817 976 96 172019 99 117 200 315
903 32 35 44 174057 156 391 778 971

LP
728 90 878 981 [500}

95 8783 967 [500] 8689 182093 246 8
353 64 490 540 691 969 “ 184185 502 601 37

; ( ;

61 827 57 72 953 188000 670 13000] 79 700 32 867 84 187151 90 18000]998
188115 [1000] 81 286 63 483 054 653 ‘189957 162 544 757 [500] 64 844 8 i

191000 1
192135 85 265 419 511 95 687 914 57 193008 21 471 640 731 44 982

944 195064 126 31 600 19 750 852 966

197018 163 {1000 ¿

101 38 632 675 749 [1000] 63 (3000] 945 199181 242 [500]90 421 625 903 76

190:93 820 {590] 99 955 50

709 [1000] 31 822 92

e365 451638 Töl 840 [1000] 83 914

206085 116 200 817 61 435 [3000]
727 807 [1000] 69 93

421 25 60 [1000]955 66

63 329 402 57
|

714 805 9 218021 [1000]116 205
109 352 440 688 217201138 13
777 810 936 81 [1000] 219067

220084 258 [500] 83 343 747 58
79 242071 159 248-307 56 556 798

8 83 555 864 96957 226

64 745 84
58 [500]

&m

u 600 M2
i

ra

Bem

aris

hifoin rot, dicht Daunenköpsr,
rolla13/,80hIEOber-n. Vatörbétten
und 2 Kisson mit 17 Pfd. Halbdaunen
und zariwy. Vedern, das Gebett Mk.

30.—, daasolbe Bsttmit D>unendecke
Nk. 96,—. Feinstes herrsecbaf:!.
Daunenbett Mix. 40,—. ZwreischliA8
jades Bett Mk, 6.— rohr. Nioh-
Sofallend, Geld zurfick. Bettfedor:
billig. Katal. froi. 30000 Kundon, 2

_Dankso6hraiben, Betienfabrlk

Th. Kranefuss, Cas88l9

feine Ware, habe laufend ab-
zugeben. Preis bei Kufe Liter
2 Mark, bei kleinen Bezügen
in Korb�lä�chenvon 10 Liter an

p. Liter 2,20 Mark ab Löbau.
Korbfla�he nehme zum bereh-
neten Prei�e innerhalb 4 Wochen
¿urüd.

i [9130
Franz Tysler, Söban Wyr,

140201 90 503 620 [500] 47 51 793 980
143188 [500] 368 417 91 577 687 716

81 803 6 83 923
91 780. 147004, 82 892 431 61 045 49 7389 148234 [500] 305 59 417 55 518 71

149065 103 [500] 97 405 11 729 829 62 69 908 61 53

52 667
154052 [1000]

230 [500]890 508 [500] 96 [1000] 700 [1000] 814 914 38 156103
44 7281 157056 71

158298 430 [500] 610 51 889 [500]

46 49 147 64
318 27 424 623 784 981

„1600)D1G8086
69 105 52 462 625 81 95 650 77 798 889

170104 83 76 95 231 347 [1000] 68 B69 6638 720 989

176676 888 [1000]
i

178020 635 82 703 82 808 44 57 179069 1821220 [500] 80 310 437 [3000] 54 87L

180007 224 322 429 524 [500! 611 PN368 82

31100 43 67 [1009] 3803 35 420 640 48 751 937 71 75 [1000]94

L

204005 217 [3000] 44
208286 308 460 [3000]707 207194 305 20 553 88
942 81 209049 135 250 866 535 42 46 752 934

2160161 [1000] 79 301 72 432 (500) 527 33 788 918 211134 237 95 368 76 642
17 62 946 (500)48 212156 818 51 482 520 [1000)40 674 92 700 877 977

{1900}63 530 RO 03 799 853 [500] 6
|

3 376 468 593 628 [40000] 90 769 853 216034
0 53/88 243 66 69 [500] 973 92 [500] 218316 88
71 182 84 255 345 637 706

500] 842 937 [
:

E es 983 223075 113 [1000] 54 362 [1000] 422
124080 193 214 362 561 611 49 [500] 69 [1000] T:

i Y

8E

i 002 219 819 95 [500] 403 645 744193 844 54 227222 59
91 640 80 856 7 228030 125 60 493 591 612 {1000}

230056 120 68 204 65 472 620 65 57 601 725 48 804 [500]93 231174 [500] 288
232004 42 827 59 ¿35 660 83 735 67 876

Gewtnnrade verblieben: 2 Prämien zu300000, 2 Gewinne zu 165000,
¿u 80000, 14 ¿u 160009, 84 zu 10000,G0zu 5000, 712 zu 8000, 1380 ju 1090, 1974

Goguak-Ber�chnilt

141149 228 506 44 48 601 99 882
144097 568 725 [1000] 42 816

146158 97 166 318 69 494 638 Le
162 218 60 412 16 79 ¿06 62 85 152083
786 884 932 38 [500] 153059 118 {500]
54 275 335 64 72 [3000] 498 777.863 959

71 318 60 73 402 701/56 827
159098 272 [1000] 427 [1000]

189 291 435 538 71 992
i

322 467 519 683 783 85 918 46 ‘164161
165003 65 177 241 45 [500] 65 329 542

253 655 [500] 747 862 998
*

1672419

171037 48 76 119 402
85 905 21 32 173239 454 521 605 29 794
175093 226 27 36 [500] 312 [1090] 444 531

177028 213 [1000] 404 25 50 507

181040 323 501 19 69 70
18344 [1000]84 146 [500]

185096 243 [500] 303 74/647 716 23

806 785 86 [500] 929 [1000] 75 91a i 194497665
196118 250

911 459 661 763 19803L

76-80 608 70 768 201001 155 612 630
202252 97 372 449 576 710 [3000] 32 63 805 77 84 203076

204071 101 655

es à45 54 715 998
8 387 [8000] 682 820(500)

{5 96
208064 2

;

213242
214155 263 99 368 400 610

500] 62 9221179 631 81 776

7771. 911 225079 98 164 85 207

229244 638 842 965

208053 665 662 824 40

Verlangen Sie Proben yon

Er�atz-Bindfaden
!! Sofort lieferbar!! Li

Julius Guttfeld, 6G. m. b. E.,
Berlin WW.$5, Poisdamer�tr. 40

5 Heringe :

i Holländer Volle

M
in ganzen undha!benTonnen

H offeriert J. Simon, Thorn: Y

ee 2 KoRs “WŒ
ab Grube und ab Bahnhof [87286

Bromberg gibt ab

vorm. Pohl GE
m. b. Fl.

___ Zu Bromborg,

Verliner�tr.10.
i

Tel. 440,

x

Fernruf
859,Pa.BifauSpeisegwirh,

gejunb, haltrare Ware a Ztr.
18,00 ML., offeriert [14700

FGrmisch, Graudenz.

Gute, ge�unde

GCISTSDTCU
ab zugeben.

Preiso�ferten zu �endenan

HAgl.Domäne Wiederlee,
Kreis Graudenz. 19660RSE

I

E

CET

SGA_

Spel�ewruken
Ta SEhmalzwruken (gelbe) ca,
1000 Ztr. gibt billig ab C Brock,
Lanaiuhr. Fernipr. 1257.

Einige Waggons

Cquert

Cud
[9710

Dito. Frucht�afi-Zentrale,
Echwets a. W. Telefon 127.

40/1 Zentner

Gunfilpei�e�et
1000/2 Tonuen fêinfte l oll

Bollheriuge
100 Ki�ten

Kipo�idie6090 Bentner [9649

|

Be�tellung den Zeytner mit ViE

162249 877 444/

ia Sauerko)I
00 Ki�tenallerfein�te kaliforn.

Delikateß-Lilqumen
40/50er per Pfund

babe außerordentlih preiswert
abzugeben. Off. auf Yu vage.
Gm tav Dallmer, Danzig.

Yarmelade
fann ih jebt jede Menge prompt
liefern, offeriere auf foïortige

38.00 in Lolzaeimer v. 50 Lfd
netto, Mk. 39,00 inu Holzeimer
p. 30 Pid. netto, [9655

L��erierebe�,vreiêwert [9623
f

j ©

_ _WMo�trich
(DatritatKühn EE
-_Glas-Vecher |
Jnhalt ca. 8X6 cm. Vei Bedarf
bitte Zhren Aufirag an

FP. Weyer, Neuenburg Wpr. |

abzugeben. Binasclh, Sofet

Bd is CchWazen
ailer Gattungen, neue 1nd wenig
gefahrene. GeiegenbeitStäufe�ow.
Ausführ. v. Karo��eriearb.Piefier,
Berlia N.W,, Lui�en�tr.27—28.

Kanarien- Vögel.
FF Eilpo�t- «es weBETR REO gt RS I

‘Net

H, Ver�aud.gfieriere zu
H �pottbillig. Lrei�e un-

AS

y

ermüdlihe Tag- und
le

Licht�änger,5, 6,8 ik,
Imt. innerh, 14 Tagen,

eventl. Vetrag retour.
C. Weidemann, Yientöllt,

Hobrechtitr. 28. [14548
(Sebr,. gut erhaltene
eiferne 404fi

2
4049

SalinsT7
jeder Größe, billig�tauh rund in

abzugeben
D, Borustein, Marienburg Lp.

Feruruf 113.

Cichen-,Lucen-
y, Virken-Kundholi
geiuitleueBohlen
y, Kiefern-Kantholz
na< Holzli�tevon 2,50 bis 6 m

Länge 10/19 b. 13/16 abzugeben,

MarienfelderEgidmüuble
b. Br. Friedland, Stat. Linde.
CERTE2M ILS a5

te e
f:

n

FD
(

3Af

Prima
4

Qualitäts Betten
kain gsugenannten Reklamebeiten,
nur erprobt hasthewähr!eßualltäten,
für deren Haltbarkeit weltgehende
Garantie übernommen wird, Hache
fein echt rot, dicht Dauneuköper,
grosse 1‘/Ssch!äi. Ober- ‘und Unter

betten und 2 Kissen m, 20 Pfd.-zart-
weiche Federn u. Halbdaunen,* das
Vebett Mk. 21,58, dasscibe Bett mit
Daunendecke Mk. 36,50. Feinstes
herrschafti. Daunenbett Mk. 44,50,
Zweischlät. kost. jed. Bett Mk 5,08
mehr. Nichtgefailend, Umtausch o€.
Jeld zurück, Katalog frei VWlelo
lankschreiben.

AlthewährtasBetienverzand-Haus

1. & M. Frankrone,Casgci120
ORRS EET R EED

Carbid-Ein�aßz
fürjede Petroleumlampe pa��end,

Der Aae SMlager!Mu�ter Dbd. Mark 18,60 �ranko
Nachnahme.

:

19397
Walier Cobrheim, Ga‘’ea, ©.283,

Huge Bium Nachf.
__Vromters, Danziaeritr. 19.

| und Glas�hneider
4 feriert billigit I. Piorte,
¿Bromberg,Telephon1620.

ETI RETINA
tt RE AEDL EES

Frosfbeu!en
be�eitigt in wen. Tag. prompt u.
zuverl. d. Sental-Kur aus der
Lbvothefe in Altentirzen auf
Rügen 21. Vr. 3,00 Mk. Viele
freiw. Dank�chreiben. [7948

CRAZE CRE

ar

WAR A CN) R
“

Komplette [14230

Neftaurations-
Einrichtungen jeder Art

neu! gebraucht!
y abrif Jagenow,

Berta Pi. oifennmarft 1. 4|

E

EEE

ALR

“Hamburaer

Kaffee-Fabrikat
Let in�WbnerCtaudroesieiert gu

frei aus 8/50 Vik,
y

ote

100 St. 3 Mk., beides

Uehrortal eB Ea
e Pl KNAIeCca

2

Hambura 6, Nr. 6 Ver�and,

Bol'-Heringe
1/1T9 890/850 ftüctig 126 M.
!/2 Zo. ca. 375 iüdiig 62 M.
î 6 eo :

Ulippfi�che
be�tes Nahrungsmittel für
Eefangene, in Orig.-Ki�ten
neto 109 Kg pro Ki�te BV,
95, bei Mehrabnahme entz

�prechendbilliger offeriert

Holländer Maatjes s 9. Landau fr,
Danzig. Feruruf 1744

Gpeilezwiebelu
Mk. 17 mit Sat yp, Zentner

ÜUnoblauch
Marienburg. /

BEAL Ree BEASEASE
È

Bouillon - Würfel |

f�. Spiritus“4

| 25% v Ltr. 3.45 Mk. liefer
: Nachname von 10 Ltr. an. Off.

n. Nr. 8708 an den (Gef.erbeten!
e

Herin-e
600/700 y. Tonne Vt. 72.— qa

Danzig, „�oweit Vorrat reiht,
Anfrag. u. Nr. 9606 an deu Ge-
�elligen erbeten.

a
|

REET er

mumsthnmttor-

VV

Cra

“Herford i. W. 1.
and

Pa. Pa. Süßrahut-""arag«
rine und Pa. Pa, Rog
Pflanzenbutter, 9 Pfd.-*? o�tuak.
franto M. 18,—, 30-11. 50-Vfd.4
Kübel fr. Eilgut a Pfd. 2.— M.

Bei 100 "* fd. 50lo Nabatt. Unbek,
Ve�tel!er v1 unter Nachname.

Angebot,
À

Y Ein Vo�ten 3% {warze Y
M * <aiït�ticf�elSpalt nur |

M 13.75 pro Paar. Ein Po�ten
M ichwarze Kropf�tiefel14.25 Y

vro Paar. Genagelte Ar- F

beiler-Z<nür�dnhe8.—, 8

Abgabe von 3 Paar an #
ex Nachnahme. f

Willy Löwenberg,

4 Goldene Radega��e18.ene

TE ETT HDE

VE oyÎ
——

 Gherseil,y

lietert schnellstens und 1 illig
——————————.

————

=»

la Spei�ezwiebelu
à
Îtr.16,50 Mk, [2330

la Fnoblqud
gegen gjOONE KFa e nas Es
Schönlankte. Fernrnui Nr. 60,

BoltlobSchusterjun,Markneukirchen Nr, 94.
{

Fe: Bernpstein, Natel,

1,50 ab Nakel undi
8065 | VedenteudeMu�ikin�tr.-Firma.-

Des Fries

Rohen2 |

à Vfd. 1,50 Mk, ab Bahnhiey

Katalog gratis, (4226

|

Metchle!,Hohlen| ||



9573

be

_Fc6retbe

:

äft
L lin 104

RS Eaogang;Bor
u285

AS

Schulbe�uchwird [9118
leichter Wagen

mit abnehmbarem oder fe�tem
Verde zu kaufen ge�u<t;muß

�puren,le und 2-ipännig fahren,
Rittergut Nl.eXa
_bel Ro�enbergErd

Bert

reee

�uchtzu kaufen und erbittet
{13918Diferten

Lowandowski,
__Svediteur, ZFn�terburg,

antony Speijé-, Saat-, Fabr.-AloMOTÍOEund Futterkartoffeln,
Nunkelxüb., Zu>kerrüb., Speiïe- u.

|

zu
Hferdemöhren, Fohlrüb., Kohl u.

Gemü�e aller Art, Heu u, Stroh
tauft, Pre��eu. Häck�elm.�telltFr.

P.Beermann,Berlin-Schöneberg,
Grunewald�t.53.AmtLübow 9546,
Telegr.-Adr.: Furagehaus-Berlin.
Rüthrige Vertreter überall ge�ucht.

Seradella
Votklee

kauft zu hô<�ten Tagesprei�en
und rbitlethet a [8944

Landw. Ein- und

Verkaufsgenof��en�<aft
Margonin, e. G. m, b, H.

i:
Telephon 32.

ProgsMugSIrOI
kaufen zum Höch�tpreisjeden
Po�tenund erbitten Angebote
(‘onrad Hey ers
9610] G. m. b. H., ;

Danzig-
Kaufe�of.bis 20000Sentn.

gokelrüb,u,PalerWral,
i

tyr. Heereszwecde nctio

AgaPier t, mögl. drahtl. Off.
zit Quan m O a-Langfubr,u

wi rtz, Danzta- ;

SS Tenaliee: Fernjpr. 2709,
e

Ser liefert an Wiederverkäufer

_Aterwagen
_tiît 2 und 2/4“ breiten Rädern

3 Eichen- und E�chenholzge-

fertigt.Gefl. Offert. unt. Nr.

on den Gejelligen erbeten,
6

ZU
Y

Wohnungen A
ES ASCE

ó

die ihre Niederkunft er-

SAUSER TRA

8t0Il, Hebamme,
:

___

Königsberg i. Pr
___

Alexanderîtr. 10.

änden [liebevolle

DanenAufnaume bei Frau
E Hebamme Daus,

Bromberg, Schleiniv�tr.Nr.18,
find. freundliche Auf-

Damanazme bei A.Tylineki,
Hehanme, Brom-

berg, Fuiawier�tr.21. [4304

Geldverkehr

für Herrn oder Danie zur i e-

teiligung, �till oder tätig, au

einemgutgrhenden Kolonial
warenge�<äf}t. Verkaufe evtl.

auh im Kriegsgebiet. Off. u.

Nr. 14535 a. d. Gef. érb.

Wer bar Geld
0/9 braucht auf Schuld, HypotLD

�civetb, 5Jahr. rü>zahlb
Neetli, distr. Zahlr. Dank�chr

Y, Ofîto, Brosian I, 113399
Aite Ta�chenitrane23—24.

S3

ohn. Biüirg.Raten-
C SSA

y, GELDILgED. DI

9

rerBarlin131Ro�enthaleritr.6.

7
an

Perf. jeb. Stand.
Bar Geld2 DeHove, zu

|

uct

mäß, Zin�enu. kulanten Beding.
a. Schuld�hein od.Wechjel.Grund-
reelle Erled. Ratenrü>zahl.ge�t,

Keine Vor�ye�.Che Sie i, Wucherod. Schwindlerhände fallen, rit.

Sie vertrauensvoll eine unver-

bindlieve Anfrage an d. Fiuanz-

El�a��erftraße2

BVeiraten

Witwer i. d. 50er J., ev.
Ga�twirt,w. ‘z. heiraten m. etw.

Wermög.od. einzuheirat. Off. uU.

Nr. 14084 an ven Gef. erb.

Biiiwer, ev., 623, aBVöttcherei, juht* 114563

_Lebensgefährtin
i. Vilterv., 40—50 I, m. ein. Verm. v.|

REA fk, Gefl. Off. mit Bild
| anVe,a Müller, Buchhändler,
Neivenburg erbeten.

“
Heiratsanzeiger

_Leipzi weit verbreitet, 11. Jahr-

gang.Probenver�<l.geg. 30 Pfa.

eav,Auskunfts-
büroMax Schimmelp�eunig,
Fi

Y

Südk�el,Stroh,Heu
il, Fullerkgrio��eln|

|

è e

„Melt-Detektiy“;
Auskunfksi Prelss-Berlin W 5g
TLützowstr, 49,NäheTöützowplatz
Beobachtungen (auf Roeisen, in
Bade-Kurorten usw.), Erraitte-
lungen, speziellin Zivil-1u. Straf-
prozessen! — In- und Anusland,

Teirats-Ausktiinfte
über Vorleben, Lebonswanda! 9

Verkehr, Gesundbeit, Eink6m-
men, Vermögen, Mitgift eto.!
für alle Plätze Deutschlands
Cesterreich-Ungarns nnd der
neutralen Staaten, 8033

Diskret! Znverlbssigst!
In langjü8hrig bewäbrtter Praxis
tausende freiwillige Anerken-
nungen, u. a. von Behörden,
Reehtsanwülten, Richtern, Off
zieren, Kaufleuten und vielen
sonstigen Ständen boeweisen
absolute Vertranenswüirdigkeit, Ri

Rat-ebläge gratis in unanf-
fülllgem Kuvert ohue Firma

fads,
eU

Aelt.
He:

ndw.,�udtganz
�eib�lündigeStellung.

Off. u. Nr. 14086 a. d, Ge�.erb.
Landwirt, militärfr., 46 F., verh,
3 Kind. 3. Arb. verwendb.,w. Stelig.
a. Weier, q. Seugn. �teh.5. Seite,
Wenn mögl. �of.Eintritt, Ad.
Verw. Arndt, Göhren, Vo�t
Marienwalde Nu. [9450

In�pektor
33 F., militärfr.,. |. Steilung v.

glei evtl, Vertretung. Off.-u.
Nr. 14538 an den Gejellig. erb.

4

D "M?warten, find. Aufn. in m.
'

Y

_Priv.-Entb.-An�talt oh. Heimber.

Fin Herr
fauf
M

Ofrena
RST A OE OE

Suche allerorts zum
|

provi�ionswei�en Ver-

kauf meiner [9584

PaGpapiere, Pa-
pierbindf�äden

Vertreter.

Für mein Kolonialwaren- und

Dejtillationsge�czäft�uche vom

1. 12, cr. einen älteren, er�abr.
{9678militärireien

Gehilfen.
en Bewerbungen bitte Zeugnis-HCN und Geÿalt83anj�priüche

Y beizufügen.
Otto Struwe Nachf,
Juÿ. Julius Sombrutzki,

\ Allen�teiu Dpr.

9671| Suchen für unf. Zigarren-
und Tabaks-Spezialge�chäftzum

�ofortigenAntritt

einenGehilfen,
Selb�tge�chriebeneAb�chrift der

4

|

Zeugni��e�owie Angabe der Ge-
| Feltganprüceerwün�cht.. HDDEe & Co.,

Marienwerder Wpr.
Suche zum jof. Antritt für

mein Kolonial-, Material-

warecu- und De�tillationsge-

<häft einen militärfreien [14650'

ric
Dex Bewerb. i�t Lebensl., Zeug-
nisab�<r. u. Gehaltsan�yrv.bei

freier Station beizufügen.
C. A. Koehler, Shweyÿ a W.

Suche zum 1, 12. 15 füx mein

Kolonialwaren-, Delikate��en- u.

O aeiGE einenge:

jüngerenGehilfen,
Den Bewerbungen bitte Gehalt 8-

an�pr.,Zeugnisab�chr, und Vild

beizufügen. y

Atoys Kirchner, Danzig.
TéSuhe für mein De�tillations8-
Geichäft einen militär�r.Herrn als

Verliu�er
evtl. Kriegsinvalide. [9724

Fs Ws ERCcoby Vachíi.,
Brombera, Friedri<hsvlaßs 30.

\TücitVerkufer
Dekorateur u. Lak�chrift�chreiber,

6, Gôrges,Danzig.
S—

glei<h wo wohnhaft
�ofortge�uchtz.Ver-

uf v. Zigarren anWirie,Vergütg.
.225p.Monat od. hoheProvi�ion.
A. Rieck

&

GCo.,Hamburg.

ZJauh Damen, zum Vertriebe F
A z Falce.SenMarne >
A laden-Sriaß_ u�w, ge�ucht.

4 Gvoß. Ab. Guter Verd |
4 Unfr. 11. Auf�chr.„Provi�ion“

i

an Allgemeines Anzeigen-
H Büre, Leipzlg,Markt 10. I.

Te CT DU

AWA

Em

RA

“ Vertreter.
Von einer eingeführten lei�tung8-

den Verkauf ihrer be�tbekannten
Fabrikate 19719

VertreterfürGraudenzund

qößereÜmzebung
e�u<t. Verlangt wird ein für

A Verkauf bejtens befähigter,
gut empfohlener Kaufmann. Aus-

führliche Offert. mit Referenzen
u. Auf�chrif�t„Fla�chenvertreter
erbeten an AdolfHacus6!maun,

Borlin {., Brüder�tr. 2.

Vertreter
|nchlohnenden Vedarfs-

fürMS ihe u. Einlege
fohlen — aus abge�perrtemHolz
— ge�u<t.O Mer.

eS tive Holzwerke,
G, m.

Hannover-Lindett.

EIEE

AD

ARE

 Rertreter
für Kinder- u. Ge�.-Spielein

fo, y. Po�enge-fut. Vertag WilbolmToetz,
denbura�t.

19,uct. Verlag
WVerlin, Bran

tf PSI DAs ME EA E TA

WiS E
ry

NETO

LRC! REH ACRI e E
5

Für mein Kolonialwaren- und
Det tate��ensGe�chäft�uche,her

1Verkäufer.
Meldungen mit Vild und Ge-

haltsanjyrüchenbei fx, Station
erbittet

|

Otto Neumann Nachf,
/ iva W e�ipr.

_ Für meine Abteilung Eljen-
waren �ucep. �ogleichod. �päter

1 Verkäu�er.
Meldungen mit Bild und Ge-

haltsanj�pr.bei fr. Station erb.
|

Vtto Neumann Nachf.
O�ivaWellpr. [9335

Suche zum 1 1. 16 eil, �rüher

füngerenLageriflen
der polni�chen Sprache mächtig

mit Detektiv-Abteil. A. GromozynskKi Nachf, Nakel

BerlinPotsdamer�tr.51, - (Neve) Kolonialwaren engros,

fähigen Fla�chenfabrikwird für

|

®

der poln. Sprache mächtig, findet
per ‘�ofortdauernde Stellung.
Off. mit Bild und Angabe der
Ual Saupe,�indzu richten„an
„Bazar“C2. BalinsKI,

. Strelno in Po�en.
Für mein Stabei�en-u. Ei�en-

kurzwarenge�chäft ein gewandter
99

Derktäufer
für �ofort ge�ucht. Polni�che
Sprache erwün�cht, jedoch nicht

A

|

Bedingung. Bewerbungen mit
Zeugnisab�chri�tenund Gehalts-

{an�prüchen erbeten“ - [9047
eorg Dietrich,

Alexander Rittweger Nachf,
Thorn, Eli�abethitr. 7. *

e, Industrie
Ein tüchtiger

Fräßer
und ein [9722

Kreisfügen�dneider
�ofortgeïucht

PF. Krüger, Bauti�<hlerei,
Dauziau, Rückfort Nr. 3.

Maurer
werden einge�tellt Neubau

udcerfabrif Brau�tb. Danzig
zinterarbeit). Freie Unterfunft,

Fen, Fabritkantine. Zu meld.
beim Polier Alex auf der ORTE

VA Gewerb
ERE A

�telle, (

Bauge�chäft Terman Procknow.

2 Sdhmiedege�ellen
2 Sleäuacher

oder Ti�diler
2 Ma�tjinen�chlo��e
erhalten dauernde und lohnende

BE�catgung,
[9672

Paul NRaykows ki,
__ Ma�chinenfabrik,
Strasburg We�tpr.

Für meine 40 Tonnenmühle
�uchep. �of.od. 1. 12 cr. einen
�olidenzuverlu��igen 19679

(au< Kricgsinvali>e)für die Ge-

treideabuahßme, Der�elbekann
auch PE �ein.Meldungen

icni��en anEE MMajovatO�ftichau.
KreisT born.

——_

Tühchtiger

jeglermei�ter
i er�te��ungvon Dach-

Ferneran Vermaurer�teinen
durchaus erfahren ift, gegen
Gehalt und Tantieme bei freier

Wohnung und Heizung zum L. 1.

16 oder �päternah Weitpreußen

ge�ucht.Zeugnisab�hr.,Gehalts-

an�prüche,Lebenslaufu. Referenz.

Pratau mögli. Per�önl.

Einen tüchtigen [9675
9

Schmied
�tellt�ofort ein

Zuckerfabrik Neu Schön�ee,
Schön�eeWpr.

Erfahrener
&

Betonpolier
für Tunnelbauten Langfuhr bei
hohem Lohn �of.ge�ucht.Zeugn.
und Lohnan�prüche an Pranz
Ciechanowslki, Bauge�chäft

Broutberg. 19688

Shuhmachergelellen
für dauernde Be�chäftigung�ucht

Krzyminskî, Zhorn,
Schiller�traße 18. [9700

Zu �ofort�uchttüchtigen [9721

Stellmadier
mit eigenem Handwerkézeug bei
hohem Lohn 1. Deputar

Séhwarzecnfeldeb. Prau�t Wpr.
E E II

irtschaft
Laudwirti�haftlihßeVeamte

werden bringend verl. Gründliche
Ausbildg. in kurzer Zeit. Honorar
mäßig. Kriegsinvalid. u. Damen,
die �i4. Guts�ékretärinausbild,

woll.,Preisermäßigung:Lehrplan
11. Auskunft dur die Lanbwirte
�h.Beamten�ctule,Frankfurt a. 0.
9136} WW. Pani, Direktor

Wegen Einberufung �uce bal-
dig�tunverheiratcten [9615

Hofbeamte
au< Frieasinvaliden. Angebote
nebît Gehalts3an�pr.u. Zeugnis-
ab�chri�ten,die niht zurückerf.
�iud,zu richten an

Dom. Prill wih Pom.

Suche von �ogleicheinen un-
verheiratet., energi�h,,militärfr.

In�peLtor
auf ein mittl. Gut. Vewandect
in Akerwirt�chaft,Viehzucht und

Ma�t, Gehalt 800 Mk, Zeug-
nis8ab�{<riftenunter Nr. 9612 an
den Ge�elligen erbeten,

Suche zum 1. Januar 1916

juna. Mann
der �h in der Landwirt�chaft
vervolllommenen will, oder

2 Beamten.
Gehalts8an�prücheu�w. an

Dom. Pro
bei Flatow We�tpr. [9711

Für hie�igegroße Begüterung
mit Zu>errübenbau,Ycotorpflug-
u. Feldbahnbetrieb, Viehzuchten,
Schäferei,inten�iverWirt�chaft3-

art wird
aw 061

VolontärundBiere

Landw

gegen Pen�ionszahlung ge�u<t.
Auch kann �i jung, gebildeter

Landniri
�<hreibgewandt,bei Gehalt und

freier Station zu baldigem An-
tritt melden.

Triegl aff, Kr. Greifenberg
Pommern.

S<{<lewe, Admini�trator.

Suche von �ofort einfachen

dlterenHerrn
3. �elb�tändigenFührung meiner
8 Huien groß. Wirt�chaft. [9644

Prol &<narenburg,
Kr. Danz. Niederung.

Erfahrener tücht. Laudwirt |

militärfr. (ev. kriegsbe�chädigt)als |

Derwaiter
3 |für daë An�taltsgut Giegel bei

Konih ge�ucht. 1800 Mrg. leicht.
Bodenz inten�ive Kultur; Vieh-
zucht. Vewerber im Alter von
etwa 30 Jahren mit gediea. Fach-
kenntni��enwollen Zeugnisab�hr.
u. Lebenslauf m Angabe d. Ge-
haltsan�pr. bald an den Direktor
der Provinzial-Be��erungs-

OL in Konig �enden.Un
verheirateter bevorzugt; �pätere

Voritellung n. na< Aufforderung.

für ‘Café, Re�taurant, Hotel,
Saalge�chäft2c., empfiehlt jeder-.
geit das

i 18363
__

Stiebitz-RBüro,
gewerbSmäßige

Stellenvermittlerin,

Haushalt, auch in der Kranken- |

HAeltere Verkäuferin
für die Manufakturwaren-Abteilung p. 1. Januar 1916 od, jrüher
ge�ucht. Damen, die polni�< \urechen, beuorzuat.
Bild, Zeugnisab�chriften u. Gebaltsanjprüchen erbeten. [9638

r-

a 0 dend

Lehrlinge
die Lu�t haben, die Väckerei zu
erlernen, fönnen vom 1. Januar
1916 eintreten.

i [14646
ZJ. Kurlandt, Bä>kermei�ter,

Tuchel.

Lehrling
der poln. Sprache mächtig,für

Drogerie
bet freier Station „ge�.[9708

Donat Nachf,briesen Wr,

tellen-Ges

Junge Lehrerfrau (kriegs-
getraut) fu<t 1140

�reundl,Aufnahme
in nur gutem Hau�eb. Familien-
an�chlußn. etwas Vergütg., z.Hilfe
im Haush. od. jed. anderen angen.
Betätigung gern bereit. Angeb.
bitte u. A. U. PF. 1915 a. d. Exv.
d. „Til�. AUgem. Ztg.“, Til�it.

Be�� Frau, Mitte 30, �uit
Stellung als (964

Wirtiivtin
bei allein�teh.,,be��.Herrn zum
1. 12, oder 1.1, 16. Off. uuter
H100a. Jaite, Stra3burgWo

2 e
A R

Zunges Mädthen aus bürg erl.
Familie, 18 Z,, ev.,, wün�cht bei
Familienan�<hlußvom 1. Zan.
ab Steilung als [14602
:

W& Stüte “Wr
in bürgerl.Haushalt zur Ver-
vollf. im Kochen, Plätten und
Nähen, Meld. mit Gehaltsang.
u. A.C. 20 po�tl, Za�trow Wpr.

Weibliches
Bedienungs-

Berlin N. 4, Invaliden�tr. 138.

beijere Be�ibert.,19 Jahre, ev.,
die gerne im Haushalt mithilft,
möchte gerne auf einer Po�t-
agentux �ichausbiiden, bei 14V.milienan}<luß. Off. erb. u.

14635 an den Ge�elligen.
Stüve im <ri�tl.�owieim iüd.

|

pflege gut exjahren, �ucht

Stelluna.
mi NESOORa. d. TOE

j AR, C0)

Y

„OffonsStollenEN

Buchhalterin
Korre�pondenz» u. bilanz:
�icher, mögl. mit Steno-
graphie u. S<hreibma�chine
vertraut, von Fabrik-
Kontor per 1. Januar evtl.

früher ge�ucht. Off. unter
Nr. 9580 an den Ge�eil. erb,

Snche einen ¡9516

Gärtnergehilien
mit der Samenhranche vertraut,
mögl.auch d. poln. Sprache mäht.
�ür die Samendetail- Abteilung.

BV. Hozakowsfki, Thorn.

Militärfreier [14643

Schweizer
�u<tvom 1. Dezbr. Stellung
zu einer Herde von 40 bis 50
Milchkühen.

dJ. Wroblewski,
Georgensdorf b. Dt. Damerau.

�üt Kopf- u. Mo�aik�teine(aus
fchle�i�chemGranit) �ofortge�ucht.

Klosiermanu©Neumann,
Zu melden bei Schachtmei�ter

u, Nr, 9705 an dey Gejellig.erbet,
?

Jeske, Neubau Ka�erneStuhm

We�tpr. [9690

“

Suche von �o�ortoder 15. 12.
an�tändigesMädchen als [9583

Wini ze
u. zur Hilfe im Ge�chäft. Leug-
nisab�chr. u. Gehalts8an�pr. an

Frau Papajewski,
D�tevode Opr., Kantine 11/18.

A Für mein Gla8-, Por- |
i aellan-, Jane,

u. Küchen- 8
Ÿ

gerätege�ch. �uchep. �of. N
5 od, 1. Zan. eine branche-

2 ‘undige |

A Zeugni��e,Bild und
N Gehaltsanipr. erbittet

Louis Cohn,
Vad Polzin Pom.

SUOR EM a NEE R A
Pflegerin u. Wirt�chajterin
frdl. We�.ohne Anh., w. iämtl,

Saua dries Meallein�t.
äntl. u

Gehalts8an�pr.
4s

u.

BÞ.

71 a. Exped,
Promberg,Rie�enfeld,

A. Margcugse & Co.; Für�tenwalde b. Berlin.

_
Zu jofortigem Antritt ¡uche

liebevolles, erfahrenes 19657

Ginder�räuleit
zu ganz kleinem Kinde und „eichs
zeitig als Stübe im Haushalt b.

monatl. Gehalt bis 15 M. Meld.
mit Zeugn. u. Photogr. z.rihten an

*

Frau Braun, Dy>,
Kr. Dt. Krone Wyr.

Suche für meinen frauenlo�en
Haushalf ein älteres, be��eres,
wirt�<aftliczes evgl.

Mädchen
oder allein�t. Witwe uit unter
40 Fahre. Wirt�chaitlichemnNäd-
chen mit 5 bis 6000 M bietet
�ih evtl. ein

*

dauernd Heim.
Auëf. Off. nur mit Photogravhie
it, Gehalt38angave u. Nr. 14663
an den Ge�elligenerbeten.

“

Anfiäud. junge Mädchen, .

welche e. In�trument �pielen,ge�.
(Behalt na< Uebereinfkunft. Aus-

ruoetOffert. an Kapellmei�terin
lichter, Santzig, Breitna��e3.

9645| Suche zum 1. 1, 16 für #0-
�onial»-,De�ti�lation3-,Ei�enturz-
warenge�<äit eine tüchtige

VerLtäuferin
wel<e �<onîm gleich. Ge�chäft
tätig war. Familienan�chl.gew.
Bild, ZeugniSab�chrift.,,Gehglts-
an�pr. an

:

Willy Wiedenhöft,
_Rummelsburg i. Pom.

“Su e zum 1.1, 1916 eine 7

fdtigeWirtil
f. fl. Landhaushalt, die. bürger.
Küche ver�teht, mit Ein�chl.
VBa>ken u. We> vertraut i�t.
Angev, m, Gehaltsford.

-

[9628
.__ Fr. von Waläow,

Adolfsaue b., Sellnow Neum.

Seju<ht zum 1. Januar ev.

LaudmiriSloeLe
niht unt. 18 J. mit Vorkenutn.

ur weiteren Ausvildung im
Gutshau�e, unter Leitung der

Haus¡rau mit Familienan�chluß
und Ta�chenzeld, Bewerbungen
unt. Nr. 9466 an den Ge�. erb.

| Suche zum 1. Jan. 16 eine
V|

jUngere, tüchtige . [9608

Wirtin
die im Schlachten, Vacken und
Ein19achen erfahren ift. Angen.

Stellung,oute Vehandlun,z.. Ges
halt3anjpr. u. Zeugnisab�chr:erb.
FrauEllyKujath,Starsberg
—_b.Roman, ûr. \olberg.__

Ge�uchtvon �ofort�üreine
größereVahndÿof3wirt\:vafttücht.,
verlä��iges,ehrliches katholi�ches

9e €

4räâulecin
welches in der Wirt�chaft und
am Büfett tätig jein muß. Off,
m. Gehalt an�prüchen,Z3euguifen
und Bilo u, Nr. 9635 an den
Ge�e!ligen erbeten.

Zum möglich�t�ofortigen Ar
tritt evt!. 1. Fan. 1916, �ucheich
ein an�tändiges, be�cheidenes
Fräulein als 19029

Stüte
welche auchzeitwei�eim {vlonials
warenge;<äft mithelfen miz.

. Bedingung: Polnirche Spra<>e.
Gefl, Offerten mit Leugis-

ab�hriften 1. Gehalt3aniprüa:ea
reier Station im Hau?ïe ecb,

bei Frau Lo uîs«e Morszo,
Dber�itko in Pojen.

Suche 19678

©

(orkiulerin
f.menKolonialwaren-Geïdbäft

neb�tGehaltLanfvr. erb.

M, Bader,
Gr. Köllen O�tpr.„"

__ KreisRö��el.

ab�chr.

Wehciräulen�u<tzum 1. oder 15. 12, 19702
Borschs Kouditorei,

Thorn, Ult�tädt. Markt.

Dien�tmädchen
fue gute tie \. 3. 1: Jan. 16

alt i. Rheinlandur aröß. Haus
Gebanor,Charlottenburg

Rönneitraße 3, ¡95,4
Suche wenn mögl. �ofort

Stubenmädhei9579

Verkäuferin,aten 80 ee

Bedingung �ehr�auber und gut
Zeugni��eu. Phot

; graphie ein�enden,
/

Nr. 9503an den Ge�ell.crbeten.

onat, Stellung lei>t ‘u dau.

ervieren,
Lffert unter

Ge�uchtzu �ofortob. 2. Jan,
ein er�tesperfektes

Stubeumiddeu
aufs Land. Vei ne Zenguie

d
im, a u. ev mni Ds

1. Zeugnisab�chr.Bildunt. Nr. 9446 a. d. Gef. erb

Siehe auc 3, Blatt

00 M. Gehalt.

Offerten mit

aT
R

A
SS
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Mehr Butter
? gewinnt man dur< Entrahmuug dex Miich mit den neuen

deut�chen
Pan- N -Separatovren

Den ausländi�chen Zentrifügenunvedingt
vorzuziehen !

Wichtige Vorzüge:
1 SchärfereEntrahmungd. doppeltentrahmendenEiu�aß.
2. Leichte�ter Gang von allen Sy�temen.
3. Größte Haltvarkeit.

E” Für Landwirte erleichterte Zahlung.
reislifte u�w.fo�tenlos franto,

Pan-Separator-Ge�ell�haît,Til�it10,
Neue�teBauart.

Un�ereFabrik bleibt auchwährend des Krieges im Betrieb

Für Heereslieferanten

Marketender, Resfaurateureefc.
I 4IOarTenGangbareQualität!

A ri

Preislagoen

E1}Rum, Kognak, Rot-,
W e

ped
Seul USW.

Solarigrei�har

Raie,guteWare!

Loffmann Dianos«ms. E;

Bettin Sa 100, StallschreiberstraßeSD»
Raiaiog gralis.

ZERtEnteLRS LFIA

e

SehrpreisTert!

Jedesparsame Hausfraukauft

Kunsf-Marmeladen-Pulver
9

*

grue
gibt mit 3 Pfand Zneker und 12 Liter Wasser E

:

4 Pfund köstlieh gehmöckende Kunst-Marmelade,
Kartons à 40 Pfg. überallzu haben.

EYonlg-Pulver 2 A pi
zur Horstellung von 4 Ptund Kunst-Honig Beutel 23 Ptg

:

Analysiert vom Chem. Institut Dr. Woy in Breslau.

Nahrungsmittel-Fabrik„Apis“
Namslan, Schieszien,

DoyKriegsausschuss für Oele und Fette, dem Reichskanzler E TUA
durch Autrut vom 26. 9. er. zur Verwendung von Kunsthonig ant und orklärt,dasés
bezüglich des Nährwertes und der Bekömml chkeit des Kunsthonigs weder vom
chemischen, noch medizinischen Standpunkte Einwendungen erhoben werden können“.

la Rindileisch
A

Ptd. M. 1,25,

a Vehsenhacken
gesalzen Ptd M. 0,90,

offeriert ab Altona n Nach-
nahme, von jeder Sorte nicht
unter9ÞtdGarant Larvdlrialira.u

JahinnsEu, SERSPinell,WW

der behandle täglich die Kopt-
hagt ENS ngrisahmit dem seit

<3 2% Jahren bekannten ::

mit der Schutzmarke:
Die Töchter des Erfinders.

? Zeitung
2

Joachimezyk, A dlar- rOgerie.rOToneniznQUOT
&

fekt
Veigol
&

Entz,
Stettin,

Danzigerà

__Imsg aten An ahme |## Dros. Mariauwerder: GuodLe Wiebe, N M

inder(apolitiE M fuobalE Et Oe Bher Dro

,

Eflan:Aa tUaRD, y

„Pro: a 2 Dro 2 1nhÖ aN Ecae | BZ Link, Pari. Insterbur pfler, DePart
À
BuilEnskat

#0 B Seit.
"

Albert-Stadieatr. er‘Prostken: Ï Bittkoweki.eas> FP.Murach, Markt-Drog. ‘undZlRadtke Neh ste
M < roda: H. Grund, ad A. Steinert. paros Lyck

8
&

PranLouis Podschw atBelton‘Saldan: V. Kloekowsks
E

N grel-Dro: Schwaotz: Hemmpé!, Urog. Néidanbnrg
ohrke, Pari. Neuenbnrg: RofanChalicki, Allenatoin“8 Mallanat, Ceres-Dvyog, Berthold Milde, Drog.

Krenz, Kaiser-Drog., Emil Schirmacher,Drog,

Hesse,CentsE
;

/

| Billige Cuche
Mu�tex frei,

Deter von 2,30 M. anu. Un
M

allerbveïte Tuche für jed. Elei-
#

duna ver�endetan jedermann.

LenFilbolmi

LEE
WBoll�uinuerek:

Ls

SinholdÀ

(6017

ES

gati

ff

3 Zimmer u. Küche M, 931,50—5500.,90
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